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Amtliches 

Für die Funktionsträger wurden einheitliche Funktions-E-Mail-Adressen eingerichtet, die ab dem 15.02.2021 für die Kontaktaufnahme 
zu nutzen sind: 

Ehrenpräsident 
Ehrenpräsident 
Präsident 
Vizepräsident Erwachsenensport 
Vizepräsident Nachwuchssport 
Vizepräsident Finanzen 
Vizepräsident Sportentwicklung 
Vizepräsident Bildung 
Vizepräsident Öffentlichkeitsarbeit 
Landestrainerin 
Geschäftsführer 
Vorsitzender Sportgericht 
Vorsitzender Verbandsgericht 
Vorsitzende Seniorenausschuss 
Vorsitzender Schiedsrichterausschuss 
Bundesfreiwilligendienst 

Werner 
Reiner 
Konrad 
Heiko 
Hagen 
Dieter 
Tim 
Marco 
Wolfgang 
Linda 
Andreas 
Hendrik 
Nick 
Bärbel 
Rene 
Luisa 

Webmaster Raffaele 
Datenschutzbeauftragter (noch nicht kooptiert) 

Lüderitz 
Schulz 
Richter 
Schürer 
Binneböse 
Hebenstreit 
Aschenbrenner 
Fehl 
Schleiff 
Ackner 
Fricke 
Schulz 
Marquardt 
Kleber 
Richter 
Reising 
Sassano 

Einberufung der 21. 
Beiratstagung des TTVSA 

ehrenpraesident-wl@ttvsa.de 
ehrenpraesident-rs@ttvsa.de 
praesident@ttvsa.de 
vp-erwachsenensport@ttvsa.de 
vp-nachwuchssport@ttvsa.de 
vp-finanzen@ttvsa.de 
vp-sportentwicklung@ttvsa.de 
vp-bildung@ttvsa.de 
vp-oeffentlichkeitsarbeit@ttvsa.de 
landestrainerin@ttvsa.de 
mail@ttvsa.de 
sportgericht@ttvsa.de 
verbandsgericht@ttvsa.de 
seniorenausschuss@ttvsa.de 
schiedsrichterausschuss@ttvsa.de 
bfd@ttvsa.de 
webmaster@ttvsa.de 
datenschutz@ttvsa.de 

Einberufung der 21. Beiratstagung des TTVSA Antragsberechtigt sind die Mitgliedsvereine, Das Präsidium des TTVSA 
Gemäß § 18 der Satzung des TTVSA wird 

hiermit bekanntgegeben, dass die 21. Bei­ 
ratstagung des TTVSA für Sonnabend, den 
26. Juni 2021 ein Bernburg (Saale) einberu­ 
fen wird. 

Die Frist zur Einreichung von Anträgen 
(außer Satzungsänderungen) an die 21. Bei­ 
ratstagung des TTVSA endet am Freitag, den 
14.05.2021 (Mail-, Fax- oder Posteingang). 
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die Stadt- und Kreisverbände, das Präsidium 
und die ständigen Ausschüsse des TTVSA. 

Die Tagungsunterlagen werden den Dele­ 
gierten gemäß § 18 der Satzung des TTVSA 
bis spätestens Freitag, den 04.06.2021 per 
Mail zugestellt. Gleichzeitig erhalten alle Ver­ 
eine auch Kenntnis von allen Anträgen auf 
Änderung derDurchführungsbestimmungen 
und Ordnungen des TTVSA. 



Erster Schatzmeister des TTVSA im Alter von 96 Jahren gestorben 
Nachruf auf Günther Wadewitz 
Das Präsidium des TTVSA erreichte die traurige Nachricht, dass Günther Wadewitz, Grün­ 
dungsmitglied des TTVSA, im Alter von 96 Jahren verstorben ist. Als am 07.10.1990 der 
Tischtennis-Verband Sachsen-Anhalt gegründet wurde, war Günther Wadewitz der erste 
Schatzmeister und damit Gründungsmitglied des Verbandes. Diese Funktion erfüllte er mit 
großer Zuverlässigkeit und Genauigkeit und füllte diese bedeutende Funktion im Präsidi- 
um bis zum 20. Februar 1997 aus, ehe er sie aus gesundheitlichen Gründen an seinen 
Nachfolger abgeben musste. Sein Einsatz für den TTVSA war beispielgebend. Es gehörte zu 
seinem Verständnis, und darauf konnte sich das Präsidium verlassen, den TTVSA-Haushalt 3\ i:: 

>- kontinuierlich "auf den Pfennig genau" zu führen. Säumige beitragszahlende Vereine wur- 
EI 

den bezüglich ihrer Pflichten gemahnt. Das Präsidium hat er wiederholt auf einen effizien- .8 
o u, ten Einsatz der finanziellen Mittel hingewiesen. Dies tat er jedes Mal in seiner stets freund- 

liehen Art, aber auch mit großer Hartnäckigkeit unter Angabe möglicher Konsequenzen. 
Die jährlichen Haushaltsprüfungen durch die Kassenprüfer des TTVSA ergaben keine Bean­ 
standungen. Mit ihm verliert der TTVSA und auch sein Verein, der TuS "Fortschritt" Hal­ 
densieben. einen der dienstältesten Tischtennis-Übungsleiter überhaupt. 

Ministerpräsident Rainer Haseloff verlieh 
Günther Wadewitz 2015 den Bundesverdienst­ 
orden für sein herausragendes sportliches 
Engagement 

Günter Wadewitz war Sportler und engagierte sich für den Sport. Auf Vereins- und Kreisebene konnte man auf seine Fähigkeiten und seinen 
Erfahrungsschatz bauen. Bei der Vielzahl der gleichzeitig übernommen Aufgaben ist der zeitliche Umfang seines Engagements im Ehrenamt 
beispielgebend. Er war im Kreis der Tischtennisspieler im Land eine angesehene Persönlichkeit. Besonders seine Tätigkeit mit den Kindern und 
Jugendlichen im Verein ist hervorzuheben. Dabei vermittelte er nicht nur tischtennisspezifische Dinge, sondern auch die ethischen Werte des 
Sports, die er ständig als Vorbild vorlebte. Seine Verdienste im Ehrenamt im Tischtennis-Verband Sachsen-Anhalt wurden am 20. November 1999 
mit der Ehrennadel des TTVSA in Gold gewürdigt. In einem Beitrag der Volksstimme zu seinem 95. Geburtstag, welches sein Leben in Kürze 
widerspiegelt, konnte man folgendes lesen: 
"Er hat die Tischtennisszene in der Rolandstadt seit 1951 geprägt wie kein anderer. Schon von Kindesbeinen an war Günther Wadewitz sehr 
sportbegeistert - Leichtathletik, Fußball und Handball fielen ihm leicht und er durfte dort erste sportliche Erfolge erleben. 

Faszination schnell gepackt: Wie wir heute wissen, sollte sich das sportliche "Schicksal" von Günther Wadewitz im Jahre 1934 endgültig ent­ 
scheiden, als er auf dem heimischen Esszimmertisch seine erste Trainingseinheit mit Zelluloidball und Holzschläger absolvierte. Von da an sollte 
ihn der Tischtennissport, die schnellste Rückschlagsportart der Welt, zeitlebens nicht mehr loslassen. Auch wenn Günther Wadewitz erst 1951 in 
die aktive Laufbahn einstieg. Eine Anstellung in der Zuckerfabrik Haldensleben hatte den damals 27-Jährigen in die Rolandstadt gelockt. Mit der 
Betriebsmannschaft der Zuckerfabrik, die damals als "Empor Haldensleben" startete, sammelte Wadewitz erste echte Matchpraxis. 

DDR- Titel als Trainer: Die Wettkämpfe fanden anfangs noch in Lagerhallen der Zuckerfabrik auf zuckerverklebten Fußböden statt, was der Freu­ 
de am Tischtennissport aber keinen Abbruch tat. 1953 erlebte Günther Wade witz dann die Geburtsstunde des heutigen TuS "Fortschritt" Hal­ 
densIeben, in dem er nicht nur aktiv Tischtennis spielt, sondern wo er viele Jahrzehnte auch die Position des Vorsitzenden innehatte und bis heu­ 
te als Trainer, vor allem im Nachwuchsbereich, tätig ist. Gern erinnert sich Günther Wadewitz an seinen größten Erfolg als Trainer, wo er 1965 die 
Haldensleber Mädchenmannschaft zum DDR-Meistertitel führte. Günther Wadewitz hat in seinem langen Tischtennis-Leben ehrenamtlich sage 
und schreibe etwa 800 Kinder und Jugendliche trainiert. Er versteht das Ehrenamt als "sich positiv in die Gemeinschaft einbringen, ohne dafür 
eine Gegenleistung zu erwarten". Die Motivation für Günther Wadewitz war dabei stets, junge Menschen für den Sport zu begeistern und ihre Ent­ 
wicklung mitzuerleben, oft bis in das Erwachsenenalter hinein, wo Wadewitz auch zahlreiche Kontakte zu ehemaligen Schützlingen unterhält. 

Erfolgreich auf allen Ebenen: Ihm war es wichtig, Werte wie Gemeinschaft, Zielstrebigkeit, Trainingsfleiß, Disziplin, Respekt und Fairness wei­ 
terzugeben. Neben seiner Trainertätigkeit hat Günther Wadewitz in seinen bislang 68 aktiven Spieljahren auch als Spieler von der Kreisklasse bis 
zur Bezirksklasse alles gesehen. Die ganz großen Titel an der grünen "Platte" heimste er im Jahr 2004 ein (Ix Gold, 1x Silber bei den Norddeut - 
sehen Senioren-Meisterschaften sowie 2x Silber bei den Deutschen Senioren-Meisterschaften). So überrascht es nicht, dass wenn man Günther 
Wadewitz nach seinem Geheimnis für Fitness bis ins hohe Alter fragte, seine Antwortet lautete: "Viel Sport treiben!". Dazu "täglich etwas Bewe­ 
gung an der frischen Luft, nicht rauchen und wenig trinken". 

Haseloff verleiht Bundesverdienstkreuz: Wegen seiner ehrenamtlichen Verdienste erhielt Günther Wadewitz im Januar 2000 das "Roland­ 
schwert' der Stadt Haldensleben und im November 2004 eine Ehrengabe bei der Sport-Gala des Ohrekreises. Die bedeutendste Auszeichnung 
erlangte Günther Wadewitz 2015, als ihm in der Staatskanzlei in Magdeburg vom Ministerpräsidenten Dr. Reiner Haseloff der Bundesverdienstor­ 
den für seine ehrenamtlichen Verdienste verliehen wurde." 
Das Präsidium des TTVSA und alle ihm Verbundenen werden Günther Wadewitz stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Hans-Jürgen Posnanski, 1. Vorsitzender 
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Einberufung eines außerordentlichen 
Verbandstages des TTVSA 
Nach Eingang von ausreichend vielen Anträ­ 
gen der Stadt-und Kreisverbände sowie der 
Vereine, wird hiermit gemäß § 15 der Satzung 
des TTVSA bekanntgegeben, dass für Sonn­ 
abend, den 26. Juni 2021 ein außerordentli­ 
cher Verbandstag des TTVSÄeinberufen wird. 
Der außerordentliche Verbandstag findet im 
Anschluss an die 21. Beiratstagung des TT­ 
VSA in Bemburg (Saale) statt. 

Der Grund seiner Einberufung sind Neu­ 
wahlen des TTVSA-Präsidiums. Gemäß Ziffer 
2.2.2.1 der Geschäftsordnung des TTVSA kön- 

nen Wahlvorschläge und Kandidaturen für die 
Mitglieder des Präsidiums (gemäß § 19 der 
Satzung) bis spätestens acht Wochen vor dem 
Verbandstag an die TTVSA-Geschäftsstelle 
eingereicht werden. Die Frist endet somit am 
Freitag, den 30.04.2021 (Mail-, Fax- oder 
Posteingang). 

Gemäß Ziffer 2.2.2.1 der Geschäftsordnung 
des TTVSA werden die eingereichten Wahlvor­ 
schläge/Kandidaturen den Delegierten min­ 
destens vier Wochen vor dem außerordentli­ 
chen Verbandstag bekanntgegeben. 

Das Präsidium des TTVSA 

Hinweis: 

Die vorstehenden Verweise beziehen 
sich auf die derzeit noch gültige Fassung 
der Satzung des TTVSA vom 01.07.2016, 
da die Eintragung der vom 10. Verbands­ 
tag beschlossenen Änderungen noch 
nicht abschließend vom Amtsgericht voll­ 
zogen werden konnte. 

TTVSA 

Bundesfreiwillige Luisa Reising 

Eine C-Trainerin aus Leidenschaft 
Un sere B u n de sfrei wi llig end ien st leisten de 
Luisa Reising konnte ihre Trainer-C-Lizenz­ 
Ausbildung erfolgreich abschließen. Sie 
konnte ihre Teilprüfungen alle erfolgreich 
bestehen. Natürlich halfen ihr dabei ihre ein­ 
schlägigen Erfahrungen als eine der erfolg­ 
reichsten Nachwuchsspielerinnen unseres 
Landesverbandes. Aber auch hier hinterließ 
die Corona-Pandemie ihre Spuren. Online - 
Seminare, Video Analysen und Videoprojekte 
standen auf dem Programm. Ein Teil der Prä­ 
senzveranstaltungen musste leider ausfallen. 
Der TTVSA freut sich, mit Luisa eine weitere 
engagierte Übungsleiterin gewonnen zu 
haben die ihre Erfahrungen an den Nach­ 
wuchs weitergeben wird. 

quenzen geachtet habe, in Bezug aufTempo, 
Flugbahn, Platzierung und Frequenz. Bei 
einer nächsten Aufgabe durfte ich mir eine 
Übung aussuchen, die ich für jemanden ein­ 
spiele. Nach der Aufnahme musste ich kom­ 
mentieren, was ich bei der Spielerin Lucy Dut­ 
kiewicz für verbesserungswürdig halten 
würde. Außerdem musste ich noch erzählen, 
was ich ihr für Tipps und Hinweise gegeben 
habe. Für das letzte Video musste ich einem 
Spieler meiner Wahl etwas Bestimmtes erklä­ 
ren. Das hätte ein Aufschlag, eine Übung, etc. 
pp. sein können. Ich habe mich dafür ent­ 
schieden, einen kurzen Unterschnittauf­ 
schlag zu erklären. Dieses Video habe ich 
mich Marian Markl gedreht. Hierfür musste 
ich noch angeben, was bei meiner Erklärung 
gut gelungen ist und was ich das nächste Mal Ein Teil der Trainerausbildung bestand 

aus einem Videoprojekt. Um was 
und wen drehte es sich dabei? 

Ich musste bei dem Videoprojekt 
insgesamt 5 Videos drehen. Für drei 
Videoaufnahmen wurden mir Übun­ 
gen vorgegeben, die ich mit einer Spie­ 
lerin meiner Wahl durchführen musste. 
Dabei ging es um das kurze Einspie­ 
len, dann um den Wechsel beim Ein­ 
spielen zwischen langen und kurzen 
Bällen mit Unterschnitt und um die 
Übung VH-Mitte-Rh. Die Übung mit 
den kurzen Bällen und die mit dem 
Wechsel habe ich mit Lucy Dutkiewicz 
gemacht. Die Übung Vorhand-Mitte­ 
Rückhand mit Liesbeth Römer. Bei die- 
sen drei Videos musste ich kommen- Neue C-Trainerin für den TTVSA und den SV Alemania 
tieren, worauf ich bei den Balleimerse- Riestedt: Luisa Reising 
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besser machen würde.Liesbeth, Lucy und 
Marian kommen wie Luisa aus dem Verein SV 
Alemania Riestedt. 

Mit wem hast du was im Laufe der Ausbil­ 
dung zur Trainerlizenz gearbeitet? 

Während der C-Lizenz haben wir viel mit 
Daniel Ringleb und Benne Lauckmann sowie 
Daniel Hofmann gearbeitet. Wir haben viele 
Themen behandelt, angefangen bei Kondi­ 
tion und Koordination. Außerdem haben wir 
über die wichtigen Themen der sexualisier­ 
ten Gewalt und über die Aufsichtspflicht 
gesprochen. Dazu kommt, dass wir uns die 
einzelnen Techniken mit deren Merkmalen 
im Tischtennis angeschaut haben. Wir haben 
gelemt, wie eine TT -Einheit aufgebaut ist und 
was eine Schlagverbindung ist. Außerdem 

haben wir das Thema der Energiebereit­ 
stellung in unserem Körper angeschnit­ 
ten und mussten die Schlagtechniken 
von Spielem aus Video sequenzen 
bewerten und verbessern. Ebenfalls 
haben wir die Beinarbeit besprochen, 
sowie die Regeln im Tischtennis rund 
um den Wettkampf und die Material­ 
kunde. Gegen Ende des Lehrgangs 
haben wir selber eine Trainingseinheit 
geplant und durchgeführt und haben 
allgemein über die Taktik im Tischten­ 
nis gesprochen und wie man diese trai­ 
nieren könnte. Zum Schluss haben wir 
auch viele neue Spiele und Wettkampf­ 
formen kennengelemt, die im Training 
ausprobiert werden können. 

Fortsetzung auf Seite 4 
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Was hat dir während der Ausbildung gut 

gefallen, was fandest du persönlich weni­ 

ger gut? 

Also den ersten Lehrgang konnten wir ja 
auch wahrnehmen, weshalb ich das als posi­ 
tiv anmerken kann. Dort hatten wir die 
Chance neben der Theorie auch selber aktiv 
zu werden, um bestimmte Dinge, wie kleine 
Spiele oder Hilfen im Tischtennis, im Sinne 
von Geräten, selbst auszuprobieren. Mir hat 
auch gut gefallen, dass wir manche Themen 
in Gruppen bearbeiten konnten, wodurch ein 
Austausch mit den anderen Bf'D'lern möglich 
war. Nicht so gut hat mir dann die Arbeit zu Und was nimmst du persönlich für die 

aber viel Spaß gemacht. Ich habe viel gelernt 
und kann auch viel rnit ins eigene Training 
nehmen. 

Was waren die Höhepunkte der Ausbil- 
dung für dich? 

Als Höhepunkt kann ich auf jeden Fall die 
Woche des Lehrgangs aufzählen, in der ich in 
Düsseldorf mit den anderen Bl-D'lern zusarn- 
mentraf. Wir konnten uns viel austauschen 
und konnten auch selbst bestimmte Sachen 
ausprobieren. 

Hause gefallen, weil man sehr viel Schreiben Arbeit in den Stützpunkten oder ins 
musste, das war jedoch nicht zu ändern. All- eigene Training mit? 
gernein hat mir die Erarbeitung der C-Lizenz Ins eigene Training nehrne ich auf jeden 

Sachsen 

Fall die zahlreichen «"kleinen Spiele" mit, die 
super für die Erwärmung geeignet sind. 
Außerdem werde ich das ein oder andere Mal 
mit den Spielern arn Balleimer trainieren, da 
wir das auch in Düsseldorf üben konnten und 
für die Prüfung erledigen rnussten. 

Außerdern haben wir gelernt wann und wie 
man richtig die Kondition einsetzt, d.h. wann, 
wie lange und wie oft. Das ist wichtig, um ein 
optimales Konditionstraining zu gewährleis­ 
ten. 

Dann noch einmal herzlichen Glück­ 
wunsch zur bestandenen Trainerlizenz 
und alles Gute bei der Nachwuchsarbeit 
im Verein und in den Stützpunkten. 

Geschäftsstelle: Sächsischer Tischtennis-Verband, Lohrmannstraße 20, 01237 Dresden, 
Telefon: 0351/46676970, Fax: 0351/46676971, E-Mail: SaechsTTV@t-online.de, Homepage: www.sttv.de 

Pressewart: Axel Franke, Conrad-Clauß-Str, 25, 09337 Hohenstein-Ernstthal, 
Telefon: 03723/47178 p, 0371/8120364 d, Mobil: 0162/6882855, E-Mail: franke@sttv.de 

Mannschaftsspielbetrieb (Punkt- und Pokalspiele) abgebrochen 

Die Saison 2020/21 wird annulliert 
Das Präsidium des Sächsischen Tischtennis­ 
Verbandes als Entscheidungsgremium 
gemäß Wettspielordnung (WO) A 1.4 hat 
beschlossen, den gesamten Mannschafts­ 
spielbetrieb der Spielzeit 2020/21 wegen der 
anhaltenden Corona-Pandemie abzubrechen. 
Diese Entscheidung ist uns nicht leichtge­ 

fallen. Bis zuletzt hatten wir gehofft, dass die 
irn November beschlossene Einfachrunde zu 
Ende gespielt werden kann. Aufgrund der 
erneuten Verlängerung des Lockdowns und 
eines fehlenden klaren Stufenplanes der Bun­ 
des- und Landesregierung, ab wann Locke­ 
rungen für den Hallensport möglich sind, 
sehen wir uns zu diesem Schritt gezwungen. 
Insbesondere wegen der ungeklärten Hallen­ 
öffnungen und der geringen Anzahl an Ter­ 
minen (auch bedingt durch die Osterferien) 
für den Mannschaftsspielbetrieb bis Ende Mai 
2021 (31.05. letzter Wechseltermin) halten 
wir eine fristgemäße Beendigung des Spiel­ 
betriebs größtenteils für nicht möglich. Wir 
sind uns durchaus bewusst, dass es in dem 
einen oder anderen Ort, der einen oder ande- ~ 
ren Stadt nach Ostern evtl. möglich sein wird, ~ 

c:: den Tischtennis-Trainingsbetrieb wieder auf- .8 
~ zunehmen. Ein flächendeckender Wett- 
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kampf- und Trainingsbetrieb in ganz Sach­ 
sen, selbst in den Bezirken und innerhalb der 
einzelnen Kreise wird aber nicht möglich sein 
und würde dazu führen, dass kein fairer Auf­ 
und Abstiegskampf gewährleistet werden 
kann. Auch die auf der Internetseite des 
Deutschen Tischtennis-Bundes weiteren 
genannten Gründe für den Abbruch des Spiel- 

betriebes der Bundesspielklassen (außer 1. 
Bundesliga) waren für uns wichtig bei der Ent­ 
scheidungsfindung. 

Nach wie vor hat der Schutz der Gesund­ 
heit aller Aktiven und Offiziellen absolute Pri­ 
orttät. In zahlreichen Gesprächen mit 
Sportler*innen unseres Verbandes sind diese 
Sorgen deutlich geworden. 
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Aus diesen Gründen wurden folgende Fest­ 
legungen getroffen: 

Entscheidung Spielbetrieb 2020/2021 

· Punktspielbetrieb 
Der Punktspielbetrieb gemäß WO A 11.2 
im Erwachsenen- und Nachwuchsbereich 
wird in allen Spielklassen des STTV (inkl. 
seiner BFV, KFV, SFV) mit sofortiger Wir­ 
kung abgebrochen (Entscheidung gemäß 
WO M 2 Punkt 5). 

Die Spielzeit wird für alle diese Spiel­ 
klassen für ungültig erklärt (Entscheidung 
gemäß WO M 2 Punkt 6); die Folgen dieser 
Entscheidung werden unter "Wertung der 
Punktspiele aus der Spielzeit 2020/2021" und 
"Vorbereitung auf die Spielzeit 2021/2022" 
erläutert. 

Die gleiche Entscheidung wurde am 
16.02.2021 für die Bundesspielklassen durch 
das Präsidium des DTTB getroffen. 

· Einzel-, Mannschaftsmeisterschaften 
und Ranglistenturniere 

Die lt. Terminplan festgelegten Einzel-, 
Mannschaftsmeisterschaften und Ranglis­ 
tenturniere werden bis 31.03.2021 ausge­ 
setzt. 

· Wertung der Punktspiele aus der Spiel­ 
zeit 2020/2021 

• Weil die Spielzeit im Mannschaftsspiel­ 
betrieb der Erwachsenen und des Nachwuch­ 
ses in allen Spielklassen des STTV abgebro­ 
chen und für ungültig erklärt worden ist, wer­ 
den sämtliche geplanten und noch nicht aus­ 
getragenen Mannschaftskämpfe gestrichen. 

• Es gibt durch den Beschluss zur Annulie­ 
rung der Spielzeit 2020/2021 in diesen Spiel­ 
klassen keine Auf- und Absteiger, keine 
Relegationsplätze und keine "zurückgezoge­ 
nen Mannschaften". 

• In der Wahrnehmung bedeutet das, die 
Spielzeit 2020/2021 hat nicht stattgefun­ 
den! 

• Die Wertung der bisher absolvierten 
Spiele (trotz Annulierung der Spielzeit 
2020/2021) bleibt gemäß WO E 3 für die 
LivePZ/TTR-Werte unberührt. 

• Weil der Bundestag des DTTB im Novem­ 
ber 2020 einen entsprechenden Beschluss 
gefasst hat, gibt es unabhängig von der 
Anzahl der Einsätze der gemeldeten Spieler 
keine Neu-Erteilung von Reservespieler-Ver- 
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merken aus der Spielzeit 2020/2021 - und 
damit auch nicht zur Vorrunde 2021/2022. 

• Für Akteure, die als Reservespieler in die 
Saison 2020/2021 gestartet sind und durch 
die Zahl ihrer Einsätze bei Punktspielen der 
Vorrunde wieder zu Stammspielern werden 
wollten, gab es eine COVID-19-bedingte 
Erleichterung: Statt bislang drei Teilnahmen 
an Punktspielen (gemäß Ziffer 1.3.2 des 
Abschnitts H der WO) reichte in der Vorrunde 
der Saison 2020/21 die Teilnahme an einem 
Punktspiel aus. Anschließend durften und 
dürfen die Aktiven dann wieder als Stamm­ 
spieler gemeldet werden. Das gilt also auch 
für die Saison 2021/22! 

• Die Bestimmungen zur Berechnung der 
LivePZ/TTR-Werte bleiben unverändert. Wie 
der DTTB nach Rückfrage bestätigt hat, wer­ 
den auch die Vorgaben für den sog. .Inakti­ 
vitätsabzug" nicht geändert. Dabei ist uner­ 
heblich, dass das Fehlen von Ergebnissen auf 
die Beschränkungen durch die Corona-Pan­ 
demie zurückzuführen und der betreffende 
Spieler/die betreffende Spielerin "schuldlos" 
ist. Der LivePZ/TTR-Wert bildet die Spielstärke 
ab, die nachvollziehbar mangels Trainierens 
und Spielens (dokumentiert über Ergebnisse 
in der Datenbank) abgenommen hat. 

Es handelt sich deshalb keinesfalls um eine 
"Bestrafung", sondern um die technische 
Umsetzung eines nachvollziehbaren Vor­ 
gangs. 

· Vorbereitung auf die Spielzeit 2021/ 
2022 
• Für die Spielzeit 2021/2022 erhalten alle 

Mannschaften, die nach Abschluss der Ver­ 
einsmeldung und zum Start der Spielzeit 
2020/2021 verbindlich in die ligen-zusam­ 
menstellung eingeteilt worden waren, erneut 
das Startrecht in genau dieser Spielklasse. 

Mit der Vereinsmeldung kann von Mitte 
Mai bis 05. Juni 2021 - wie in den Vorjahren 
- dieses Startrecht wahrgenommen werden, 
es kann auch ein Spielklassenverzicht (Rück­ 
zug) oder eine Bereitschaft zum Spielen in der 
nächsthöheren Spielklasse gemeldet werden. 

• Sollte nach der Vereinsmeldung und der 
daraus resultierenden Ligeneinteilung 
2021/2022 in einer Spielklasse die Sollstärke 
von (einer) Gruppe/n noch nicht erreicht wor­ 
den sein, wird gemäß den einschlägigen Vor­ 
schriften der Wettspielordnung F 3.4.8 auf­ 
gefüllt. Dabei werden alle Mannschaften 
berücksichtigt, die in der Ligenzusammen­ 
stellung der Spielzeit 2020/2021 in der Spiel- 

REGIONO 

klasse direkt unterhalb verbindlich eingeteilt 
worden sind. Dies gilt auch für Mannschaf­ 
ten, die in der Spielzeit 2019/2020 durch 
Zurückziehen oder Streichen zur Saison 
2020/2021 in diese Spielklasse eingeteilt 
worden sind . 

• Bei der Auffüllreihenfolge gilt für die 
Ligeneinteilung 202112022 grundsätzlich die 
Wettspielordnung. Allerdings werden wegen 
der speziellen Umstände zunächst alle Mann­ 
schaften mit Auffüllwunsch berücksichtigt, 
die während der Vereinsmeldung zur Spiel­ 
zeit 2020/2021 einen Spielklassenverzicht 
vorgenommen hatten. Sie werden in der Rei­ 
henfolge ihrer Spielklassenzugehörigkeit und 
Platzierung der Spielzeit 2019/2020 berück­ 
sichtigt. 

• Grundlage für die Auffüllregelung ist die 
Platzierung in der Spielzeit 2019/2020, wobei 
wegen des Abbruchs der Spielzeit im STTV 
auch die in WO M 3.3.1 vorgesehene Quotien­ 
tenregelung Anwendung findet. 

Thomas Neubert 
Präsident STTV 
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Thüringen 
Geschäftsstelle: Thüringer Tischtennis-Verband e.V., Werner-Seelenbinder-Str. 1 (2. Etage, Raum 307/308/310), 99096 Erfurt, 
Telefon: 0361/3405492, Fax: 0361/3405477, E-Mail: geschaeftsstelle@tttv.info, Homepage: www.tttv.info 

Vizepräsidentin Öffentlichkeitsarbeit: Juliane Dorf-Leu, Telefon: 0160/97260654, E-Mail: vpoearbeit@tttv.info 

1. In allen Spielklassen des TTTV, seiner Bezirke und Kreise gibt es in der Saison 2020/2021 keine Auf- und keine Absteiger. 
Ebenfalls gibt es keine Abschlusstabellen dieser Spielklassen. 

2. Die Zusammensetzung dieser Spielklassen für die Spielzeit 2021/2022 entspricht der Zusammensetzung der Spielklassen 
2020/2021 nach Ende der Spielklasseneinteilung. 

3. Das Entscheidungsgremium wird in Abstimmung mit dem Sportausschuss des TTTV zeitnah Festlegungen zum Auffüllver­ 
fahren, falls eine Spielklasse oder Gruppe nach der Vereinsmeldung nicht die Sollstärke erreicht, treffen. 

Weiterer Spielverlauf 2020/2021 
Festlegungen des Entscheidungsgremiums gem. Artikel 20 a der Satzung des TTTV 

Eine Zusammenfassung aller Informationen zum Thema Corona finden Sie auf der Homepage des TTTV auf der neu eingerichteten 
Seite .Corona-lnfos" im Menüpunkt Service. 

Stand 18.02.2021: 
Infolge der Festlegungen des DTTB vom 15.02.2021 bezüglich des Spieljahres 2020/21 in den Bundesspielklassen hat das Entschei­ 
dungsgremium gemäß Artikel 20 a der Satzung des TTTV, in enger Abstimmung mit dem Sportausschuss und dem Vorstand des TTTV, 
folgende Festlegungen getroffen: 

Wir bedanken uns bei allen Sportlerinnen und Sportlern in den Vereinen, unseren Spielleitern, unseren Verantwortlichen in den Krei­ 
sen und Bezirken und generell allen zumeist ehrenamtlich Engagierten für die bisherige Geduld und Besonnenheit. 

gez. i. A. Sven Trautwein I TTTV - Geschäftsführer 

"Grünes Band für vorbildliche Talentförderung!" 

Bewerbungsfrist noch bis 31. März 
Auch in diesem Jahr können sich noch Ver- derpreis im deutschen Nachwuchsleistungs- 
eine für das "Grüne Band für vorbildliche sport, den die Commerzbank und der Deut- 
Talentförderung im Verein" bewerben und bei sche Olympische Sportbund seit 345 Jahren 
einer möglichen Auszeichnung eine Förder- gemeinsam vergeben. 
prämie von 5.000 Euro erhalten. Die Bewer­ 
bungen können noch bis zum 31. März 2021 
eingereicht werden, eine hochkarätig 
besetzte Jury wählt dann die 50 Gewinnerver· 
eine aus. 

Das "Grüne Band" belohnt konsequente 

Hier geht es zum Bewerbungsformular. 
www.dasgrueneband.com/bewerbung 

Weiterführende Informationen gibt es 
auch unter www.dasgrueneband.com. 

Aspekte der Leistungsförderung mit ein. E 
Das "Grüne Band für vorbildliche Talentför- Ii' __ ~_ 

Nachwuchsarbeit im Leistungssport, unab­ 
hängig von der Vereinsgröße oder der Popu­ 
larität der Sportart. Für das "Grüne Band" kön­ 
nen sich Vereine oder einzelne Abteilungen 
bei ihren Spitzenverbänden bewerben. Die 
Bewertungskriterien ergeben sich aus dem 
Nachwuchsleistungssport -Konzept des Deut­ 
schen Olympischen Sportbundes (DOsB) und e:: 

o o 
~ ~ 

wie Schulen oder OlympiastützpLmkten, die ~ 
Doping-Prävention sowie pädagogische ~ 

~ 

schließen unter anderem die Trainersitua- 
tion, die Zusammenarbeit mit Institutionen 

derung im Verein" ist der bedeutendste För- Zu einem Pokal erhalten die Gewinnervereine einen Scheck über 5.000 Euro 
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Nachruf Heike Hülß 
Der letzte Kampf war nicht zu gewinnen 
Die Thürinqer Tischtennisfamilie trauert um eine seiner erfolgreichsten Spielerinnen. Mit nur 57 Jah­ 
ren verstarb die gebürtige Gothaerin Heike Hülß am 07.02.2021 nach kurzer schwerer Krankheit. Sie 
hinterläßt Lebenspartner Ronald Raue, ehemaliger DTTB-Nachwuchs-Bundestrainer, und den 
gemeinsamen erwachsenen Sohn Max. 

Mit 11 Jahren begann Heike ihre sportliche Laufbahn bei der BSG Chemie Gotha, Abteilung Tischten­ 
nis, bei der auch ihr Vater Günter aktiv Tischtennis spielte. Unter der Anleitung von Übungsleiter Ger­ 
hard Morgenstern und ihrem Vater erlernte sie die ersten Grundlagen des Tischtennissportes. 1975 
wechselt sie zum damaligen Erfurter Spitzenclub BFSG Aufbau Erfurt (später WBK Erfurt). Unter den 
Fittichen von Trainer Karl-Heinz Henschel entwickelte sie sich zu einer der besten Nachwuchsspiele­ 
rinnen der DDR. Schon im Folgejahr wurde sie DDR - Meisterin der weiblichen Schüler. Zahlreiche 
Erfolge im Schüler-und Jugendbereich führten zur Berufung in den Auswahlkader der DDR. Die erste 
große Überraschung gelang ihr 1981 bei den DDR-Meisterschaften in Finsterwalde. Hierfeierte die 
damals 17 -Jährige mit dem zweiten Platz im Dameneinzel und Platz drei im Damendoppel an Seite ihrer langjährigen Doppelpartnerin Ines Ber­ 
big zugleich einen ihrer größten Erfolge. Bis zur Wende bestritt sie zahlreiche Spiele für die DDR-Nationalmannschaft. 

Heike Hülß letzter großer Wett- 
kampf war bei den Nationalen Deut- 
sehen Seniorenmeistersehaften 
2019 in Erfurt 

Nach der Wende stand ihre berufliche Entwicklung im Vordergrund und es folgte der Wechsel zum SV Blau-Weiß Gotha. In der Saison 1993/1994 
stieg Heike wieder in den Punktspielbetrieb ein und spielte in der Oberliga zuerst beim SV 05 Friedrichroda und im folgenden Jahr beim TTSV 
Suhl. Im Mai 1995 wechselte Heike zum 1994 neu gegründeten Gothaer Sportverein und der dort gebildeten Damenmannschaft. 1995/96 starte­ 
te Heike mit ihrer Mannschaft in der Thüringenliga und schaffte in den Folgejahren den Aufstieg über die Oberliga bis in die Regionalliga. Nach 
dem Abstieg aus der Oberliga 2002 spielte die Mannschaft mit ihrer Leistungsträgerin Heike Hülß bis 2005 dort. Auf Grund von Abgängen erfolg­ 
te dann der Rückzug der Damenmannschaft und ab diesem Zeitpunkt spielte sie in Herrenmannschaften des Gothaer SV, zuletzt im Spieljahr 
2020/2021 im unteren Paarkreuz der Verbandsliga Herren, Staffel Ost. 

Auch im Einzelspielbetrieb und später bei den Seniorenmeisterschaften feierte Heike Hülß zahlreiche Erfolge, hier ein kleiner Auszug: 
1992 bis 1994 und 1998 Landesmeisterin im Damen-Einzel sowie mit Brigitte Schneider 1992 und mit Sylvia Ullrich 1994 im Damen­ 
Doppel. 
2003 bis 2010 achtmal Landesmeisterin Seniorinnen AK und siebenmal im Damen-Doppel mit Sylvia Ullrich. 
Ab 2012/2013 siebenmal in Folge Landesmeisterin Seniorinnen AK 50 und sechsmal im Damendoppel 
2010 Südwestdeutsche Seniorenmeisterin AK 40 im Einzel 
2013 -2015 und 2017 -2019 Mitteldeutsche Meisterin der Senioren AK 50 
2018 Mitteldeutsche Meisterin im Mixed mit Gerd Wagener. 

Ihre größten Erfolge im Seniorenbereich feierte sie bei den Deutschen Senioren-Einzelmeisterschaften. 2013 gewann sie Bronze im Doppel mit 
Petra Drechsler, ebenso wie 2017 mit Susanne Cezanne und 2015 im Mixed mit Volker Stippich. Ihr letzter .qroßer" Wettkampf waren das Heim­ 
spiel, die Deutschen Seniorenmeisterschaften in Erfurt. Heike Hülß prägte den Tischtennis-Damensport in den 1990er Jahren und danach im 
Seniorenbereich wie kaum eine andere Sportlerin. Der Thüringer Tischtennisverband verliert eines seiner "Gesichter", aber vor allem eine immer 
freundliche, faire und gradlinige Spielerin und die Familie eine fürsorgende Mutter, Partnerin und Tochter. Arnd Heymann, TITV-Seniorenwart 

Angebote für Vereine 

LSB fördert alternative Sportangebote 
Die Corona-Pandemie macht derzeit weiter­ 
hin das gemeinsam Sporttreiben unmöglich. 
Daher heißt es: Sport vor dem Bildschirm und 
individuell, an statt in der Turnhalle oder in 
der Mannschaft. Um dennoch Sporttreiben zu 
ermöglichen, unterstützt und fördert der LSB 
alternative Sportangebote. 

Finanzielle Förderung 
"Zu diesem Zweck läuft seit 3. Februar die 

Initiative .#hauptsacheMuskelkater". Im 

3/2021 

Rahmen der Initiative fördert der LSB antei­ 
lig die Anschaffung von Technik zur Produk­ 
tion von Online-Videos und Livestreams. För­ 
derfähig ist unter anderem die Anschaffung 
von Kameras und Zubehör sowie von kosten­ 
pflichtigen Konferenzsystemen. 
Ein-Sparten-Vereine können bis zu 400 

Euro Förderung beantragen, Sportvereine mit 
mehreren Abteilungen können mit bis zu 800 
Euro unterstützt werden. Die Antragsfrist 
endet am 28. Februar.", heißt es in der Presse- 

information des Landessportbundes (LSB) 
Thüringen. 

Weiterbildungsmöglichkeiten 
Um für Online-Trainingseinheiten tech­ 

nisch, gestalterisch und inhaltlich gewapp­ 
net zu sein, bietet die LSB Thüringen Bil­ 
dungswerk GmbH im Rahmen der Initiative 
zudem zwei kostenlose Online-Fortbildungen 
für interessierte Vereinsvertreter durch. 

Fortsetzung auf Seite 8 
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Die Fortbildungen .Online- Training im Ver­ 
ein - So geht's!" fand bereits am Freitag, dem 
S. Februar (17 Uhr) statt. Ein weiterer Termin 
ist am Samstag, den 13. Februar (9 Uhr). 

10x500 Euro zu gewinnen 
Für Thüringer Sportvereine, die Online-Trai­ 

nings durchführen oder sich andere alterna­ 
tive Sportangebote (z.B. Challenges) für ihre 
Vereinsmitglieder überlegt haben, hat der 

LSB Thüringen zudem einen Vereinswettbe­ 
werb gestartet. Bis 30. April 2021 können sich 
Vereine mit ihren Aktionen, die sie seit dem 
15. März 2020 durchgeführt haben, per 
Online-Formular bewerben. Eine Jury wählt 
die fünf besten Aktionen aus. Fünf weitere 
Vereine werden per Zufallsprinzip gelost. Zu 
gewinnen gibt es jeweils einen SOO-Euro-Gut­ 
schein vom Thüringer Sport-Service, der 
unter anderem für den Kauf von Sportmate- 

rialien für den Re-Start verwendet werden 
kann. Weitere Informationen unter: 

www.thueringen-sport.de 

TTTV-Kampagne: Spieler über ihre Liebe zum Tischtennissport 

Denn wir vermissen, was wir lieben! 
Seit nun mehr sechs Wochen veröffentlicht 
das Ressort Öffentlichkeitsarbeit des TTTV 
auf der Homepage des Verbandes sowie auf 
allen Social-Media-Kanälen alle zwei Tage 
Spielerportraits im Rahmen der kleinen Kam­ 
pagne "Denn wir vermissen, was wir lieben! 

Spieler über ihre Liebe zum Tischten­ 
nissport" - mit herausragendem Zuspruch! 
"Ich freue mich sehr, dass die kleine, schnelle 

Idee, die ich hatte, 50 eine Resonanz erfährt 
und wir im Öffentlichkeitsressort des TTTV 
aber auch persönlich viele positive Rückmel­ 
dungen bekommen und vor allem immer wie­ 
der Spielerinnen und Spieler uns anschreiben 
und dabei sein wollen", resümiert die Vize­ 
präsidentin Öffentlichkeitsarbeit des TTTV, 
Juliane Dorf-Leu die bisherige Arbeit und er­ 
gänzt: "Wir wollen auch in den kommenden 

Eine Kampagne des TTTV #GemeinsamgegenCorona 

Wochen regelmäßig weitere Spieler porträtie­ 
ren und freuen uns über weitere Einsendun­ 
gen!" 
Gern möchten wir unsere Galerie erwei­ 

tern. Wir würden uns daher sehr freuen, 
wenn auch Ihr uns Eure Meinung schreibt 
- was vermisst/hr am Tischtennisspielen? 
Schreibt uns an oeffentlichkeitsarbeit@ 
tttv.info. 

Mit dem Aussetzen des Spielbetriebes und dem Trainingsverbot aufgrund der (orona-Einschränkungen ist vielen von uns ein 
entscheidender Teil im Leben verloren gegangen: unser Tischtennissport und unsere Liebe dafür. 

Ob elt, ob jung sollen alle wissen. 
wie sehr wir dieses Tischtennis vermissen. 
Doch bei uns gibt es keine Miesepeterei. 

irgendwann ist diese Qual vorbei. 
Von links nach rechts, von kreuz nach quer. 

Topspins. Blocks und SchOsse müssen wieder her," 

Gerd Funk. ESV Lok 1952 Themar 

Für viele ist Tischtennis nicht nur der Freizeitausgleich 
zum Alltag, zum Beruf und den familiären Verpflichtun­ 
gen, wir leben und lieben unseren Verein, haben neue 
Freunde gefunden, duellieren uns gern mit Gegnern 
und Freunden und schreien in einem herzhaften 
.Tschoooo" auch einfach mal die Emotionen raus. 
Egal ob jung oder alt, ob Hobbyspieler oder Leistungs­ 
träger - (orona hat uns gezeigt, wie sehr wir den Tisch­ 
tennissport in Thüringen vermissen. 

Wir haben das zum Anlass genommen und Spielerinnen 
und Spieler gefragt, was ihnen am meisten fehlt. Jeden 
zweiten Tag werden wir online ein neues Spielerpor­ 
trait veröffentlichen. 
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beste Show liefem. Dann die Anspannung im 
Doppel. zittrige Hände, das gehört dazu. Ich 
selbst fiebere an der Bande stets mit meinen 
Mannschan.skoll~en mit Das kostet oftmals 
mehr Nerven als das eigene Spiel. Und wenn 
mal) dann nach 4 Stunden mit einem knappen 
Sieg aus der Halle geht. Ist das eines der bes- 

ten GefUhle Oberhaupt. Das vennJsse ich 
sehr," 

MatthiasRohn. 
TuS Osterb~rg 90 Weida 
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DEUTSCHER 

T'i5Zi/:::'!_ <' 
Sachsen-Anhalt • Sachsen • Thüringen 
Ansprechpartner für tischtennis regional: Wolfgang Schleiff, 
Porsestraße 5, 39104 Magdeburg, Mobil: 0173/8999942, 
E-Mail: presse-ttvsa@t-online.deoderwolfgang-wr@t-online.de 

Ehrenamtler Jürgen Brähmer vom Ballenstedter TTV 

Ein Leben für den Tischtennissport 
Er kann es nicht nur mit dem Tischtennis­ 
schlägerbeim BallenstedterTTV. Auch hand­ 
werklich bringt sich Ehrenamtier Jürgen 
Brähmer ein, damit die Akteure ein gutes 
Spiel machen. Seit 1979 ist Brähmer (78) Mit­ 
glied des BTTV. Nach seinem Umzug von Bad 
Sude rode nach Ballenstedt machte er mit sei­ 
nen sportlichen Aktivitäten weiter. Vom Ski­ 
langlauf über den Fußball kam Brähmer zum 
Tischtennis. 

Seit 1961 spielt er die kleine Zelluloidku­ 
gel mit dem Schläger über das Netz. "Mich 
tragen sie hier wohl auch mit den Schuhen 

voran raus. Ich spiele so lange, wie es geht", 
scherzt der rüstige Rentner und erinnert sich: 
"Es waren Spiele dabei, da habe ich mit neun 
Punkten zurückgelegen, und ich habe das 
Spiel noch in einen Sieg gedreht. In Thale auf 
den Höhen haben wir den Deutschland Grand 
Prix im Tischtennis ausgestattet. Mit dabei 
waren Jörq Roßkopf und Steffen Fetzner." Und 
2003 habe er in Osterburg den Verbands­ 
schiedsrichterlehrgang mitgemacht. Als 
Dank für das Engagement gab es 2012 die 
Goldene Ehrennadel des Landesverbandes. 
"Das kriegt man nicht alle Tage. Die Nadel ist 

eine Anerkennung für die Arbeit im Verein. 
Die Mannschaften sind zum Spiel auf den Zie­ 
genberg gekommen und alles war schon vor­ 
bereitet", sagt Brähmer. Und das bedeutet: 
Tische aufstellen, Absperrungen mit Wer­ 
bung aufbauen, Zähltafeln mit Tisch und 
Stuhl platzieren. Brähmer steckt sein Herz­ 
blut in den BTTV nicht nur als Spieler der 
Reserve, sondern auch mit klugen Ideen und 
flinken, handwerklich begabten Händen. 
"Wenn ich Zeit habe, habe ich mitgemacht. 
Tapezieren der Räume und für Sauberkeit und 
Ordnung sorgen. Fortsetzung auf Seite 2 

Jürgen Brähmer ist auch mit 78 Jahren noch voller Leidenschaft dabei 
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Aber auch mal Flyer in den Schulen verteilen, 
weil es keinen Nachwuchs mehr gibt", sagt 
Brähmer. Für die Sportanlage am Großen Zie­ 
gen berg hat der Ehrenamtier so einiges aus­ 
getüftelt. So gibt es an vielen Tischtennisplat­ 
ten eine blaue Kiste. In ihr sind die Netze ver­ 
staut. Ein ausgeklügeltes Vorhangsystem aus 
zwölf Meter langen Stoffbahnen sorgt für 
Schatten beim Spiel. Ideen haben und auch 
umsetzen, das ist Brähmers Welt. .Ich habe 
die Stoffbahnen zur Schalldämmung und 
zum Sichtschutz mit der Nähmaschine selbst 
umgenäht. Die Geräte habe ich zuvor 
beschafft", so das Multitalent. Feinmotorik 
sei nicht nur beim Tischtennis gefragt. Bis zu 
einem bestimmten Punkt könne man die 
Sportart erlernen, alles andere liege in den 
Genen, und da kennt Brähmer einige Senio- 

ren, die richtig gut Tischtennis spielen. Bes­ 
tes Beispiel sei Gerda Hercher, die Dame, die 
im Januar ihren 94. Geburtstag feierte, und 
immer noch ihre Tischtennisschläger 
schwingt. 

Bei ihr habe ich in Bad Suderode auch mit­ 
gespielt. Sie hat von der Liga her weiter oben 
gespielt, und sie hat uns abgezogen. Es hat 
Spaß gemacht", erinnert sich Brähmer und 
fügt hinzu: .Ich möchte in dem Alter auch 
gern noch Tischtennis spielen." Vorbilder gibt 
es genug. Einer hat ihn besonders beein­ 
druckt: Dimitrij Ovtcharov. .Es ist so etwas 
von geil, wenn man ihn spielen sieht." Viel hat 
Brähmer auch für Timo Boll übrig. Sein Auf­ 
treten beeindruckt den Vorharzer. 

Aber nicht nur die Spieler sind so ganz ver- 
schieden, auch das Material, das nach der wird. 

Neuer Termin Für das Verbandsfinale der Minis 

Wende in Hülle und Fülle zu haben war. .. Es 
gab Noppe und andere Beläge. Man musste 
erst mal den richtigen Schlägerbelag finden. 
Das war ein Sprung. Man musste sich umstel­ 
len und neu einstellen. Es war ein Unterschied 
wie Tag und Nacht", erinnert sich Brähmer, 
der sich auch im hohen Alter maßlos über so 
genannte Netzbälle ärgern kann. 

Trotzdem hat Brähmer in seiner langen 
Karriere eins noch nie getan: "Einen Schläger 
habe ich noch nie wegfliegen lassen. So einer 
kostet auch etwas", so das Präsidiumsmit­ 
glied ... Tischtennis spielen will ich, bis ich 
nicht mehr kriechen kann. Und wenn er das 
sagt, merkt man, wie ihm die Corona bedingte 
Pause immer noch arg zusetzt. Und es bleibt 
zu wünschen, das es schnell wieder besser 

TTVSA 

Der Startschuss fällt Ende Mai 
Auch die Mini Meisterschaften müssen 
erhebliche Einschnitte während der (OTOna 
Pandemie hinnehmen. Die erste gute Nach­ 
richt ist aber schon da. Das Verbandsfinale 
der Mini-Meisterschaften soll am 18.07.2021 
in Zerbst (Sport halle Fuhrstraße) stattfinden. 

Der Ausrichter, der SG ESKA Zerbst, konnte 
diesen Termin mit der zuständigen Behörde 
vereinbaren. Wir danken Peter König und sei­ 
nem Team für ihren Einsatz. 

Terminübersicht: 
Ortsentscheide, bis zum 31. Mai 2021 
Verbandsfinale am 18.07.2021 
Bundesfinale, September 2021 

Tim Aschenbrenner 
Vizepräsident Sportentwicklung 
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Seminar "Prävention von sexuellem Kindesmissbrauch" 

Luisa Windirsch nahm erfolgreich teil 

Luisa Windirsch 

Luisa Windirsch (SV Alemania Riestedt) hat 
erfolgreich am Seminar "Prävention von 
sexuellem Kindesmissbrauch" des Universi­ 
tätsklinikums Ulm teilgenommen. 

Dazu waren zahlreiche Arbeiten im Vorfeld 
zu leisten, ehe nach einem 60-stündigen Kurs 
die erfolgreiche Teilnahme und das entspre­ 
chende Zertifikat ausgestellt werden konn­ 
ten. Das Präsidium des TTVSA gratuliert herz­ 
lich zum Bestehen. Damit steht Luisa Win­ 
dirsch als Ansprechpartner für das Kindes­ 
wohl im TTVSA ab sofort allen Mitgliedern zur 
Verfügung. 

50 erreichen 5ie Luisa Windirsch: 
E-Mail: windirsch@yahoo.de 
Mobil: 0157-85111246 

PTischtenniS.de 

NEWSLETTER 
Redaktioneller Newsletter 
o News rund um den Tischtennissport 
c Profi- & Amateurthemen 
o Trainingstipps, etc. 

Sondernewsletter 
o Angebote und Informationen außerhalb der Tischtennisbranche 

Sondernewsletter"Tischtennis-Equipment" 
o Präsentation von Neuheiten und Sonderangeboten 

von Tischtennisherstellern 
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Thüringen 
Geschäftsstelle: Thüringer Tischtennis-Verband e.V., Werner-Seelenbinder-Str. 1 (2. Etage, Raum 307/308/310),99096 Erfurt, 
Telefon: 0361/3405492, Fax: 0361/3405477, E-Mail: geschaeftsstelle@tttv.info, Homepage: www.tttv.info 
Vizepräsidentin Öffentlichkeitsarbeit: Juliane Dorf-Leu, Telefon: 0160/97260654, E-Mail: vpoearbeit@tttv.info 

Einberufung der Jahreshauptversammlung des Thüringer Tischtennis-Verbandes e.V. 

Offizielle Mittellunq der Geschäftsstelle des TTTV gemäß Satzung des TTTV, Artikel 19, zur Einberufung der Jahresversammlung 
2021 des Thüringer Tischtennis - Verbandes e. V. Die ordentliche Jahresversammlung des Thüringer Tischtennis - Verbandes e.V. 
wird für Samstag, den 12. Juni 2021, Beginn 10.00 Uhr, einberufen. 

Tagungsort: 
Die Art der Durchführung sowie der Tagungsort werden je nach pandemischer Entwicklung festgelegt und mit der Einladung 
bekanntgegeben. 

Bitte beachtet folgende Termine I Fristen: 

• bis 17.04.2021 
Anträge an die Jahresversammlung schriftlich (E-Mail) an die Geschäftsstelle des TTTV. (Spätere Anträge werden nur noch als 
Dringlichkeitsanträge berücksichtigt.) 

• bis 30.04.2021 
Rückmeldung über die Teilnahme durch die Delegierten schriftlich (E-Mail) an die Geschäftsstelle des TTTV. 

• bis 15.05.2021 
Zusendung der Einladung mit Tagesordnung, Beschlussunterlagen sowie den technischen Daten wie Zugangslink usw. an die 
Teilnehmer per E-Mail. 

Mit freundlichen Grüßen 
i. A. des Präsidenten des TTTV 

TTTV-Kampagne "Thüringen ohne Tischtennis" 

Wir suchen Eure Geschichte! 
Viele warten vielleicht sehnsüchtig auf neue fen mitzumachen und uns zu schreiben: Was Bild an: oeffentlichkeitsarbeit@tttv.info. Nur 
Veröffentlichungen aus der Reihe "Denn wir vermisst Du am Tischtennisspielen? Schreibe so können wir unsere Galerie noch ein wenig 
vermissen, was wir lieben! - Spieler über ihre uns eine E-Mail mit einem kleinen Zitat und erweitern. Ich würde mich sehr freuen! JDL 

Liebe zum Tischtennissport", die wir vor nun­ 
mehr gut acht Wochen gestartet haben. Wir 
durften insgesamt 24 Spielerinnen und Spie­ 
ler, von jung bis alt, im Rahmen unserer klei­ 
nen Imagekampagne präsentieren. Leider 
haben wir keine weiteren Zuschriften bekom- 
men. Die Resonanz und das Feedback, was 
wir zu unserer kleinen Aktion bekommen 
haben, war herausragenden - vielen Dank, 
dass ihr so zahlreich auf unseren Social 
Media Kanälen geteilt, geliked und unsere 
Serie verfolgt habt. 
Aufgrund der nach wie vor bestehenden 

Corena-Einschränkungen müssen wir wohl 
noch eine ganze Weile auf unseren 40mm­ 
Ball verzichten, daher möchte ich Euch ganz 
persönlich noch einmal sehr herzlich aufru- 
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TTTV-Kampagne: Spieler über ihre Liebe zum Tischtennissport 

#GemeinsamgegenCorOna 

Ich bin 13 Jahre alt und spiele seit meinem 8 Lebensjahr Tischtennis beim Vß 28 Ellnch. 
Mir iehlt das Training sehr, denn das ist mein Aus- 

gleich. Hier Kann ich mich auspowern. . 
Außeraem fehlen mir meine Freunde ~om Verein 

und unsere Liebe Tralnenn. 
Anthony Uwe Lungershausen, 

Vß 28 Ellrich 

"Ohne Tischtennis ist 
öde. Das Kellertra' . es auf Dauer Ziemlich . Inlngmitp· sam keine Herausforde apa Ist lang_ 
len meine Jungs und drung mehr. Mir feh­ 
Von meinem Trainer .Ie Coolen Sprüche 

mer motivieren und . Sie konnen mich im­ 
Tipp aUf Lager AUß erd hat stets einen guten 
lich mal Wjed~r U er em mÖchte ich end_ 
und nicht nur d m eine Medaille SPielen 

arum Werd' M 
Fernsehabend b k le acht beim 

TIi/ Werner SG e Ommt :-)" 
, Motor Arnstadt 

"Gerade als Älterer ist es schwierig, das 
eigene Leistungsvermögen zu erhöhen 
oder auch nur zu halten, Umso mehr ver­ 
misse ich mein regel-mäßiges Training, Ich 
spüre deutlich an Körper und Geist, wie 

mir unser Spiel, die Freude Ober Zugelem­ 
tes, die Geselligkeit, das damit verbundene 
geistige Aboo und Umschalten, fehlen. Mehr 
zur Eigentherapie und zugleich fürs Balige­ 
fahl habe ich mich einer spezielle Heraus- 

forderung gestellt." 

4/2021 
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Die Senioren im Thüringer Tischtennissport - Interview mit Seniorenwart Arnd Heymann 

Über den Tellerrand geschaut 
:r:=l .~ Viele Seniorinnen und Senioren sind in Thü- 

ringen im Tischtennissport aktiv - natürlich 
als Spielerinnen und Spieler, aber auch im 
Schiedsrichterwesen, als Ehrenamtliche im 
Verein und Verband, in der Turnierleitung 
oder als "Gute Seele". Was zeichnet den Seni­ 
oren-Tischtennissport aus? Wir haben mit 
dem Seniorenwart des TTTV, Arnd Heymann 
gesprochen: 

Sehr geehrter Herr Heymann, Sie sind 
Seniorenwart im TTTV - was machen Sie 
eigentlich so ? 

Als Seniorenwart vertrete ich gemeinsam 
mit dem Seniorenausschuss die Interessen 
der Senioren im TTTV. Praktisch organisieren 
wir (damit sind auch die Strukturen auf Kreis­ 
und Bezirksebene eingeschlossen) alle Seni­ 
orenveranstaltungen im TTTV von den Kreis­ 
meisterschaften Einzel/Mannschaft bis zu 
den ... beispielsweise Deutschen Senioren­ 
meisterschaften 2019 in Erfurt. Und was 
mache ich eigentlich sonst so ... ich arbeite 
hauptberuflich als Geschäftsführendes Vor­ 
standsmitglieder für die Stiftung Thüringer 
Sporthilfe. Ich spiele seit 1974 Tischtennis, 
aktuell in der zweiten Mannschaft des TSV 
Zella-Mehlis und bin seit 1981 ehrenamtlich 
im Tischtennis engagiert. In DER CLUB - 
Deutsche Tischtennis-Senioren e.V. bin ich 

C seit 2009 Vizepräsident Sport und seit 20 11 ~ 
im Executive Board der IVTTS (International ~ '__~ __ -'-"-"' _ 

Ich denke der Seniorensport hat im TTTV 
einen sehr guten Stellenwert, auch im sicher­ 
lich subjektiven Verg leich zu anderen Verbän­ 
den. Als Beispiel sei eine vor kurzem erstellte 
Erhebung zur finanziellen Unterstützung der 
Senioren bei der Teilnahme an Deutschen 
Meisterschaften genannt, dort gab der TTTV 
mit die beste Förderung. 

Aber der finanzielle Aspekt ist die eine 
Seite, auch seitens des Verbandes, insbeson­ 

dere des Präsidenten, Geschäftsführers und 
Servicemitarbeiters bekommen wir eine sehr 
gute Unterstützung und vor allem Wertschät­ 
zung. 

Auch unter meinem Vorgänger Karl-Heinz 
Baumhardt, der den Senioren sport in den 
90er-Jahren mit aufgebaut hat, hat der Seni­ 
orensport eine gute Entwicklung genommen, 

Welchen Stellenwert hat und hatte der auf der ich mit meiner Wahl zum Senioren- 

Veterans Table Tennis Society) ebenfalls als 
Vizepräsident. 

Wie viele aktive Seniorinnen und Senioren 
gibt es zur Zeit? Können sie einschätzen, 
wie sich die Zahl der aktiven Sportler in 
den letzten Jahrzehnten entwickelt hat? 

Im TTTV sind zum 1.1.2021 insgesamt 
4.929 Senioren in elf Altersklassen (40 - 90 
in jeweils Ser-Jahrgängen) gemeldet. Davon 
nehmen 3.S36 aktiv am Wettspielbetrieb teil. 
Die meisten Senioren gibt es in der neuen AK 

55 mit 770. Die demografische Entwicklung 
trägt dazu bei, dass es immer mehr Senioren 
gibt und auch in den kommenden Jahren 
noch geben wird. Dem müssen wir zum einen 
Rechnung tragen, aber zugleich auch das 
dahinter stehende Potenzial der Senioren 
"heben". 

Arnd Heymann 

Seniorensport im Thüringer Tischtennis? wart 2014 aufbauen konnte. 
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Was sind Ihrer Meinung nach die größten 
Herausforderungen für die kommenden 
Jahre und wie sehr leiden die Senioren an 
der derzeitigen Trainings- und Spielunter­ 
brechung? Konnten Sie mit einigen Spie­ 
lerinnen und Spielern sprechen? 

Ich würde die Frage trennen und mit dem 
letzten Teil beginnen: Wir alle - von den Nach­ 
wuchsspielern bis zu den Senioren - leiden 
massiv unter den sicherlich berechtigten Ein­ 

schränkungen. Doch gerade im Alter ist 
Gesundheit wichtiger denn je. Denn hier gilt 
die simple Biologie. Wenn ich meine Muskeln 
nicht trainiere, bilden diese sich zurück, der 
allgemeine Gesundheitszustand verschlech­ 
tert sich und dies bei Senioren noch schnel­ 
ler und deutlicher als beijüngeren Menschen. 
Daher hoffen die Senioren sehnsüchtig auf 
den Moment wieder Tischtennis spielen zu 
können. 

4/2021 
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Arnd Heymann (t) jubelt im Doppel 

Zum ersten Teil der Frage möchte ich noch­ 
mal die demografische Entwicklung zu Rate 
ziehen: Es gibt immer mehr ältere Menschen, 
diese wollen sich sportlich betätigen. Uns 
muss es gelingen, die Senioren an den Sport 
zu binden. Dies sowohl als Spieler, aberauch 
im Ehrenamt. Viele ältere Menschen bringen 
einen riesigen Erfahrungsschatz und 
Knowhow aus ihrer beruflichen Laufbahn mit. 
Diesen .. Schatz" zu heben, sehe ich als einen 
der Schwerpunkte für den Sport allgemein. 
Ich kenne aus der Wirtschaft ein Projekt, das 
man durchaus - natürlich modifiziert - auch 
im Sport implementieren sollte ... Der Senior 
Experten Service (SES) ist eine Einrichtung bei 
der rund 12.000 Expertinnen und Experten 

aus verschiedenen Berufen registriert sind. 
Sie alle stellen ihr Fachwissen ehrenamtlich 
zur Verfügung. Die Expertinnen und Experten 
des SES sind Botschafter der deutschen Wirt­ 
schaft: Ihre Einsätze geben Impulse zur Stär­ 
kung lokaler Kompetenzen und helfen ande­ 
ren Menschen, ihre Zukunftsperspektiven zu 
verbessern." So könnte man beispielsweise 
langjährige Fachkräfte aus dem Sport, aber 
natürlich auch aus der Wirtschaft, die in den 
Ruhestand gehen, für eine ehrenamtliche 
Arbeit gewinnen. Dies passiert teilweise 
schon, aber geht meistens von den Fachkräf­ 
ten selber aus. Wenn man dies koordinieren 
könnte, kann man die Sorgen der Vereine in 
Bezug auf das ehrenamtliche Engagement 

Arnd Heymann (l.) bei der Eröffnung der NDM Senioren im Jahr 2019 

4/2021 

vielleicht etwas lindern. Ziel sollte es sein, den 
vorhandenen Bedarfin den Vereinen und Ver­ 
bänden mit der Expertise der Fachkräfte aus 
dem Sport zusammenzuführen. Die Senioren 
können zudem auch ihre Erfahrung in Form 
von Patenschaften an jüngere weiter geben. 

Wir müssen künftig ein altersgerechtes 
Training für die Senioren anbieten. Hier muss 
in der Tischtennis- Trainerausbildung eine 
spezielle Ausbildungskomponente (allge­ 
mein gibt es diese schon) aufgebaut werden, 
um dem Rechnung zu tragen. Ich habe dies 
schon mehrfach - vor allem gegenüber dem 
DTTB - angeregt, allerdings bisher ohne 
Erfolg. Aber ich/wir bleibe/n dran! 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft? 

Gesundheit ist das A und o. Und auch wenn 
es uns zunehmend schwerer fällt, die sich lei­ 
der ständig ändernden und manchmal auch 
nur unzureichend erläuterten Einschränkun­ 
gen zu akzeptieren, kann ich nur an die Ein­ 
haltung der AHA-Regeln und das Tragen der 
Maske appellieren. Das ist wie elf 5-Satz­ 
Spiele in einem TOP-12-Tumier. Wir sind aber 
leider erst im vierten Satz - es gilt daher wei­ 
ter zu kämpfen. Und natürlich freue auch ich 
mich wieder darauf, in die Halle zum Training 
gehen zu können. Und ich hoffe, dass in die­ 
sem Jahr die eine oder andere Seniorenmeis­ 
terschaft doch noch stattfinden kann und ich 
viele Tischtennisspieler - egal ob alt oder 
jung - wieder sehen kann. Hauptsache 
gesund und munter' Lasst und gemeinsam 
die Daumen drücken! Interview: J. Dorf-leu 
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Für Vereine und Tischtennisspielerjinnen 

TTTV etabliert Online-Sprechstunde 
Wie weiter mit der Spielzeit 2020/ 21? Zu die- Sportler=innen und Trainer'innen. Dominik 
sem Thema lud derTTTV am 26. Februar 2021 freut sich sehr über jede Anmeldung! Nata- 
erstmals zu einer Onlinesprechstunde ein, an lie Löber stellte zudem das sogenannte Res- 
der insgesamt 23 Vereinsvorsitzende, tarTT-Konzeptvor, welches schon erfolgreich 
Bezirkswarte bis hin zum Spieler aus allen im RTTVR sowie WTTV Anwendung findet. Das 
Bezirken teilnahmen. Nach Ansicht der Vize- RestarTT -Konzept dient als Handreichung, 
präsidentin Sportentwicklung Natalie Löber die die Vereine Schritt für Schritt zurück in 
ein gelungener Start. das Vereinsleben verhelfen soll. Der Wieder- 

Die Onlinesprechstunde soll vor allem den 
Kontakt sowie die Kommunikationen zwi­ 
schen Verband und Vereinen stärken. Es gilt, 
ein gemeinsames, positives Zukunftsbild zu 
gestalten, so die Worte des Verbandspräsi­ 
denten Uwe Schlütter. Neben dem informati­ 
ven Austausch über die aktuelle Saison und, 
sofern rnöglich, Wettkampfalternativen in 
den kommenden Monaten, informierte Vize­ 
präsident Sport Andreas Amend über aktu­ 
elle Geschehnisse und Themen im DTTB 

einstieg gliedert sich in drei Phasen und wird 
mit organisatorischen Hinweisen bis hin zu 
Erklärungen von kleinen Wettkämpfen 
ergänzt. Das komplette RestarTT-Konzept 
finden Sie auf der Homepage des nTV unter 
Downloads. 

Erfolgreiche Fortsetzung der Online­ 
Sprechstunden 

Die 3. Onlinesprechstunde beschäftigte 
sowie in dem thüringischen Sport- und sich am Donnerstag, den 25. März 2021, mit 
Jugendausschuss. unterschiedlichen Fördermöglichkeiten und 

-bedingungen sowie hilfreichen Praxistipps 
Wie weiter? - Wettkampfalternativen und zur Antragsstellung. In der 4. Onlinesprech- 
neue Ideen stunde, am 1. April 2021, ging es indes um 

das Thema: "Wir brauchen Dich - Trainer oder 
Vor allem die Thematiken rund um Wett- Trainerin im Tischtennis"! 

kampfalternativen und unseren Tischtennis- Weiterführende Details zu den letzten bei- 
Nachwuchs erhielten in der Sprechstunde viel den Sprechstunden entnehmen Sie bitte auf 
Anklang. Als potenzielle Wettkampfaltema- 
tiven wurden der Sommer-Team-Cup von 
DTTB und myTischtennis sowie das Race-Tur- 
nier-Format des Bayrischen Tischtennisver­ 
bandes diskutiert. Weiteren Redebedarf und 
den Wunsch nach intensiver Zusammenar­ 
beit gab es von Seiten der Vereinsvertreter 
vorwiegend zum Thema Nachwuchsgewin­ 
nung in und nach der Corona-Zeiten. Natalie 
Löber teilte mit, dass es weitere Onlines­ 
prechstunden, vor allem auch zu diesem 
Aspekt geben wird. 

Nachwuchsgewinnung in Coronazeiten 

Die zweite digitale Onlinesprechstunde am 
18. März 2021 fand daher zum Thema "Nach­ 
wuchs gewinnen und binden" statt, an der 
rund 14 Sportfreundinnen und Sportfreunde 
teilnahmen. Dominik Meisel vertrat an die­ 
sem Abend den Förderverein .Nachwuchsför­ 
derung Thüringer Tischtennis" (NFTT) und 
berichtete von den geplanten Camps in den 
Sommer- wie Herbstferien. Das diesjährige 
Sommercamp findet vom 08.-13.08.2021 
statt und hat noch Platz für motivierte 
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der Homepage des TTTV, da aufgrund des 
Redaktionsschlusstermine die Veranstaltun­ 
gen noch nicht stattfanden. 

Save the date: 

• TTTV Onlinesprechstunde Thema noch 
offen (geplant für den 15.4) 

Natalie Löber resümierte: "Die Onlines­ 
prechstunden ersetzen keine Treffen von 
Angesicht zu Angesicht, doch sie bieten eine 
zeit - sowie kostengünstige Variante, gerade 
in solchen Zeiten, dass Tischtennisfreunde 
und -freundinnen aus allen Bezirken an 
einen (digitalen) Tisch zusammenkommen 
und Herausforderungen gemeinsam in 
Angriff genommen werden können." 

Weiterführende Informationen und Details 
zuden Inhalten, weitere Terminankündigung 
und weitere Tipps aus dem Bereich Sportent­ 
wicklung finden Sie auf der Homepage des 
TTTV. Den direkten Draht gibt es über Natalie 
Löber, Vizepräsidentin Sportentwicklung des 
TTTV, E-Mail: 

vpsportentwicklung@tttv.info 
Natalie Löber & Juliane Dorf-Leu 
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Sachsen 
Geschäftsstelle: Sächsischer Tischtennis-Verband, Lohrmannstraße 20, 01237 Dresden, 
Telefon: 0351/46676970, Fax: 0351/46676971, E-Mail: SaechsTTV@t-online.de, Homepage: www.sttv.de 

Pressewart: Axel Franke, Conrad-Clauß-Str. 25, 09337 Hohenstein-Ernstthal, 
Telefon: 03723/47178 p, 0371/8120364 d, Mobil: 0162/6882855, E-Mail: franke@sttv.de 

Folgende Weiterbildungstermine werden im STTV ab dem 01.06.2021 angeboten. 

01. -16.06.2021 Online-Weiterbi!dung 
Thema: Trainingsplanbaukasten 
Referent: Philipp Dietel 
Umfang: 15 UE 
Anmeldung per Mai! an: dietel@sttv.de 

16.10.2021,09.00 -16.30 Uhr in 01796 Pirna OT Graupa, 
Sporthalle Grundschule Graupe, Badstraße 3 
Thema: Technikupdate, Fehlerbeobachtung und Fehlerkorrektur 
Referent: Paul Feustel, Umfang: 8 UE 
Anmeldung per Mai! an: p-feustel@live.de 

17.10.2021,09.00 -16.30 Uhr in 01796 Pirna OT Graupa, 20.11.2021,09.00 -17.00 Uhr in 08485 Lengenfeld, 
Sporthalle Grundschule Graupe, Badstraße 3 
Thema: Koordinationstraining im Tischtennis 
Referent: Paul Feustel 
Umfang: 8 UE 
Anmeldung per Mai! an: p-feustel@live.de 

20.11.2021,09.00 -16.30 Uhr in 04288 Leipzig, 
Turnhalle des TTV Liebertwolkwitz, Am Angerteich 2 
Thema: fit for kids 1 
Referent: Alexander Böhm 
Umfang: 8 UE 

Alte Schulturnhalle, Schulstraße 2a 
ACHTUNG: Weiterbildung findet in neuem Modell statt (2 vorbereitende 
Online-Aufgaben, ein Präsenztag, 2 nachbereitende Online-Aufgaben) 
Thema: Übungsdesign, Referent: Philipp Dietel, Umfang: 15 UE 
Anmeldung per Mai! an: dietel@sttv.de 

21.11.2021,09.00 -16.30 Uhr in 04288 Leipzig, 
Turnhalle des TTV Liebertwolkwitz, Am Angerteich 2 
Thema: fit for kids 2 
Referent: Alexander Böhm 
Umfang: 8 UE 

Anmeldung per Mai! an: boehm_alexander@hotmail.com Anmeldung per Mai! an: boehm_alexander@hotmail.com 

Zur Lizenzverlängerung ist der Besuch von zwei Tages-Veranstaltungen bzw. 15 UE notwendig. Die maximale Teilnehmerzahl für eine 
Tagesweiterbildungsveranstaltung ist abhängig von der Durchführungsart und den evtl. Gegebenheiten vor Ort. 
Die Anmeldungen werden nach Eingangsdatum berücksichtigt. Weitere Informationen auf der Homepage unter www.sttv.de 

PTischtenniS.de 

NEWSLETTER 
Redaktioneller Newsletter 
o News rund um den Tischtennissport 
c Profi- & Amateurthemen 
o Trainingstipps, etc. 

Sondernewsletter 
o Angebote und Informationen außerhalb der Tischtennisbranche 

Sondernewsletter., Tischtennis-Equipment" 
o Präsentation von Neuheiten und Sonderangeboten 

von Tischtennisherstellern 
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Mitteldeutsche Tischtennis-Verbände: 

Antrag an den DTTB-Bundestag 
Mitteldeutsche Tischtennis-Verbände stellen 
Antrag an den DTTB-Bundestag: Vereine und 
Mannschaften der Bundesspielklassen sollen 
finanziell entlastet werden 

"Alle Vereine haben mit der Corona-Pande­ 
mie und den Auswirkungen auf unseren Sport 
zu kämpfen. Eine Unterstützung der Mann­ 
schaften und Vereine durch eine ,Corona-Fol­ 
gen-Fördermaßnahme' als ,Angebot des 
DTTB' wäre ein positives Signal zur richtigen 
Zeit", so TTTV-Präsident Uwe Schlütter. Unbe­ 
stritten ist, dass die an den DTTB zu entrich­ 
tenden Beiträge im Sinne der § § 18 und 63 
der Satzung des DTTB, ungeachtet eines kon­ 
kreten Leistungsaustauschs, fällig werden. 
Bei den zu entrichtenden Meldegebühren pro 
gemeldeter Mannschaft gemäß 2.2 der Bei­ 
trags- und Gebührenordnung des DTTB han­ 
delt es sich jedoch zweifelsfrei um Gebühren, 
die an einen konkreten Leistungsaustausch, 
nämlich das Recht zur Teilnahme an einem 
vom DTTB organisierten Spielbetrieb in einer 
Bundesspielklasse, geknüpft sind. 

"Wir - die Verbände der Region 8 - sind der 
Auffassung, dass aus Gründen höherer 

Gewalt wie der aktuellen Corona-Pandemie 
und dem damit verbundenen Abbruch der 
Saison 2020/21 der Leistungsaustausch zwi­ 
schen Meldegebühr und Spielteilnahme nicht 
gewährleistet ist. Eine möglichst gerechte 
Verteilung der finanziellen Belastungen zwi­ 
schen DTTB und Vereinen sei demnach ange­ 
messen und gerecht," erläutert TTTV Präsi­ 
dent Schlütter. 

Nach mehreren Gesprächen zwischen den 
Mitgliedsverbänden und dem DTTB-Präsi­ 
dium kann eine solche Entscheidung rechts­ 
sicher nur durch die Bestätigung des DTTB­ 
Bundestag erfolgen. Die Verbände aus Sach­ 
sen-Anhalt, Sachsen und Thüringen haben 
daher ihr Recht zur Antraganstellung wahr­ 
genommen und nachfolgenden Antrag 
gestellt: 

(1) Der DTTB fördert die Vereine der Bun­ 
desspielklassen für die abgebrochene und 
annullierte Spielzeit 2020/2021 in der Höhe, 
die 50 % der durch die Vereine entrichteten 
Meldegebühren pro gemeldeter Mannschaft 
gemäß 2.2 der Beitrags- und Gebührenord­ 
nung des DTTB entspricht. 

REGION~ 

(2) Die Förderung erfolgt ausnahmslos als 
Verrechnung mit den durch die Vereine für 
die Spielzeit 2021/2022 zu entrichtenden 
Meldegebühren gemäß 2.2 der Beitrags- und 
Gebührenordnung des DTTB. Vereine, die auf 
eine erneute Meldung ihrer Mannschaft(en) 
in einer Bundesspielklasse für die Spielzeit 
2021/2022 verzichten, verlieren ihren 
Anspruch nach (1)." 

"Wir wollen damit auf die finanziellen Pro­ 
bleme der Tischtennisvereine in angemesse­ 
ner Form reagieren und hoffen, dass unser 
Antrag die erforderliche Mehrheit findet. In 
Thüringen haben wir bereits einen solchen 
Schritt zur Entlastung der Vereine umgesetzt 
und 50 Prozent der Startgelder erlassen. Die 
Vereine brauchen in dieser schwierigen Zeit 
ein deutliches Signal und die Solidarität des 
Deutschen Tischtennis-Bundes", schließt 
TTTV Präsident Schlütter. 

I • I 

Sommer-Team-Cup 

Details für den Re-Start stehen fest 
Nachdem das von der mu'Itschtenrus GmbH 
beim gemeinsamen Erfahrungsaustauch der 
Mitgliedsverbände mit dem DTTB vorgestellte 
Konzept eines bundesweiten Sommer - Team­ 
Cup (STC) großen Anklang fand und es brei­ 
ter Konsens war, einen alternativen Spielbe- 

DAS Re-Start 
EVENT DES 
SOMMERS 

SOMMER 
TEAM-CUP 
~~TI8HAR 

trieb für den Sommer 2021 anbieten zu wol­ 
len, stehen jetzt die gen auen Modalitäten 
und Details fest. Diese sind zwischen DTTB­ 
dem Veranstalter des Sommer-Team-Cups­ 
und der murtschtsrmts GmbH als für die kom­ 
plette Organisation und Abwicklung des 

Wettbewerbs verantwortliche Stelle gemein­ 
sam festgelegt worden. 

Ziel des Sommer-Team-Cups ist es, mög­ 
lichst vielen Spielerinnen und Spielern nach 
Abbruch der aktuellen Spielzeit im Sommer 
wieder Wettkampfmöglichkeiten als Team 

anbieten. Über den Internet­ 
auftritt www.mytischtennis. 
delsommerteamcup wird 
regelmäßig über Neuigkeiten 
zum Sommer-Team-Cup 
berichtet. Über diese Home­ 
page wird dann auch die kom­ 
plette Organisation und Durch­ 
führung des Sommer-Team­ 
Cup mitsamt Meldung der 
Mannschaften und Spieler, 
Auslosung und Bekanntgabe 
des Spielplans sowie die Ergeb­ 
niserfassung und -darstellung 
erfolgen. 

Für Rückfragen stehen wir 
Ihnen hierbei gerne zur Verfü­ 
gung. 

v Anmeldung ab dem 17.05.2021 
.; Preise im Wert von ca. € 25.000 
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Amtliches 

Alle Mitglieder werden gebeten, sich über aktuelle Termine auf der Homepage des TTVSA, zu erreichen über 
https:/Ittvsa.de/terminkalender/zu informieren. Dies betrifft vor allem die abgesagten Termine und Veranstaltungen! 

DTTB-Sichtu ngsstu Fe 

Lucy Dutkiewicz überzeugt 
Auf Einladung des Bundessichtungstrainers 
Dirk Wagner durfte Lucy Dutkiewicz an der 
Sichtungsstufe in Frankfurt teilnehmen. Her­ 
vorgehend aus der Regionalsichtung hat es 
Lucy bis hierher schon geschafft. 

Anbei einige Eindrücke des Talents aus Rie­ 
stedt: 

Welche Eindrücke hast du von der Sich­ 
tung mitgenommen? 

Die Sichtung war in Frankfurt am Main. Es 
war cool und ich kannte vor dieser Sichtung 
schon viele andere Mädchen. Vor dem Früh­ 
stück sind wir laufen gegangen. Anschließend 
stand das Training auf dem Programm. Da wir 
immer früher zur Einheit gekommen sind, 
haben wir ein Spiel gespielt. 

In fast jeder Einheit durften wir am Ballei­ 
mer unsere Schwerpunkte trainieren. Ansons­ 
ten habe ich im Gruppentraining mit vielen 
anderen Mädchen trainiert. 

Wie war die Verpflegung unter Corona 
abgesichert? 

Nach der ersten Einheit am Vormittag sind 
wir zum Mittagessen gegangen. Das mussten 
wir ins Zimmer tragen und dort essen. Es war 
lecker. Auch sonst wurden wir in Frankfurt 
sehr gut versorgt. 
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Was hat dir besonders gefallen und was 
nicht so? 

Durch Kristi habe ich noch neue Spiele ken­ 
nengelernt. Während der Sichtung haben wir 
keinen Abschlusswettkampf gespielt. Statt­ 
dessen wurde zwischendurch Kaisertisch 
gespielt. Das Laufen früh am Morgen hat mir 
nicht sehr gefallen. Im Gegensatz dazu hat 
es mir gefallen, als ich am Balleimer trainie- 

ren durfte. Dort wurde ich nebenbei aufge­ 
nommen. Durch die Videoanalyse mit den 
Trainern habe ich herausgefunden, dass ich 
meinen Arm beim Vorhand-Topspin zu weit 
ziehe. Ich fand es auch sehr cool mit den 
anderen Mädchen zu trainieren. 

Vielen Dank und weiterhin viel Erfolg! 
Interview: TTVSA 

Lucy Dutkiewicz spielt für den SV Alemania Riestedt 



Dein Freiwilliges Jahr im Tischtennis 

Die Schule beenden und was dann? 

Viele junge Menschen sind unsicher, wie der nächste Karriereschritt aussehen soll. Direkt durchstarten mit Ausbildung oder Studium? 

Oder erst mal ein Jahr Auszeit zur beruFlichen Orientierung nehmen? Ein Freiwilligendienst ist eine spannende Alternative zu 
PrüFungsstress und voreiliger BeruFswahl. 

Über den Deutschen Tischtennis-Bund gibt es die Möglichkeit, einen Freiwilligendienst in Tischtennisvereinen und Landesverbänden 
oder beim DTTB selbst zu absolvieren. 

Begleitet wird der Freiwilligendienst mit so genannten Bildungstagen. Diese sind, speziell Für Freiwillige organisiert, in verschiedenen 
Städten Deutschlands und oft an große Tischtennisveranstaltungen gekoppelt. 

Hier lernen alle Tischtennis-Freiwilligen einander kennen und bilden eine eingeschworene Gemeinschaft von Menschen, die dieselbe 
Leidenschaft teilen. 

Was sind meine Vorteile als Freiwillige*r? 
Berufliche Orientierung und Persönlichkeitsentwicklung 
Mitgestaltung in Verein, Landesverband oder DTTB 
Netzwerkbildung, Gleichgesinnte und neue Freundinnen und Freunde finden 
25 tischtennis-spezifische Bildungstage 
Möglichkeit zum Lizenzerwerb (z.B. C- oder B-Lizenz-Trainer) 
Je nach Einsatzort Praxiserfahrung im Kindertraining oder enger Kontakt zu Topspieler*innen eines Vereins oder 
Verbandes 
Monatliches Taschengeld von 335,- Euro 
Möglicher Wohnzuschuss von zusätzlich 120,- Euro durch den DTTS 
Mögliches ÖPNV-Ticket durch den DTTB 

Werde Bundesfreiwilligendienstler/in im TTVSA 
Der Tischtennis-Verband Sachsen-Anhalt sucht im Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes zum 01.09.2021 für 12 Monate 
eine(n) BFDler(in) für das Handlungsfeld "Förderung des Breiten- und Leistungssportes Tischtennis". 
Bist du aufgeschlossen, neugierig und sozial engagiert? 
Hast du Lust Teil eines Teams zu sein und gleichzeitig auch eigenständig im Landesverband mitzuarbeiten? 
Möchtest du dich und deine Ideen in die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im Sport einbringen? 
Bist du zwischen 18 und 27 Jahren alt? 

Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung bis spätestens 31.05.2021! 
Per Mail an mail@ttvsa.de oder zur ersten telefonischen Kontaktaufnahme über das Kontaktformular der Seite www.ttvsa.de 

Der Bundesfreiwilligendienst 
Zeit, das Richtige zu tun. 
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Amtliches 

Beschluss VI/2021 des Entscheidungsgremiums des TTVSA 

Ranglistenturniere der Damen und Herren im TTVSA 

Der Sportausschuss des TTVSA hat unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Situation und unter Beachtung der geltenden Verord­ 
nungen bezüglich des Umganges mit dem Corona-Virus sowie unter Beachtung eines sportlich fairen Wettkampfes beschlossen: 

Die Landeseinzelmeisterschaften der Damen und Herren für das Jahr 2021 werden abgesagt. 

Des Weiteren wurde beschlossen, dass die Teilnehmer*innen unseres Landesverbandes an den Mitteldeutschen Meisterschaften 
Anfang Juli 2021 über die QTTR-Werte von 11. Februar 2021 geregelt wird. Die Nominierung erfolgt unter Beachtung unsere gelten­ 
den Bestimmungen durch den Sportausschuss. 

Die Teilnehmer mit entsprechenden QTTR-Werten können der Meldung auf der Homepage des TTVSA https://ttvsa.de/beschluss­ 
vi-2021-des-entscheidungsgremiums-des-ttvsa-absage-landesmeisterschaften-der-damen-und-herren/entnommen werden. 

1 AII-Serder GözObOyOk TTC Börde Magdeburg TV LEM 2020 2192 
2 Jens Köhler TTC Börde Magdeburg Platz 2 LEM 2020 2047 
3 Alexander Pazdyka MSV Hettstedt Platz 3 LEM 2020 2109 
4 Rober! Roß MSV Heltstedt Platz 3 LEM 2020 2057 
5 Darlus Heyden DJK TTV Blederltz SB Dessau 2021 
6 Chrislian Tschense SV Zörbig SB Dessau 1978 
7 Kleides Baranauskas DJK TTV Blederltz SB Dessau 1962 
8 t.ars Ernst DJK TTV Blederltz SB Dessau 1916 
9 Alexander Bahn TTV Bernburg 08 SB Dessau 1877 
10 AnIon Voges DJK TTV Blederltz SB Dessau 1819 
11 Max Höbel DJK TTV Blederltz SB Dessau 1806 

Heiko Schürer 
VP Erwachsenensport des TTVSA 
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Saalesparkasse fördert Nachwuchsleistungssport im TTVSA 

1000 Euro für Tablets zur Videoanalyse 
Aus dem örtlichen Zweckertrag des PS-Lotte­ 
rie-Sparen hat der TTVSA von der Saalespar­ 
kasse eine Zuwendung in Höhe von 1.000,- € 
zur Anschaffung von Tablets zur Wettkampf­ 
und Videoanalyse erhalten. Unsere Kunden­ 
betreuerin Frau Schwerdtner (Bild mitte) über­ 
reichte gestern Präsident Konrad Richter und 
Geschäftsführer Andreas Fricke eine Förder­ 
urkunde und Sachgeschenke. Wir bedanken 
uns ganz herzlich für die gewährte Unterstüt­ 
zung. 

Im letzten Jahr konnten insgesamt 
142.500 Euro aus dem örtlichen Zweckertrag 
des PS-Lotteriesparens an 94 gemeinnützige 
Institutionen - verteilt auf Halle und den Saa­ 
lekreis - übergeben werden. Der TTVSA ist 
einer davon. 

Geschäftsführer Andreas Fricke und Präsident Konrad Richter (v.l.n.r.) bedankten sich bei Frau Schwerdter (Saalesparkasse) für die Unter­ 
stützung der TTVSA-Nachwuchsarbeit 
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Trainingslager in Riestedt 

24 Spieler*innen wurden gefördert 
Am 24./25.04.21 fand unser 2. Trainingslehr­ 
gang in Riestedt statt. Über zwei Tage hinweg 
trainierten insgesamt 24 Spieler*innen aus 
den 0- und E -Kadern mit sieben Trainer*innen 
zusammen. Angeleitet wurde das Trainings­ 
lager vom Stützpunktleiter Biederitz Wolf­ 
gang Schleift. Organisiert wurde der Lehrgang 
vom Stützpunktleiter Riestedt Tim Aschen­ 
brenner mit der Unterstützung von unserer 
Bundesfreiwilligendienstleistenden Luisa 
Reising. Des Weiteren haben Ingo John, Jon 
Dallas Riedel, Andras Turoczu und Robert Roß 
den Kindern viele Tipps und Hinweise mit auf 
den Weg gegeben, an denen sie in den kom­ 
menden Wochen und/oder Monaten arbeiten 
können. 

Die beiden Tage voll intensiven Trainings 
verliefen ohne Komplikationen. Zu Beginn 
des Lehrgangs wurden alle Teilnehmer von 

einer Apotheke getestet und durften 
anschließend mit negativem Test die Halle 
betreten. Dort wurde dann schnell alles vor­ 

bereitet, eh die insgesamt sieben Trainings­ 
einheiten absolviert wurden. 

Alle eingeladenen Kaderspieler*innen 
kamen motiviert und den Urnständen ent­ 
sprechend vorbereitet zum Lehrgang. Das 
Trainingsniveau war zwischen den Spieler* 
innen sehr unterschiedlich, da nicht alle zu 
den gewohnten Trainingszeiten, aufgrund 
von der Corona-Pandemie, trainieren konn- 

ten. Schlussendlich wurden alle Teilnehmer* 
innen dementsprechend gefördert und gefor­ 
dert. Im Vordergrund stand die Ballsicherheit 
und die Technikvermittlung. Neben den Trai­ 
ningseinheiten am Tisch gab es zudem noch 
eine kurze Kraft- und Laufeinheit. Insgesamt 
sind alle gut ins Schwitzen gekommen und 

hatten Spaß, was uns die Feedback-Zettel 
zum Schluss des Lehrgangs noch einmal 
bestätigt haben. 

Wir sehen positiv nach vorne, dass in 
Zukunft weiterhin Lehrgänge unter diesen 
strengen Maßnahmen stattfinden können. 

Sport frei und bleibt gesund! 

Eine Collage vom Herbstlehrgang 2020 in Riestedt 

Wolfgang Malgin feiert Jubiläum: Schiedsrichter und KFV-Vorsitzender des Kreises StendaL 

70. Geburtstag zum Tag der Arbeit 
Einer der rührigsten Funktionäre im TTVSA, 
der Vorsitzende des Kreisfachverbandes Sten­ 
dal, konnte am 01. Mai seinen 70. Geburts­ 
tag feiern. 
In seiner über 50-jährigen TT -Karriere hat er 
zahlreiche Funktionen und Ämter innege­ 
habt. und jedes mit vollem Einsatz ausgefüllt. 
In einem großen Volksstimme-Interview 
blickte er zusarnmen mit Redakteur Frank 
Kowar auf die Vergangenheit zurück, welches 
mit Zustimmung bei der in großen Teilen hier 
wiedergegeben wird: 

Der 1. Mai wird als Tag der Arbeit bezeich­ 
net. Als Tischtennis-Funktionär ist Wolfgang 
Malgin Arbeit gewöhnt. Aber er hat auch jah­ 
relang erfolgreich aktiv Tischtennis gespielt: 
Erst im Erwachsen- und dann im Seniorenbe­ 
reich. In der ehemaligen DDR war Lok Sten- 
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dal mit Wolfgang Malgin eine Mannschaft, 
die zwischen der DDR-Liga und DDR-Oberliga 
pendelte. Er spielte 50 Jahre in der ersten Her­ 
renmannschaft von Lok Stendal: 1967 das 
erste Punktspiel in der Bezirksliga A und am 
20. März 2018 das bisher letzte Spiel in der 
Bezirksliga Magdeburg. Das werden im Kreis 
wohl nur sehr wenige Sportler aufweisen kön­ 
nen. 

Als Tischtennis-Schiedsrichter wurde er 
siebenmal für die German Open nominiert: 
1997 das erste Mal in Bremen, dann zweimal 
in Magdeburg, einmal zur Einweihung der 
Max-Schmeling-Halle in Berlin, in Bayreuth 
und noch mal in Bremen. In Magdeburg 
durfte Wolfgang Malgin einmal vor 8000 

Zuschauern ein Endspiel irn Einzel der Damen 
leiten. 

Wann und wie hat alles mit Tischtennis 
angefangen? 

Leider bin ich durch einen Mitschüler erst 
mit 14 Jahren zum Tischtennis gekommen. 
Ich wurde dann aber schon mit 16 in der ers­ 
ten Herrenmannschaft, damals in der 
Bezirksliga eingesetzt. Da ich nicht viel 

Talent mitbrachte, sollte ich nach den Wor­ 
ten rneines Trainers (Günter Schulz, Anm. d. 
Red.) eigentlich wieder dahin gehen, wo ich 
bei Lok Stendal angefangen hatte Sport zu 
treiben, zum Fußball. Ich blieb aber beim 
Tischtennis, trainierte eisern und spielte 
letztendlich 50 Jahre in der ersten Herren­ 
mannschaft von Lok Stendal. 

Mit der Mannschaft waren die besten Jah­ 
re sicher die in der DDR-Oberliga. F. S. 4 
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Wolfgang Malgin feierte am 1. Mai seinen 70. Geburtstag. Alle Sportfreunde des TTVSA gratulieren ganz herzlich und wünschen alles 

Gute und weiterhin viel Erfolg, sportlich, privat und natürlich als TTVSA-Funktionär 

Schildern Sie doch bitte diese Zeit. 
Wir spielten über die Bezirksliga in der 2. 

DDR-Liga, dann 1. DDR-Liga und schließlich 
durch Verstärkungen in der DDR-Oberliga. Da 
waren zehn Mannschaften vertreten. Seit 
1974 war ich etwa 30 Jahre Mannschaftska­ 
pitän. Wir reisten in den Jahren durch die 
gesamte DDR, da konnte ich einiges erleben. 
Als Lok-Mannschaft machten wir fast alle 
Fahrten mit dem Zug. 

Die weitesten Reisen waren dann nach 
Gornsdorf (Thüringen). Da wir 1990/91 die 
Oberliga-Klasse gehalten haben, wollte uns 
der Deutsche Tischtennis-Bund (DTTB) in die 
Regionalliga Nord mit Teams aus Schleswig­ 
Holstein, Niedersachsen, Bremen, Hamburg, 
Berlin, Mecklenburg-Vorpommern und Bran­ 
denburg eingliedern. Reizvoll war es wohl, 
aber wir haben uns entschlossen, eine Stufe 
tiefer in der Oberliga Niedersachsen Süd, 
Sachsen-Anhalt zu spielen. Das war dann im 
Nachhinein genau richtig, denn wir hatten 
auch viel Spaß und konnten in einigen Spie­ 
len überzeugen. 

Was waren die größten sportlichen 
Erfolge im Einzel? 
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Meine größten sportlichen Erfolge hatte 
ich wohl im Doppel. In den 70er- und 80er­ 
Jahren wurde ich mit Burkhard Schulz fünf­ 
mal Meister im Doppel des Bezirkes Magde­ 
burg. Schließlich wurde ich mit Manfred Hei­ 
mann von Stahl Blankenburg 1994 Landes­ 
meister im Herren-Doppel. 

Gemeinsam konnten wir dann 1992 im 
Seniorenbereich in der AK 40 den Titel errin­ 
gen. 2012 sicherten wir uns den Titelgewinn 
in der AK 60, den wir dann noch viermal wie­ 
derholten. Durch Corona konnten wir leider 
noch nicht in der AK 70 zuschlagen. Weiter­ 
hin belegten wir bei den Mitteldeutschen 
Meisterschaften der AK 60 in den Jahren 2015 
und 2016 jeweils dritte Plätze. 1968 war ich 
Teilnehmer der DDR- Jugendmeisterschaften 
in Gönitz. 

1998 Teilnehmer der Deutschen Meister­ 
schaften der Senioren in Neustadt bei Stutt­ 
gart. Meine überraschendsten Erfolge errang 
ich 1997 als 46-Jähriger bei den Bezirksmeis­ 
terschaften der Herren und Damen in Sten­ 
dal. 

Im gemischten Doppel gab es den zweiten 
Platz mit Marita Oscheja aus Klötze, im Dop­ 
pel den ersten Platz mit Frank Walter (Lok 

Stendal) und im Einzel den Bezirksmeisterti­ 
tel. Im Endspiel gegen Sven Mestchen (Börde 
Magdeburg) lag ich 0: 1 und 9: 16 hinten, 
konnte das Spiel ganz überraschend 22:20 im 
dritten Satz noch für mich entscheiden. Die 
Niederlagen habe ich wohl alle vergessen. 
Aber an eine kann ich mich noch genau erin­ 
nern. 

Zum Sportlerleben gehören auch Nieder­ 
lagen und Enttäuschungen. Welche sind 
hängengeblieben? 

Im Prinzip habe ich die Niederlagen 
wohl alle vergessen. Aber an eine kann 
ich mich noch genau erinnern. 

Bei den DDR-Jugendmeisterschaften 
führte ich gegen Uwe Wingeier (Karl-Marx­ 
Stadt) schon mit 1:0 und sage und schreibe 
20: 11 und verlor den Satz und das Spiel im 
dritten Satz allerdings deutlich. 

Fast 50 Jahre später, bei den Senioren Ü 60 
hatte ich dann endlich die Möglichkeit, mich 
für die Niederlage zu revanchieren. Daraus 
wurde aber eine deutliche Niederlage mit 0:3. 

Alle anderen Niederlagen waren dann 
schnell bei einem gemeinsamen Getränk ver­ 
gessen. 
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Warum sind Sie KFV-Vorsitzender gewor­ 

den? 

Von Anfang an war ich im TTKV Tischten­ 
nis im Vorstand. Auch schon zu DDR-Zeiten 
seit 1975. Im Jahre 2008 stand unser Vorsit­ 
zender Michael Seemann nicht mehr zur 
Wahl. Es wurde ein neuer Vorstand gewählt. 
Ich war bereit, den Vorsitz zu übernehmen, 
wenn auch starke Vorstandsmitglieder 
bereitstehen. Das war mit Bernd Kurth (Alt­ 
mark Iden), Dietrich Buske (Aufbau Stendal). 
später Klaus Schreinert (Lok Stendal) sowie 
Jörg Hosang (TTF Stendal), Torsten Seeger 
(Medizin Uchtspringe) und Lars Gasper, (Post 
Stendal) der Fall. Heute darf ich mich immer 
noch für die gute Zusammenarbeit bedan­ 
ken. 

Was muss passieren, damit Tischtennis im 
Kreis Stendal, besonders im Nachwuchs­ 
bereich besser wird? 

Da die meisten Jugendlichen beziehungs­ 
weise ihre Eltern wünschen, erst einmal Fuß­ 
ballprofis zu werden, hat es der Tischtennis- 

Thüringen 

Sport überall sehr schwer. Es geht wahr­ 
scheinlich nur über AGs in den Schulen 
beziehungsweise über Sportlehrer, die für 
unseren interessanten Sport begeistert sind 
und etwas aufbauen. 

Wie lange wollen Sie noch KFV-Chef blei­ 
ben? 

Ich wollte eigentlich den umfangreichen 
Posten abgeben, aber derzeit macht es trotz 
Corona noch Spaß. Ich hoffe aber, dass sich 
demnächst jemand bereit erklärt. So lange 
ich kann, wäre ich natürlich zur Hilfe bereit. 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft? 
Weiterhin natürlich viel Gesundheit und 

dass wir alle bald wieder vernünftig Tischten­ 
nis spielen können. 

Sie haben noch einen Tipp in Bezug auf die 
Fairness, oder? 

Alle Fußballer sollten sich einmal Tischten­ 
nis ansehen. Das beste Beispiel ist Jan-Ove 
Waldner aus Schweden. Er gab ein für sich 
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gut gezeigten Punkt zum 11: 11 freiwillig an 
den Gegner. Der Ball touchierte unsichtbar 
für den Schiri die Kante. Der Satz ging somit 
12:10 an seinen Gegner. Die Entscheidung 
von Waldner ist wohl unverständlich für fast 
alle Fußballer. 

Sie haben in dieser von Corona geplagten 
Zeit noch ein Anliegen, oder? 

Ja. Dass vor allem im Landratsamt etwas 
besser gearbeitet und koordiniert wird. 

Im Tischtennisverband Sachsen-Anhalt 
gehört Wolfgang Malgin zu den eifrigsten und 
langjährigsten Ehrenamtlichen Funktionä­ 
ren. Er wurde auf Grund seiner Verdienste 
bereits mit der Bronzenen Ehrennadel, der Sil­ 
bernen Ehrennadel und zuletzt am 23.01.2016 
mit der Goldenen Ehrennadel jeweils des 
Tischtennisverbandes Sachsen-Anhalt aus­ 
gezeichnet. Wir wünschen Wolfgang Malgin 
weiterhin viel Gesundheit, noch zahlreiche 
Erfolge und ein schönes Arbeiten in seinen 
ehrenamtlichen Funktionen. Frank Kowar 

Geschäftsstelle: Thüringer Tischtennis-Verband e.V., Werner-Seelenbinder-Str. 1 (2. Etage, Raum 307/308/310), 99096 Erfurt, 
Telefon: 0361/3405492, Fax: 0361/3405477, E-Mail: geschaeftsstelle@tttv.info, Homepage: www.tttv.info 

Vizepräsidentin Öffentlichkeitsarbeit: Juliane Dorf-Leu, Telefon: 0160/97260654, E-Mail: vpoearbeit@tttv.info 

Einberufung der Jahreshauptversammlung 2021 des Thüringer Tischtennis-Verbandes e.V. 

Die ordentliche Jahresversammlung des Thüringer Tischtennis - Verbandes e.V. wird für Samstag, den 12. Juni 2021, Beginn 10.00 
Uhr, einberufen. 

Tagungsort: 
Die Art der Durchführung sowie der Tagungsort werden je nach pandemischer EntWicklung festgelegt und mit der Einladung 
bekanntgegeben. (Zusendung der Einladung mit Tagesordnung, Beschlussunterlagen, Zugangslink usw. an die Teilnehmer per E-Mail) 

TTTV-Vorstand tagte und bestätigte den Jahresabschluss 2020 und Haushaltsplan 2021 

Vorbereitung auf die Saison 2021/2022 
Am 03. Mai 2021 tagte der TTTV-Vorstand 
erneut digital und fasste wichtige 
Beschlüsse. In den Berichten des Ressortver - 
antwortlichen wurde erneut sichtbar, dass die 
sportlichen Einschränkungen für den Übungs­ 
und wettkampfpetrieb erhebliche Auswir­ 
kungen auf den TTTV haben. Deshalb ergeht 
auch die Forderung an die Politik und den LSB 
Th üringen als Vertreter des organisierten 
Sports, den Hallensportarten eine Perspek­ 
tive zur schnellen Wiederaufnahme des 
Sportbetriebes zu geben. Gerade die Sportart 
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Tischtennis bietet bei der Einhaltung des 
Abstandsgebotes und durch ein gutes Hygi­ 
enekonzept wichtige Voraussetzungen, 
damit wieder trainiert und gespielt werden 
kann. Der TTTV hat bereits über 300 Mitglie­ 
der innerhalb der Pandemie verloren, weil das 
Sporttreiben eingeschränkt ist. 

Vorbereitung Saison 2021122 und neue 
Turnierserie: Der Vorstand stellte zugleich 
Überlegungen an, wie eine mögliche Wieder­ 
aufnahme des Trainings- und Wettkampfbe- 

triebes im Sommer und der Beginn der Sai­ 
son 2021/22 erfolgen können. Die Vorberei­ 
tungen für die neue Saison laufen auf Hoch­ 
touren und mit der Einführung einer offenen 
Turnierserie unter dem Namen "Thüringer TT­ 
Race - powered by andro" sollen neue Mög­ 
lichkeiten zur Turnierdurchführung der Ver­ 
eine entstehen. Dazu hat der TTTV-Sportaus­ 
schuss alle notwendigen Maßnahmen ergrif­ 
fen und der Verband mit dem Erwerb einer 
zusätzlichen Turniersoftware eine wichtige 
Investition getätigt. Fortsetzung auf S. 6 
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Die dazu notwendigen Informationen werden 
zeitnah veröffentlicht und für interessierte 
Vereine wird eine Onlinesprechstunde ange­ 
boten .• Eine wichtige Voraussetzung zur 
Durchführung derneuen Turnierserie ist, dass 
auch in den Sommermonaten die Sporthal­ 
len geöffnet werden und die Landkreise und 
Gemeinden nicht wie üblich Schließzeiten 
auf Grund der Sommerferien anordnen. Nach­ 
dem die Sporthallen solange geschlossen 
sind, erwarten wir ein verantwortliches Han­ 
deln der Hallenträger", so Uwe Schlütter, Prä­ 
sident des TTTV. 

Jahresabschluss und Haushaltsplan: 
Der Vorstand beschäftigte sich weiterhin mit 
dem Jahresabschluss 2020 und dem Haus­ 
haltsplan 2021. Pandemiebedingt konnten 
viele Veranstaltungen und Projekte nicht 
durchgeführt werden. Das hatte auch Auswir­ 
kungen auf die finanzielle Situation des mv. 
Der Vorstand bestätigte dem vom VP Finan­ 
zen Frank Neubert vorgelegten Jahresab­ 
schluss 2020 und den Haushaltsplan 2021, 
der auch zukünftig den Fokus auf eine solide 
Haushaltsführung legt und mit weiteren 
Investitionen in die Zukunft des Tischten­ 
nissports in Thüringen eine neue Perspektive 
geben soll. 

Die Zustimmung der Jahresversammlung, 
welche am 12.06.2021 in digitaler Form statt­ 
finden wird, ist dafür eine weitere Vorausset - 
zung. 

Mitgliedergewinnung durch Förderung: 

Auf Grund der finanziellen Situation des TTTV 
beschloss der Vorstand den Aufbau eines 
TTTV-Schnuppermobils, was insbesondere 
den Mitgliedsvereinen und den Kooperations­ 
partnern wie Kindergärten und Schulen 
zugutekommen soll. Zu Intensivierung und 
Absicherung im Nachwuchsleistungssport 
mit dem Schwerpunkt Mädchen wurde die 
Anstellung einer weiteren Trainerin beschlos­ 
sen. Dafür erhält der TTTV in den nächsten 
Jahren zusätzliche finanzielle Unterstützung 
durch den LSB Thüringen. 

Jahresversammlung 
Der Vorstand beriet über den Vorbereitungs­ 
stand der am 12.06.2021 geplanten Jahres­ 
versammlung, die auf Grund der aktuellen 
Pandemielage in digitaler Form stattfinden 
muss. Schwerpunkte der Tagung sind u. a. die 
Berichte der Ressorts und die Beratung und 
Beschlussfassung zum Jahresabschluss 2020 
und Haushaltsplan 2021. 

TTTV-Onlinesprechstunde 
Im Bereich der Sportentwicklung konnte der 
Vorstand eine erste Bilanz der durchgeführ­ 
ten Onlinesprechstunden für die Mitglieds­ 
vereine ziehen. Die unterschiedlichen The­ 
men haben eine gute Resonanz erfahren und 
sollen deshalb fortgesetzt werden. 

Ausfall landesmeisterschaften 
Auf Grund der derzeitigen Pandemielage in 
Thüringen nahm der Vorstand zur Kenntnis, 
dass die geplanten Veranstaltungen Landes- 

meisterschaften (LM) der Senioren/innen am 
29./30.05.21, Thüringer Meisterschaften der 
Leistungsklassen am 30.05.2021 und die am 
05./06.06.2021 vorgesehenen LM der Damen/ 
Herren ersatzlos abgesagt werden müssen. 
Für die im Juli 2021 geplanten Mitteldeut­ 
schen Meisterschaften der Damen und Her­ 
ren werden die Nominierungen auf der Basis 
der aktuellen QTTR-Werte erfolgen. 

leistungssportkonzept 
Das Ressort Leistungssport berichtete über 
das Training der Kadersportier am Sportgym­ 
nasium Erfurt, welches durch die Pandemie 
einen erheblichen organisatorischen Mehr­ 
aufwand mit sich bringt. Der TTTV-Kader wird 
seit langem wieder an einem internationalen 
Turnier in Unz teilnehmen. Einen besonderen 
Schwerpunkt der Vorstandssitzung nahm das 
vom Ressort Leistungssport in Überarbeitung 
befindliche Leistungssportkonzept ein. Die 
VP Leistungssport Anja Wohlfart informierte 
über die verschiedenen Dialogprozesse irn 
Ausschuss und mit den Stützpunkten. Zur 
Jahresversammlung 2021 sollen die Ergeb­ 
nisse und Vorstellungen den Delegierten vor­ 
gestellt und erläutert werden. 

Der Präsident wies darauf hin, dass arn 
16.06.1990 der TTTV gegründet wurde und 
arn 19.10.1990 die Aufnahme als Mitglied irn 
DTTB erfolgte und dies ein guter Anlass wäre, 
einen rnöglichen Neustart nach der pande­ 
miebedingten Pause im Verband zu organi­ 
sieren. 

Uwe Schlütter, Präsident des TTTV 

Nachruf auf Matthias Rohn 
Mit Schock und Trauer haben wir die Nachricht vom Ableben des langjährigen TITV-Nachwuchskaderathleten Matthias 
Rohn zur Kenntnis nehmen müssen. Matthias war als Vereinsmitglied des TuS Osterburg 90 Weida vielen Tischtennis­ 
spielern in Thüringen, nicht zuletzt durch seine offene und freundliche Art am und abseits des Tisches bekannt und 
sehr geschätzt. Bei seinen Auftritten im TTTV-Trikot bei nationalen und regionalen Nachwuchswettkämpfen zeichnete 
er sich immer durch seinen hohen Kampfgeist und seine Fairness aus. Vor allem bei Mannschaftswettbewerben war er 
für jedes Team ein Gewinn, steuerte häufig wichtige Punkte bei und zog andere mit seiner positiven Einstellung und 
Motivation mit auf die Erfolgsstraße. Auch nachdem er altersbedingt nicht mehr in den Nachwuchsklassen startbe­ 
rechtigt war, nahm er regelmäßig als Trainingspartner am Stützpunktvereinstraining des Post SV Zeulenroda teil und 
half so jungen Nachwuchstalenten auf ihrem Weg in den Leistungssport. 

Matthias wird uns als Mensch in Erinnerung bleiben, der den Tischtennissport mit ganzer Seele gelebt hat. Er war auch in der .Clickball-Gemetn­ 
schaft' ein engagierter Spieler, der die Bewegung in ganz Deutschland mit seiner Art bereicherte. Auf den jährlichen Deutschen Clickball-Meister­ 
schaften war ein guter Kumpel, witziger Typ und vor allem guter und fairer Spieler. Er wird auch hier schmerzlich fehlen. Vor allem aber war er ein 
wichtiges Mitglied in seinem Verein, dem TuS Osterburg 90 Weida! 

Durch seinen tragischen Unfall verliert der TTTV nicht nur einen sehr guten Tischtennisspieler, sondern einen beliebten und sympathischen Men­ 
schen, der den Tischtennissport und sein Umfeld stets bereicherte. Wir wünschen seinen Angehörigen und Freunden viel Kraft in dieser schweren 
Zeit und möchten unser tiefes Beileid und Mitgefühl aussprechen. Vorstand TTTV 
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Eine Zusammenfassung der Ereignisse und aktuelle Informationen aus dem Jugendbereich 

Nachwuchs durch Corona ausgebremst 
Leider hat uns die Pandemie immer noch im 
Griff. Mehrfach haben wir im Jugendaus­ 
schuss gehofft, dass unser geliebter Tisch­ 
tennissport endlich wieder startet. Aber wie 
wir alle wissen, müssen auch wir uns den 
aktuellen Vorgaben beugen und anpassen. 
Bereits im letzten Jahr konnten wir nicht alle 
Turniere spielen. Auf der Jugendwartetagung 
im September 2020 hatten meine Kollegen 
aus den anderen Verbänden ähnliche 
Befürchtungen wie wir, dass wir kaum spie­ 
len können oder die Turniere nur unter 
schwierigen Bedingungen 
stattfinden 
werden. In 
Abstimmung 
mit dem Ent­ 
scheidungsgre­ 
mium des TTTV 
mussten wir im 
Dezember die Lan­ 
desmeisterschaf - 
ten absagen. Wir 
hatten gehofft, diese 
Anfang des Jahres 
2021 spielen zu kön­ 
nen. Als dann jedoch 
auch der DTTB seine Tur­ 
niere abgesagt hat und die 
Zeit aufgrund der aktuellen 
Pandemiesituation zur spä­ 
teren Austragung des Tur- ~ 

'" niers weiter "schrumpfte", war .; 
die Absage dieses Turnier zu '& 
Beginn des Jahres unumgäng- 
lich. 

Der Jugendausschuss hat sich seitdem zu 
mehreren Online-Meetings getroffen und 
weiterhin versucht, alternative Möglichkei­ 
ten zu finden - und zu besprechen, wie wir 
die restlichen Turniere des Jahres spielen 
können. Denn die Turniere müssen vorberei­ 
tet, Material bestellt und nicht zuletzt auch 
eine Sporthalle gefunden werden. 

Regionale Turniere nicht bzw. kaum mög­ 
lich 

Auch unsere Mitglieder aus den Bezirken 
und Kreisen haben uns berichtet, dass es 
nahezu unmöglich ist, Kreis- bzw. Bezirks­ 
meisterschaft auszutragen. Problematisch 
sind - neben den allgemeinen Beschränkun­ 
gen - die unterschiedlichen Fallzahlen, die 
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Organisation und nicht zuletzt die fehlenden 
Sporthallen. Die Bezirksjugendwarte berich­ 
teten davon, alles ihnen Mögliche zu unter­ 
nehmen, um eine Realisierung zu ermögli­ 
chen. Dafür möchte ich mich hier auch ein­ 
mal ganz herzlich bedanken! 

Viele Turniervarianten und Ideen zu Durch­ 
führungen wurden bereits besprochen. Auch 
zur Ausschusssitzung im Februar haben wir 
unterschiedlichste Überlegungen angestellt. 

Gemeinsam mit allen Aus­ 
schussmitgliedern haben 
wir nun im März einen An­ 
trag an das Entschei­ 
dungsgremium ge­ 
stellt, die Landesvor­ 
rangliste verschieben 
zu dürfen, um hier 
ggf. doch noch ein 
Turnier diese Sai­ 
son spielen zu 
könnten. Dies 
setzt jedoch 
voraus, dass 
die Sporthal- 
len offen 
sind und die 
H~giene­ 
konzepte 
durch 
die Ver- 

anstalter umgesetzt werden können. Das Ent­ 
scheidungsgremium hat uns nun grünes 
Licht gegeben, dieses letzte Turnier noch 
offen zu lassen. Wir hoffen Euch bald ein paar 
mehr Informationen geben zu können. 

Überregionale Zusammenarbeit 

Darüber hinaus hat auch ein Onlinetreffen 
mit den Jugendwarten und Präsidenten der 
Tischtennisverbände aus Sachsen-Anhalt 
und Sachsen (Region 8) stattgefunden. Wir 
möchten auch hier noch enger zusammen­ 
arbeiten, uns öfter austauschen und natür­ 
lich von den Erfahrungen der anderen parti­ 
zipieren. Es gibt jedoch viele Punkte, die letzt­ 
endlich durch den DTTB beeinflusst werden. 
Die Vertreter des DTTB treffen regelmäßig, 
um die nächsten Turniere und Lehrgänge auf 
Bundesebene zu besprechen. Hier werden wir 
dann auch erfahren, ob unsere Turniere statt­ 
finden können. Sobald uns hier neue Infor­ 
mationen vorliegen, informieren wir Euch na­ 
türlich umgehend. 

Wir wünschen Euch eine weiterhin 
gesunde Zeit und bleibt dem Tischten­ 
nissport treu. Denn der Ball wird bald wieder 
fliegen und uns den Spaß zurückbringen. 

Marcel Kampe-Sittig, 
VP Kinder und Jugend im TTTV 

Für die Kinder und Jugendlichen wäre eine baldige Hallenrückkehr besonders wichtig 
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Sommer-Team-Cup: Ab dem 1. Juli kann (wo möglich) gespielt werden 

Meldefenster ist bis zum 23. Juni geöffnet 
Für den Sommer -Team-Cup konnten nach der 
Verschiebung im Mai die Weichen für den 
Re-Start gestellt werden. Das Meldefenster 
ist bis zum 23. Juni 2021 geöffnet. Wo es 
möglich sein sollte, kann ab dem 1. Juli 2021 
gespielt werden. 

Auch wenn die Inzidenzwerte sinken, die 
Zahl der Geimpften steigt und damit die Hoff­ 
nung zur Rückkehr an die Tische einhergeht, 
sind sich alle bewusst, dass wir uns weiterhin 
in einer Pandemie befinden und sich die Lage 
vor allem auch regional sehr heterogen ver­ 
halten kann. 

Damit man vor diesem Hintergrund bei der 
Durchführung des Wettbewerbs auf unter­ 
schiedliche Situationen flexibel reagieren 
kann, wurde die Ausschreibung noch einmal 
angepasst. Die angesprochene Flexibilität 
kann beispielsweise die Termine für die ers­ 
ten Spiele, das Austragungssystem und 
damit die Anzahl der Runden, die gespielt 
werden können, und auch die jeweiligen 
Gruppengrößen betreffen. 

Alle Informationen, auch das Meldefens­ 
ter und die angepasste Ausschreibung, ste­ 
hen unter https://www.mytischtennis.de/ 
sommerteamcup zur Verfügung. 

DAS 

tI Jetzt mit deinem 
Wunschteam 

anmelden 
tI Preise im Wert 
von ca. 25.000 € 

~'TiSchtenniS.de 

NEWSLETTER 
Redaktioneller Newsletter 
o News rund um den Tischtennissport 
o Profi- & Amateurthemen 
o Trainingstipps, etc. 

Sondernewsletter 
o Angebote und Informationen außerhalb der Tischtennisbranche 

Sondernewsletter" Tischtennis-Equipment" 
o Präsentation von Neuheiten und Sonderangeboten 

von Tischtennisherstellern 
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Region 8 Ao 
J 

DEUTSCHER 

T1i~~!/::';;_ 0 
Sachsen-Anhalt • Sachsen • Thüringen 
Ansprechpartner für tischtennis regional: Felix Bausenwein, 
Roßbachstraße 5, 04315 Leipzig, Mobil: 0170/9202691, 
E-Mail: vp-oeffentlichkeitsarbeit@ttvsa.de 

Amtliches 

Sportausschuss legt Gruppeneinteilung für Saison 2021/2022 fest. 

Der Sportausschuss des TTVSA hat die Spielgruppen für die kommende Saison eingeteilt. Neben den Verbands- und Landesligen 
stehen nun auch die Einteilungen Für die Spielklassen auF Bezirksebene fest und sind auf der Homepage sowie über click-tt einsehbar. 

Verbandsliga Herren {] TTR-Rangliste C) 

Tabelle Gruppenspielplan Bilanzen Kontakte Meldungen Ranglisten 

Zuschauer-Matrix 

Spielsystem : Sechser-Paarkreuz-System Vorrunde e Rückrunde () 

Tabelle (gesamt) 

Mannschaft 

Post TSV Halle 0 0 0 0 0:0 +0 0:0 

2 SVZörbig 0 0 0 0 0:0 +0 0:0 

3 Eintracht Diesdorf 0 0 0 0 0:0 +0 0:0 

4 SV Altenweddingen 0 0 0 0 0:0 +0 0:0 

5 TSV Griebo 0 0 0 0 0:0 +0 0:0 

6 MSV Hettstedt 11 0 0 0 0 0:0 +0 0:0 

7 SG Eisdorf 0 0 0 0 0:0 +0 0:0 

8 TTC Börde Magdeburg 11 0 0 0 0 0:0 +0 0:0 

9 SV Turbo 90 Dessau 0 0 0 0 0:0 +0 0:0 

10 TuS Haldensleben 0 0 0 0 0:0 +0 0:0 

11 Union Schönebeck 0 0 0 0 0:0 +0 0:0 

12 VSG Weißenfels 0 0 0 0 0:0 +0 0:0 
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Zum 1. September 

Der TTVSA sucht einen neuen Bufdi 
Seit mittlerweile drei Jahren hat der Tisch­ 
tennis-Verband Sachsen-Anhalt (TTVSA) eine 
Stelle für einen Bundesfreiwilligendienstleis­ 
tenden. Das hat für den TTVSA so gut funkti­ 
oniert, dass sie auch nun in diesem Jahr ei­ 
nen .Bufdi" für den Zeitraum vom 1. Septem­ 
ber 2021 bis zum 31. August 2022 suchen. 
Damit Interessierte besser einschätzen kön­ 
nen, was sie bei einem spannenden Jahr im 
TTVSA erwarten würde, hat unsere aktuelle 
BFDlerin Luisa Reising eine kurze Einschät­ 
zung ihrer bisherigen Tätigkeit gegeben: 

"Innerhalb diesen Jahres habt ihr viele 
abwechslungsreiche Aufgaben. Zunächst 
habt ihr die Chance, die C-Trainer-Ausbildung 
zu machen. Dafür kommt ihr mit anderen 
Bufdis aus ganz Deutschland in Kontakt, lernt 
euch kennen und bestreitet zusammen wei­ 
tere Seminare in diesem Jahr. Außerdem 
bekommt ihr einen Einblick in den TTVSA 
sowie dessen Abläufe und Organisation. Ihr 

könnt Lehrgänge planen, Newsbeiträge über 
wichtige Ereignisse verfassen, mit den Nach­ 
wuchsspielern trainieren, sie zu Wettkämp­ 
fen begleiten. Allgemein unterstützt ihr also 
alle Trainer, Organisatoren und weiteren 
ehrenamtlich Engagierten. Ihr übernehmt 
also eine Multi-Tasking-Aufgabe. 

Aus meiner Sicht kann ich nur sagen, dass 
mein Jahr, trotz der Corona-Pandemie, sehr 
abwechslungsreich war. Zu Beginn des BFD­ 
Jahres hatte ich noch die Chance mit den 
Kaderspielern des TTVSA zu einem Wett­ 
kampf zu fahren. Später war das nicht mehr 
möglich. Aus diesem Grund hieß es für mich 
von zu Hause aus zu arbeiten. Von dort aus 
habe ich dann viel geplant, dokumentiert, 
organisiert und dabei auch eine Menge 
gelernt. Hier stand dann die Öffentlichkeits­ 
arbeit, sowie die C-Trainer-Ausbildung im 
Vordergrund. Seit den Lockerungen konnte 
nun auch wieder trainiert werden. Dadurch 

stand ich wieder dreimal die Woche mit den 
Nachwuchsspielern in der Halle. Zudem 
konnten wieder Lehrgänge durchgeführt 
werden. Beim TTVSA herrscht zudem ein sehr 
angenehmes und freundliches Arbeitsklima. 
Auch nächstes Jahr wird euer Bundesfreiwil­ 
ligendienst mit unterschiedlichen Aufgaben­ 
feldern sehr abwechslungsreich, wie es bei 
mir der Fall war. 

Ihr sollt ja auch für eure Hilfe und Unter­ 
stützung belohnt werden. Dafür bekommt ihr 
neben einem abwechslungsreichen und 
abenteuerlichen Jahr ein Taschengeld von 
335 Euro für euren eigenen Bedarf. Dieses 
BFD-Jahr hat sich für mich gelohnt. Ich würde 
es immer wieder machen. Also macht euch 
bereit und bewerbt euch für diese großartige 
Erfahrung voller Freude und Spaß in eurem 
Leben! Weitere Informationen sowie die 
Bewerbungsmöglichkeiten findet ihr auf der 
Homepage des TTVSA." Luisa Reising 

Folgendes könnte zu deinem Aufgabengebiet gehören: 
- Unterstützung beim Ausbau von Netzwerken (Schule, KiTa und Verein), z.B. in Form von Mini-Meisterschaften 
- Unterstützung bei der Planung und Durchführung von Veranstaltungen 
- Mitarbeit bei der Vor- und Nachbereitung von Traineraus- und -fortbildungen 
- Mitarbeit im Stützpunkt und Kadertraining des TTVSA 
- Öffentlichkeitsarbeit; z.B. Erstellen von Artikeln für Veröffentlichung in sozialen Medien 

Die Schwerpunkte der Tätigkeit werden nach persönlichem Interesse und Vorerfahrungen gemeinsam festgelegt. 

Wir bieten: 
-Individuelle Förderung, umfassende pädagogische Betreuung und Unterstützung 
- Kennenlernen der Strukturen des organisierten Sports in Sachsen-Anhalt 
- Austausch mit anderen Freiwilligen im Sport 
- Umfangreiche Qualifizierungsmöglichkeiten im Rahmen des Freiwilligendienstes 
(Möglichkeit zur C-Trainerausbildung über den DTTB, Bildungstage) 

- Ein interessantes Aufgabenfeld und viel Freiraum für eigene Ideen und 
Eigeninitiative 

- 300 Euro Taschengeld im Monat 

Wir erwarten: 
- Grundkenntnisse der EDV im Umgang mit MS-Office 
- Affinitität zum Sport verbunden mit Erfahrungen in der Vereinsarbeit wünschenswert 
- Bereitschaft zu flexiblen Einsatzzeiten (einige Wochenend- und Abendeinsätze) 
- Führerschein der Klasse B und Mobilität 

Haben wir dein Interesse geweckt, ein Bildungs- und Orientierungsjahr bei uns zu verbringen? Dann freuen wir uns auf deine 
Bewerbung mit Anschreiben und tabellarischem Lebenslauf, den du an diese Adresse senden kannst: 

Tischtennis-Verband Sachsen-Anhalt, Delitzscher Straße 121, 06116 Halle 

Nähere Informationen zum Bewerbungsverfahren Findet ihr in der Ausschreibung auf www.ttvsa.de oder du nimmst Kontakt mit der 
Geschäftsstelle des TTVSA auF. 

2 7/2021 



REGIONn 

Außerordentlicher Verbandstag und Beiratstagung im TTVSA 

Präsident Konrad Richter wiedergewählt 
Nachdem über die Hälfte der Kreisverbände 
und 10 Prozent der Vereine im TTVSA die Ein­ 
berufung eines außerordentlichen Verbands­ 
tag zur Neuwahl des Präsidiums forderten, 
trafen sich die Delegierten des TTVSA und sei­ 
ner Kreisverbände am 26. Juni 2021 in Bern­ 
burg, um diesem Auftrag gerecht zu werden. 

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand 
mithin die Neuwahl des Präsidiums, welches 
für die nächsten Jahre die strategische Aus­ 
richtung des TTVSA übernehmen soll. 

Nach der Aussprache zur Einberufung des 
außerordentlichen Verbandstages, bei der 
auch die Delegierten ihre Fragen an die Kan­ 
didierenden und bisherigen Präsidiumsmit­ 
glieder stellen konnten, kam es zunächst zur 
Wahl des Präsidenten. 

Mit großer Mehrheit wurde hierbei der 
bisherige Präsident Konrad Richter in seinem 
Amt bestätigt. 

In den folgenden Wahlgängen erhielten 
folgende Vizepräsidenten die erforderliche 
Mehrheit der Stimmen: 

• Vizepräsident Erwachsenensport: 
Heiko Schürer 

• Vizepräsident Nachwuchssport: 
Hagen Binneböse 

• Vizepräsident Finanzen: Andreas Schmith 
• Vizepräsident Sportentwicklung: 
Andre Futh 

• Vizepräsident Bildung: Steve Bocher 
• Vizepräsident Öffentlichkeitsarbeit: 
Felix Bausenwein 

"Ich freue mich über meine Wiederwahl 
und bedanke mich für die breite Unterstüt­ 
zung aus den Kreis- und Stadtverbänden. 
Gemeinsam mit meinem neuen Team hoffe 
ich, unseren Landesverband wieder in ruht- 

gere Gewässer leiten zu können", so Konrad 
Richter nach der erneuten Wahl zum Präsi­ 
denten des TTVSA. 

Im Anschluss wurde auch die alljährliche 
Beiratstagung durchgeführt. Nach einer 
Gedenkminute für das leider verstorbene 
langjährige Ehrenmitglied und Gründungs­ 
mitglied des TTVSA Günther Wadewitz erhiel­ 
ten die Sportfreunde Andre Nickel (Gold, I. 
Bild) und Jörg Sentner (Bronze, r. Bild) in 
Anerkennung ihrer Dienste für den Tischten­ 
nissport in Sachsen-Anhalt die Ehrennadel 
des TTVSA überreicht. 

Abschließend wurden die zur Beirats­ 
tagung eingebrachten Anträge von den Dele­ 
gierten diskutiert und anschließend größten­ 
teils bestätigt. Die sich hieraus ergebenden 
Änderungen werden in den kommenden 
Tagen auf der Homepage des TTVSA einseh­ 
bar sein. 

Andre Nickel (1.) und Jörg Sentner (r.) bekamen von Präsident Konrad Richter die Ehrennadel des TTVSA überreicht 
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Sachsen 
Geschäftsstelle: Sächsischer Tischtennis-Verband, Lohrmannstraße 20, 01237 Dresden, 
Telefon: 0351/46676970, Fax: 0351/46676971, E-Mail: SaechsTTV@t-online.de, Homepage: www.sttv.de 

Pressewart: Axel Franke, Conrad-Clauß-Str. 25,09337 Hohenstein-Ernstthal. 
Telefon: 03723/47178 P. 0371/8120364 d, Mobil: 0162/6882855, E-Mail: franke@sttv.de 

Qualifikationsturnier zur Rangliste 1 Mädchen/Jungen 11, 13, 15 und 18 

Folgende Sportfreundinnen und Sportfreunde schafften die Qualifikation: 

Jungen 11: 
1. Finn Heinze SV Borsdorf 4:1 Gruppensieg 
1. Florian Walhöfer TTC EIbe Dresden 5:0 Gruppensieg 
1. Jonas Gaida TTC Eibe Dresden 5:0 Gruppensieg 

Platz 4 bis 7 Endrunde 
4. Martin SchaUer TV EUefeld 5:0 
5. Max Ließke TTC Sachsenring Hoh.-Er. 4:1 
6. Benjamin Grawunder TTV Radebeul 3:2 
7. Malte Friedrich SSV 1952 Torgau 2:3 

\ 

Mädchen 13: 
1. Lea Riedel TTV Auerbach 7:0 
2. Vanessa Schaller SPV Altmittweida 5:2 
3. Florentine Heinicke SV Geithain 4:3 +5 Sätze 
4. Neela Flachs TSV Graupa 4:3 o Sätze 
5. Aileen SchiUhahn TSV Graupa 3:4 +1 Satz 
6. Mia Henker Post SV Dippoldiswalde 3:4 -2 Sätze 

Jungen 13: 
1. Vincent Kos TTC EIbe Dresden 5:0 Gruppensieg 
1. Paul Flemming SV Rotation Süd Leipzig 4:0 Gruppensieg 
1. Pepe Werner SV Rotation Süd Leipzig 4:0 Gruppensieg 

Platz 4 bis 6 Endrunde 
4. Moritz Drube TTV Neugersdorf 90 5:0 
5. Pascal Greiner TTC EIbe Dresden 4:1 
6. Trystan Handschuh TTV Radebeul 2:3 

Mädchen 15: 
1. Paula Boye TTC Großpösna 1968 4:0 Gruppensieg 
1. Leonie Gaida TTC EIbe Dresden 4:0 Gruppensieg 
1. Siena Meinhold SV Rot-Weiß Teuen 4:0 Gruppensieg 

Platz 4 bis 6 Endrunde 
4. Paula Kober SV Rot-Weiß Treuen 5:0 
5. Karmen Boda TTV Dresden 2007 3:2 +3 Sätze 
6. Thea Ulbricht SV Motor Mickten-Dresden 3:2 +2 Sätze 

Jungen 15: 
1. Leopold Stehr SV Rotation Süd Leipzig 5:0 Gruppensieg 
1. Simon Flemming SV Rotation Süd Leipzig 5:0 Gruppensieg 
1. Luka Künast TTC Holzhausen 5:0 Gruppensieg 

Platz 4 bis 6 Endrunde 
4. Clemens Tinkl TSG Markkleeberg 4:1 +8 Sätze 
5. Tim Schirmer TTV Radebeul 4:1 +5 Sätze 
6. Lukas Beutel TSV Leubnitz 3:2 
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Lichtblick ab Anfang Juni 

Hallenöffnungen wurden wieder möglich! 
Die neue "Thüringer Verordnung zur Rege­ 
lung infektionsschutzrechtlicher Maßnah­ 
men und schrittweisen weiteren Eindäm­ 
mung der Ausbreitung des Coronavirus SARS­ 
CoV-2" ist seit Mittwoch, den 2. Juni 2021, 
gültig. Sie regelt u.a. den Sportbetrieb in 
Inzidenzstufen. Eine Hallenöffnung ist damit 
in Abhängigkeit der jeweiligen regionalen 
Inzidenzen und der für die Öffnung zustän­ 
digen Sportbetriebe möglich. Die seit gut sie­ 
ben Monaten ruhenden Tischtennisschläger 
dürfen nun - unter Auflagen - wieder ausge­ 
packt werden! 

"Mit der neuen Thüringer Verordnung, die 
seit dem 2. Juni gültig ist, gibt es nach sie­ 
ben Monaten die lang ersehnten Lockerun­ 
gen für den organisierten Sport. Die neue Ver­ 
ordnung regelt den Sportbetrieb in Inzidenz­ 
stufen für die jeweiligen Regionen", so der 
LSB Thüringen. Ein positives Signal auch für 
die 11.967 Tischtennisspielerinnen und 
-spieler im Freistaat. Seit fast sieben Mona­ 
ten mussten die Schläger ruhen. Wichtig ist 
nun, für die Vereine zu klären, wie die regio­ 
nalen Inzidenzen sind, welche Möglichkeiten 
sich daraus ergeben und nachzufragen, ob 

die jeweiligen Hallenbetreiber eine Öffnung 
zulassen. In einigen Städten, u.a. Weimar, 
durfte bereits direkt seit Anfang Juni wieder 
gespielt werden. 

"Es ist nun wichtig, sich über die behördli­ 
chen Auflagen wie der einfachen Kontakt­ 
nachverfolgung zu informieren, die Vorgaben 
konsequent bei der Wiederaufnahme des 
Trainingsbetriebes umzusetzen und gegen­ 
seitig Rücksicht zu nehmen", so nTV-Präsi­ 
dent Uwe Schlütter. Der nTV berät die Ver­ 
eine zu allen Fragen der Umsetzbarkeit, 
unterstützt bei der Klärung möglicher Hallen- 

öffnung und zu den durch den LSB zur Verfü­ 
gung gestellten Tools, wie der digitalen Erfas­ 
sung der Anwesenden im Trainingsbetrieb. 
Abzuwarten bleibt, ob die Städte, Kommunen 
und Hallenbetreiber dem Ansinnen des LSB 
Thüringen und des nTV folgen, die Hallen 
auch während der Sommerferien offen zu hal­ 
ten. "Wünschenswert wäre, dass die Sport­ 
stätten in diesem Jahr in den Sommerferien 
zugänglich bleiben, um Kindern und Erwach­ 
senen nach langer Ruhezeit die Möglichkeit 
zum regelmäßigen Sport zu gewähren", so 
Schlütter weiter. 

Die Thüringer Tischtennisvereine können sich bei offenen 
Fragen und erforderlichen Unterstützungsleistungen 
jederzeit an die Geschäftsstelle des TTTV wenden. 

Geschäftsstelle des rrrv. Tel.: 0361 3405492, E-Mail: geschaeftsstelle@tttv.info 

Eine Übersicht über die aktuellen Inzidenzen ihrer Region finden Sie auf der Homepage des 
Thüringer Gesundheitsministeriums. 

Weitere Details zu den Öffnungsschritten für den Thüringer Sport sind zudem auf der Home­ 
page des Thüringer Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport einzusehen. 

Die Spielerinnen und Spieler des TTC Rotation Weimar durften am Freitag, den 4. Juni 2021, nach mehr als sieben Monaten Spielpause an 
die Tische zurückkehren: Ein positives Signal auch für viele andere 
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schlagen. Es soll für Vereine und Schulen 
nutzbar sein und die Gewinnung von Kindern 
und Jugendlichen für den Tischtennissport 
befördern. Derzeit werden alle notwendigen 
Voraussetzungen geschaffen, die auch vom 
Freistaat Thüringen unterstützt werden. 
Frohe Kunde gab es auch im personellen 
Bereich. Ab 1. September 2021 wird mit Maya 
Kunats eine junge Trainerin ihre Tätigkeit als 
Sichtungstrainerin, insbesondere für den 
weiblichen Nachwuchs und zur Unterstüt­ 
zung der TT -Stützpunkte, aufnehmen. Die VP 

Leistungssport, Anja Wohlfarth, informierte 
über den Arbeitsstand zur neuen Leistungs­ 
sportkonzeption. 

Mit der Beschlussfassung zum Haushalts­ 
plan 2021 können nun die genannten Maß­ 
nahmen, die insbesondere der Sportentwick­ 
lung im TTTV dienen sollen, umgesetzt wer­ 
den. "Das war eine gute und richtungswei­ 
sende Jahresversammlung mit wichtigen 
Beschlüssen für die Verbandsentwicklung, 
die sicher ihre Früchte tragen wird", so der 
TTTV-Präsident Uwe Schlütter als Fazit der 

REGION~ 

ersten digitalen Mitgliederversammlung, die 
durch den Geschäftsführer, Sven Trautwein, 
akribisch vorbereitet und geleitet wurde und 
für die es Lob und Anerkennung der Teilneh­ 
mer gab. 

Jetzt heißt es, die nächsten Wochen und 
Monate zu nutzen, um den Neustart im Thü­ 
ringer Tischtennissport hinzubekommen und 
pünktlich mit einer hoffentlich störungs­ 
freien neuen Saison 2021/22 zu beginnen. 
Dazu alles Gute und viel Erfolg. 

TTTV -Vorstand 

Kurz und knapp: Sportpsychologie und Tischtennis 
1. Ziele definieren, 2. Wege finden, sie umzusetzen, 3. mit ho her Motivation und Fokus 
zu trainieren 4. und auch lernen, mit Misserfolg und Druck umzugehen. Tischtennis­ 
Spiele werden vor allem im Kopf entschieden. 

In Zusammenarbeit mit dem asp Thüringen entsteht gerade für den TTTV am Landes­ 
leistungszentrum Erfurt eine fruchtbare Kooperation im Bereich der Sportpsychologie. 
Los ging es unmittelbar nach dem Wettkampf in l.inz Anfang Juni mit einem wissen­ 
schaftlichen Fragebogen zum Selbstbild der Leistungssportler (Screening), anschlie­ 
ßend wurden die Ergebnisse in individuellen Einzelgesprächen zwischen dem Sport­ 
psucholoqen U. Schwabe und den Kaderathleten ausgewertet. Im Rahmen der Saison­ 
vorbereitung soll es dann mit einem Workshop so richtig in die inhaltliche Arbeit 
unter dem Titel "Zielsetzung und Motivation" losgehen. 

Der TTTV bedankt und freut sich über die weitere vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
dem asp Thüringen in diesem wichtigen Bereich. 

Beschluss des Jugendausschusses 

Verzicht auf Vorrangliste im Nachwuchs 
Der Jugendausschuss des TTTV hat darüber 
beraten, ob und wie die Landesvorrangliste 
stattfinden kann. Ebenso musste eine Ent­ 
scheidung zu den Bezirksranglisten im Nach­ 
wuchs getroffen werden. Gemeinsam haben 
wir uns dafür entschieden, dass die LVRL die­ 
ses Jahr ausfällt, damit ein zusätzlicher Ter­ 
min für die Austragung der Bezirksranglisten 
zur Verfügung steht. Dies wurde zwischen­ 
zeitlich auch durch das Entscheidungsgre­ 
mium des TTTV bestätigt. 

Weiterhin haben wir festgelegt, natürlich 
in Abhängigkeit vom Infektionsgeschehen, 
im September kein Top 10 sondern ein Top 16 
zu spielen, um mehr Spielerinnen und Spie- 
lern die Teilnahme zu ermöglichen. Hierfür 
werden die Durchführungsbestimmung für 2 Ranglistenturniere der Nachwuchsklassen :1 

ö: 
ausgesetzt. Die Qualifikation für die Landes- .8 

o 
rangliste Nachwuchs TOP 16 erfolgt nach fol- u, 

gender Reihenfolge. 

7/2021 

Qualifikation Landesrangliste Nachwuchs 
TOP 16: 

4 Plätze QTTR Verband 
3 Plätze pro Bezirk 
3 Verfügungsplätze JA 

Die Termine für die Turniere wurden eben­ 
falls bereits auf der Homepage eingetra­ 
gen: 
• 10./11.07.2021 Bezirksrangliste Nachwuchs 
·17./18.07.2021 Bezirksrangliste Nachwuchs 
·11./12.09.2021 Landesrangliste Nachwuchs 
TOP 16 

Wir hoffen, dass nun Stück für Stück die 
Hallen für alle geöffnet werden und wieder 
trainiert werden kann. Bitte nehmt das Ange­ 
bot der Bezirksrang listen an und sprecht Eure 
zuständigen Bezirksjugendwarte an. 

Sollte es Probleme/Rückfragen mit Euren 
Sporthallen geben, dann sendet mir eine Mail 
(vpjugend@tttv.info), dann versuchen wir, 
Euch über den Verband zu unterstützen. 

Marcel Kampe-Sittig, 
Vizepräsident Jugend 

TTTV 

Auch aufgrund der Pandemie wird im September ein Top 16 auszutragen 
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Gedenken an Ralf Rachler 
In tiefer Trauer erreichte uns die Nachricht, dass Sportfreund Rolf Rochler im Alter von 80 Jahren 
verstorben ist. Rolf, vielen unter seinem Spitznamen .. Piko" bekannt, war über viele Jahre ein sehr 
engagierter Freund des kleines Balles. Anfang der 1980er Jahre wurde er Sektionsleiter für Tisch­ 
tennis bei der HSG DHfK Leipzig und leitete die Sektion über viele Jahre mit großem Einsatz, ganz 
besonders für die Jugendarbeit. Die DHfK war seinerzeit für ihre hervorragende Nachwuchsarbeit 
überregional bekannt, was maßgeblich Rolf Rochler zu verdanken war. Zu dieser Zeit war er auch 
noch selbst im Punktspielbetrieb aktiv und besonders für sein .. aggressives Schupfen" gefürchtet. 
Nach der Wende blieb er dem Tischtennissport weiter verbunden und führte auch den Stadtfach­ 
ausschuss sicher durch die Umbrüche der Wendezeit. Ganz besonders wird er vielen aus dieser 
Zeit als Organisator der Lipsiade in Erinnerung bleiben. 

Der Nachwuchs war ihm immer wichtig 

Wir werden Rolfs Verdienste in positiver Erinnerung bewahren und uns besonders gerne an einen äußerst engagierten, zuverlässigen und belieb- 
ten Sportfreund erinnern. Martin Rohden (Pressewart Leipzig) 

Thüringen 
Geschäftsstelle: Thüringer Tischtennis-Verband e.V., Werner-Seelenbinder-Str. 1 (2. Etage, Raum 307/308/310), 99096 ErFurt, 
TeleFon: 0361/3405492, Fax: 0361/3405477, E-Mail: geschaeFtsstelle@tttv.inFo, Homepage: www.tttv.info 

Vizepräsidentin Öffentlichkeitsarbeit: Juliane Dorf-Leu, Telefon: 0160/97260654, E-Mail: vpoearbeit@tttv.info 

Jahresabschluss 2020 und Haushaltsplan 2021 wurden bestätigt 

TTTV-Jahresversammlung tagte digital 
Erstmals in seiner Geschichte tagte eine Mit­ 
gliederversammlung im TTTV in digitaler 
Form. Kurz vor dem TTTV-Gründungsjubiläum 
am 14. Juni 2021 trafen sich am 12. Juni 2021 
die Vertreter der Tischtenniskreise und 
Bezirke, der Vorstand und die Ressortleiter 
zur alljährigen Jahresversammlung des TTTV. 
Die gut besuchte Tagung hatte einige inter­ 
essante Themen zu diskutieren und wichtige 
Beschlüsse zu fassen. 

Der Präsident, Uwe Schlütter,lies zunächst 
das vergangene Jahr Revue passieren und 
ging insbesondere auf den Verlauf der Pan­ 
demie und deren Auswirkungen ein. Der TTTV 
verlor seit der Pandemie circa 300 Mitglieder, 
insbesondere im Kinder- und Jugendbereich. 
Deshalb will der TTTV mit dem jetzt mögli­ 
chen Neustart verlorengegangene Mitglieder 
wieder zurückgewinnen. Gleiches gilt für 152 
Vereine, die in Thüringen bislang nicht dem 
TTTV angehören. Gemeinsam mit dem Lan­ 
dessportbund Thüringen sind Bemühungen 
im Gange, diese Vereine für den TTTV zu 
gewinnen. Erfreulich war die Feststellung, 
dass die Sporthallen zu einem großen Teil 
wieder geöffnet sind und ein Trainings- und 
Wettkampfbetrieb wieder möglich ist. Hierzu 
hat der TTTV die Lizenz für die bundesweite 
TT -Race- Turnierserie erworben, die unter 
dem Namen Thüringer Tl-Race powered bei Die Veranstaltung fand virtuell statt 

andro ab dem 1. Juli 2021 für zusätzliche Tur- 
niere in Thüringen sorgen soll. In Vorberei- 
tung dessen wird es eine weitere Onlines­ 
prechstunde, voraussichtlich am 30. Juni 
2021 geben. 

Schwerpunkt der Tagung waren u. a. der 
Jahresabschluss 2020, der mit einem positi- 
ven Ergebnis abschloss und die Zustimmung 
der Delegierten fand. Der Vorstand konnte 
somit entlastet werden. Positiv wurde die vom 

Vorstand beschlossene Rückerstattung von 

50 Prozent der Startgelder an alle Vereine für 
deren Mannschaften in der abgebrochenen 

bzw. annullierten Saison 2020/21 gewertet. 
Die neue Beitragsstruktur im TTTV, beschlos­ 
sen vom Verbandstag im letzten Jahr, hat sich 
bereits positiv ausgewirkt, denn die Vereine 
mussten geringere Beiträge abführen. Der 
Präsident berichtete über die Bemühungen 
der Region 8, beim DTTB eine teilweise Rück­ 
erstattung der Startgelder für Mannschaften 
der Bundesspielklassen zu erreichen. Eine 
Entscheidung wird der DTTB-Bundestag im 
Dezember 2021 treffen. 

Ein neues Kapitel will der TTTV mit dem 
Einsatz eines TTTV-Schnuppermobils auf- 

15. Verschiedenes 
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Gruppensieg 

Gruppensieg 

Gruppensieg 

Mädchen 18: 
1. Mona Christof SG Motor Wilsdruff 4:0 

1. Lene Zahn SV Horken Kittlitz 3:1 

1. Hanna Kretschmar TTSV KirschaujSohland 4:1 

Platz 4 bis 6 Endrunde 

4. Valentina Bonarewitz TTV 1979 Tirpersdorf 4:1 

S. Chantal Prochnau TTV 1979 Tirpersdorf 3:2 

6. Luisa Schneider SG Sorgau 3:2 

Jungen 18: 
1. Julius Engler TTV Markranstädt 5:0 

1. Arthur Bach TTC EIbe Dresden 4:1 

1. Niclas Piechotta TTC Sachsen ring Hoh.-Er. 5:0 

Platz 4 bis 6 Endrunde 

4. Robin Eulitz TSV 1872 Pobershau 4:1 

5. Jonas Krug TSV 1872 Pobershau 4:1 

6. Lukas Gruszka SG Handwerk Rabenstein 3:2 

+27 Bälle 

+11 Bälle 

+9 Sätze 

+8 Sätze 

Zum 60. Geburtstag von Geschäftsführer Steffen Dörfler 

Sachsens Tischtennisfreunde gratulierten 
Der Geschäftsführer des Sächsischen Tisch­ 

tennisverbandes, unser lieber Steffen Dörfler, 

feierte im vergangenen Monat seinen 60. 

Geburtstag. Dazu gratulierten ihm seine 

Tischtennisfreunde vom Heimatverein SV 

Dresden-Mitte 1950, der Vorstand des SÄTTV 

und alle Tischtennisbegeisterten aus Sach­ 

sen ganz herzlich und wünschten ihm alles 

erdenklich Gute sowie allerbeste Gesundheit. 

Ein ganz besonderer Dank galt ihm an die­ 

sem Tag für seine nun schon 30-jährige 

Tätigkeit als Leiter der Geschäftsstelle unse­ 

res Verbandes, die er mit großem Engage­ 

ment sowie Fach-und Sachkompetenz führt 

und wo jeder weiß: Wenn man eine Frage hat, 

beim Steffen findet man die Antwort bzw. er 

kümmert sich um deren Beantwortunql 
Danke lieber Steffen, bleib schön gesund 

und behalte Deinen Humor - wir zählen wei­ 

ter auf Dich und Deine wertvolle Arbeit! 

Thomas Neubert, Präsident des STTV Präsident Thomas Neubert (r.) überreichte Steffen Dörfler einen Präsentkorb 

Trauer um Ralf Müller 
Am 20. Juni verstarb nach schwerer Krankheit unser Sportfreund Ralf Müller im Alter von 69 Jahren. Ralf war fast 25 Jahre 

Mitglied unseres Vereins, seit 2002 der Leiter der Abteilung Tischtennis beim SV Dresden-Mitte 1950 und spielte über 50 

Jahre aktiv Tischtennis. Mit dem Ableben von Rolf Müller verlieren wir einen aufrichtigen, stets engagierten, hilfsbereiten 

Menschen und einen immer freundlichen Sportfreund sowie einen Trainer und Übungsleiter, der bei den Kindern und 

Jugendlichen sehr beliebt war. Unser ganzes Mitgefühl gilt seiner Frau Karin und seiner Familie. Wir verneigen uns voller 
AChtung und Respekt vor Ralf und werden uns immer gern an die schöne Zeit mit ihm erinnern. 

~ 
.§. 

.8 o u.. 

Rolf Müller 

Die Sportfreundinnen und Sportfreunde des Sportvereins Dresden-Mitte 1950 
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Thüringen 
Ansprechpartner für tischtennis regional: Felix Bausenwein, 
Roßbachstraße 5, 04315 Leipzig, Mobil: 0170/9202691, 
E-Mail: vp-oeffentlichkeitsarbeit@ttvsa.de 

Platz zwei bei den Mitteldeutschen Meisterschaften 

REGIONO 

Luisa Reising qualifiziert sich für die DM 
Nach fast neun Monaten Pause konnten am bei den Damen Luisa Reising ihre sachsen- 
Wochenende des 17. und 18. Juli 2021 end- anhaltischen Mitstreiterinnen klar in die 
lich wieder die ersten Tischtennisbälle über Schranken wies und so super in das Turnier 
den Wettkampftisch fliegen. Bei den Mittel- startete, schenkten sich die Herren nichts 
deutschen Meisterschaften der Damen und und kämpften teilweise über sieben Sätze um 
Herren in Hettstedt trafen sich die Tischten- den Einzug in die Endrunde. So endete das 
nis-Asse aus Sachsen, Thüringen und Sach- Spiel zwischen Alexander Pazduka und Dar- 
sen-Anhalt, um ihre Besten zu ermitteln und ius Heuden mit einem denkbar knappen 11:9 
um nicht zuletzt auch die Qualifikation zu im Entscheidungssatz für Pazduka, 
den 89. Deutschen Meisterschaften in Bre- In den letzten Vorrundenspielen am Sonn- 
men perfekt zu machen. tagvormittag machten dann gleich vier 

Der Turniersamstag stand dabei ganz im Starter*innen aus Sachsen-Anhalt den Ein- 
Zeichen der Vorrunden spiele und insbeson- zug in die Endrunde perfekt. Bei den Herren 
dere im Lichte der verbandsinternen Duelle. wurde es für die drei aus unserem Bundes- 
Um möglichen Wettbewerbsverzerrungen land die erwartet schwere Gruppe. Neben dem 
vorzubeugen, treffen bei solchen Turnieren ehemaligen Deutschen Meister von 2013 und 
die Spielerinnen und Spieler eines Landesver- 2015 Steffen Mengel wartete auch noch Car- 
bandes stets zu Beginn aufeinander. Während los Mühlbach aus Sachsen, der alle Spiele 

Luisa Reising wies ihre Konkurrentinnen in die Schranken 
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gegen unsere Farben mit 4:0 für sich ent­ 
schied und auch Mengel in die Schranken ver­ 
wies und sich so erstmals zurn Mitteldeut­ 
schen Meister krönte. Am Ende belegten dann 
Dwain Schwarzer, Alexander Pazduka und 
Robert Roß die für ihre Leistungen sehr 
guten Plätze drei, vier und sechs. 

Bei den Damen sollte es nicht weniger 
spannend werden. Luisa Reising zog souve­ 
rän als Vorrunden-Erste in die Endrunde ein. 
Hier machte sich dann ihre kurz vor dem Tur­ 
nier erst auskurierte Erkran kung bemerkbar. 
Sie kämpfte allerdings bis zum Schluss und 
gabin ihren zwei Niederlagen nie auf und ver­ 
lor beide jeweils nur knapp im Entschei­ 
dungssatz, was ihr am Ende noch helfen 
sollte. Auch die anderen Spielerinnen konn­ 
ten sich nicht merklich nach vorne absetzen, 
sodass Reising trotz zweier Niederlagen auf­ 
grund ihres deutlich positiven Satzverhältnis­ 
ses auf Platz zwei landete. Dieser bedeutet 
für die junge Riestedterin nicht nur den sil­ 
bernen Rang auf dem Podium, sondern auch 
die Qualifikation zu ihren mittlerweile zwei­ 
ten Deutschen Meisterschaften in Bremen. 

Diese großartigen Ergebnisse sind nicht 
zuletzt auch eine Folge der wiederholt erst­ 
klassigen Wettkampfbedingungen in Hett­ 
stedt. Hierfür bedankt sich der Tischtennis­ 
Verband Sachsen-Anhalt im Namen aller 
Teilnehmer*innen beim ausrichtenden MSV 
Hettstedt. 

Sämtliche Ergebnisse sowie alle Spiele im 
Re-Live finden sich auf ttvsa.de/mdm-2021. 

TTVSA 



In Bad Blankenburg 

Talent Cup U12 war ein voller Erfolg 
In der Woche vom 28.6 bis 2.7.21 fand der 
Talent Cup U12 in Bad Blankenburg (Thürin­ 
gen) statt. Vom 28.06 bis 30.6 wurde 
der Wettkampf in der Altersklasse 
2010 und 2011 der Jungen durch­ 
geführt. Vom 30.6 bis heute wird 
dieser im Bereich der Mädchen in 
den gleichen Altersklassen ausge­ 
tragen. 

Für den TTVSA gingen drei Jun­ 
gen an den Start: Tim Toetz (Alters­ 
klasse 2011), Elias Kühne und Jan 
Göbecke (beide Altersklasse 2010). 
Sie konnten für den TTVSA eines 
der besten Ergebnisse bislang 
erzielen. 

Jan Göbecke (DJK TTV Biederitz) 
startete in der älteren Altersklasse, 

in der er sich älteren Jungen aus 
ganz Deutschland stellen musste. 
Er meisterte diese Aufgabe mit Bra­ 
vour und erkämpfte sich den 20. 
Platz mit zwei tollen Siegen. Elias 
Kühne (Union Schönebeck) startete Tim Toetz wurde Dritter 

sich im vorderen Drittel des Wettkampfes be­ 
fand. Nach weiteren Spielen konnte er sich 

bis zum acht Platz vorkämpfen. 
Das ist ein super Ergebnis! 

Unser Starter Tim Toetz (SV Zör­ 
big), in der Konkurrenz 2011, been­ 
dete das Turnier mit der besten 
Platzierung. In der Gruppe wurde 
er ohne Niederlage Erster. Somit 
hieß es für ihn, dass es um die vor­ 
dersten Plätze eins bis sechs geht 
. Am Ende des Turniers reihte er 
sich auf dem Treppchen auf dem 
dritten Platz ein. Im gesamten Tur­ 
nier verlor er nur gegen den ersten 
und zweiten Platz. Das ist ein wirk­ 
lich super Ergebnis! 

Alle drei Starter haben ihr Bes­ 
tes gezeigt und wurden für ihr 
intensives Training belohnt. Wir 
beglückwünschen Jan, Elias und 
Tim für die tollen Ergebnisse und 
wünschen weiterhin alles Gute. 

Luisa Reising 

ebenfalls in dieser Altersklasse. In der Gruppe 
belegte Elias den dritten Platz, wodurch er 

Die Teilnehmer des TTVSA 
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Sachsen 
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Geschäftsstelle: Sächsischer Tischtennis-Verband, Lohrmannstraße 20, 01237 Dresden, 
Telefon: 0351/46676970, Fax: 0351/46676971, E-Mail: SaechsTTV@t-online.de, Homepage: www.sttv.de 

Pressewart: Axel Franke, Conrad-Clauß-Str. 25, 09337 Hohenstein-Ernstthal, 
Telefon: 03723/47178 p, 0371/8120364 d, Mobil: 0162/6882855, E-Mail: franke@sttv.de 

Mitteldeutsche Meisterschaften der Damen und Herren 

Hildebrandt und Mühlbach triumphieren 
Bei den Mitteldeutschen Meisterschaften der 
Damen und Herren im sachsen-anhaltini­ 
schen Hettstedt gingen beide Titel an den 
Sächsischen Tischtennis-Verband. Leonie Hil­ 
debrand vom TSV Radeburg setzte sich in 
zehn Partien neunmal durch und verlor nur 
gegen die spätere Drittplatzierte Katharina 
Bondarenko-Getz (TTTV). Zweite wurde Luisa 
Reising vom gastgebenden TTV. 

Einen guten sechsten Platz erkämpfte sich 
Selina Langholz, die in ihrer Gruppe zuvor mit 
4:3 Punkten den dritten Platz belegt hatte. 
Frieda Sc herber (4:3 Punkte) und Finja Adam 
(2:5 Punkte) kamen in der Vorrundengruppe 
A auf die Plätze vier und sechs, Alwine Scher­ 
ber in Gruppe B auf Rang sechs (2:5 Punkte). 

Ohne Niedelage holte sich Carlos Andres 
Mühlbach vom SV Dresden-Mitte 1950 den 
Mitteldeutschen Meistertitel bei den Herren. 
Nach 7:0 Punkten in der Vorrunde gewann er 
auch die drei Partien in der Finalrunde und 

siegte souverän vor dem ehemaligen Deut­ 
schen Einzelmeister Steffen Mengel (TTTV) 
und Dwain Schwarzer vom TTVSA. 

Der Vorstand un der Sportausschuss des 
STTV gratulieren Leonie und Carlos recht 

herzlich zu diesen großartigen Ergebnissen, 
mit denen sie sich beide für die Deutschen 
Einzelmeisterschaften der Damen und Her­ 
ren am 29./29. August 2021 in Bremen qua­ 
lifiziert haben. 

Leonie Hildebrandt und (arios Andres Mühlbach hatten Grund zur Freude 

Landeseinzelmeisterschaften der Mädchen und Jungen in Döbeln 

Tolle Titel- und Medaillenkämpfe im Einzel 
Im traditionsreichen Döbeln fanden die Lan­ 
deseinzelmeisterschaften der Mädchen und 
Jungen statt. Wie gewohnt hatte Jörg Dathe 
mit seinen vielen fleißigen Helfern alles bes­ 
tens für die Aktiven vorbereitet. Diesmal ging 
es aber nur im Einzel um die Titel und Medail­ 
len, da zeitgleich zwei LEM in der Sporthalle 
stattfanden. 

Bei den Mädchen 11 gab es ein spannen­ 
des Finale zwischen Thea Ulbricht (TTC Eibe 
Dresden) und Stella Geliert (TTC SR Hohen­ 
stein-Er.). Die Dresdnerin lag mit 1:2 Sätzen 
zurück, setzte sich dann aber noch mit 3:2 
Sätzen durch und erkämpfte sich den Titel. 
Die bei den dritten Plätze gingen an Tamara 
Lemke (SG HW Rabenstein) und Annika Mühle 
(SG Oelsa). 

Moritz Drube (TTV Neugersdorf 90) heißt 
der Landesmeister im Einzel der Jungen 11. 
Er bezwang im Endspiel Paul Flemming (SV 
Rotation Süd Leipzig) in vier Sätzen. Die Bron- 
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zemedaillen ginen an Elian Echterhoff (LTTV 
Leuzscher Füchse) und Ben Gränitz (TTV Tan­ 
neberg). 

Ilse Alma Entrich (TSV Graupa) dominierte 
den Titekampf bei den Mädchen 13. Sowohl 
in der Vorrunde als auch im KO-Feld gab sie 
nicht einen einzigen Satz ab und wurde 
somit verdiente Titelträgerin. Im Endspiel 
bezwang Entrich die Siegerin der Mädchen 
11, Thea Ulbricht, die damit neben der Gold­ 
auch eine Silbermedaille ihr Eigen nennen 
darf. Die beiden dritten Plätze belegten Leo­ 
nie Gaida (TTC Eibe Dresden) und Lena 
Oschütz (TTC Neusalza-Spremberg). 

Bei den Jungen 13 setzte sich nach Grup­ 
pensieg und nur einem Satzverlust in der 
Hauptrunde Clemes Tinkl (TSG Markkleeberg) 
im Finale gegen Lenny Schubert (1. TTV 
Schwarzen berg) mit 3:0 durch und sicherte 
sich den Landesmeistertitel. Die dritten 
Plätze gingen an Luka Künast (TTC Holz- 

hausen) und Bruno Hegewald (TTV Radebeul). 
Lena Müller (SV GW Röthenbach) gewann das 
Endspiel bei den Mädchen 15. Im Halbfinale 
musste sie allerdings erst über die volle Dis­ 
tanz von fünf Sätzen gehen, um Annabell 
Raue (SSV 1952 Torgau) zu bezwingen. Im 
Finale setzte sie sich mit 3: 1 gegen Kat ja Wei­ 
ler (SV Dresden-Mitte 1950) durch, die zuvor 
ebenfalls in fünf Sätzen gegen Chantal Proch­ 
nau (TTV 1979 Tirpersdorf) erfolgreich war. 
Raue und Prochnau sicheten sich damit die 
beiden dritten Plätze. 

Einen weiteren Titel für die TSG Graupa 
erkämpfte Konstantin Thomas. Mit einer sou­ 
veränen Leistung sicherte er sich die Krone 
bein den Jungen 15. Im Endspiel wehrte sich 
Erik Balazs (SG BW Reichenbach) tapfer, was 
die 5atzausgänge (11:13, 8: 11 und 12: 14) 
beweisen. Oliver Roßmann und Timon Gra­ 
wunder erkämpften für den TTV Radebeul 
zwei Bronzemedaillen. ~ 
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Einen einzigen Satz gab Leonie Hildebrandt 

(TSV 1862 Radeburg) auf ihrem Weg zum 

Titelgewinn bei den Mädchen 18 ab. Im End­ 

spiel bezwang sie Jolanda Wilberg (LHV 

Leutzscher Füchse) mit 3:0 und holte sich den 

Siegerpokal. Nach Gold bei den Mädchen 15 

gab es für Lena Müller ebenso Bronze, wie für 

Finja Adam (SV Dresden-Mitte 1950). 

Das Turnier der Jungen 18 gewann Karl 

Zimmermann (SG BW Reichenbach). Nach 

zwei 3:0-Erfolgen im Viertel- und Halbfinale 

besiegte er im Endspiel Nadeem Alwan (SV 

Dresden-Mitte 1950) mit 3:1 und konnte 

somit auf dem obersten Podest Platz neh­ 

men. Max Tronick (HV Radebeul) und Zim­ 

mermanns Vereinskamerad Erik Balazs teil­ 

ten sich die dritten Plätze. 

Die Sieger und Medaillengewinner im 
Überblick: 

Mädchen 11: 
1. Thea Ulbricht (HC Eibe Dresden) 

2. Stella Geliert (HC Sachsenring H.-E.) 

3. Tamara Lemke (SG Handwerk R.) 

3. Annika Mühle (SG Oelsa) 

Jungen 11: 
1. Moritz Drube (HV Neugersdorf 90) 

2. Paul Flemming (Rotation Süd Leipzig) 

3. Elian Echterhoff (Leutzscher Füchse) 

3. Ben Gränitz (TTV Tanneberg) 

Mädchen 13: 
1. Ilse Alma Entrich (T5V Graupa) 

2. Thea Ulbricht (HC EIbe Dresden) 

3. Leonie Gaida (TTC EIbe Dresden) 

3. Lena Oschütz (TTC Neusalza-Spremberg) 
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Jungen 13: 
1. Clemens Tinkl (TSG Markkleeberg) 

2. Lenny Schubert (1. TTV Schwarzenberg) 

3. Luka Künast (TTC Holzhausen) 

3. Bruno Hegewald (TTV Radebeul) 

Mädchen 15: 
1. Lena Müller (SV Grün-Weiß Röthenbach) 

2. Kat ja Weller (SV Dresden-Mitte 1950) 

3. Annabell Raue (SSV 1952 Torgau) 

3. Chantal Prochnau (TTV 1979 Tirpersdorf) 

Jungen 15: 
1. Konstantin Thomas (TSV Graupa) 

2. Erik Balazs (SG Blau-Weiß Reichenbach) 

3. Oliver Roßmann (TTV Radebeul) 

3. Timon Grawunder (TTV Radebeul) 

Mädchen 18: 
1. Leonie Hildebrandt (TSV 1862 Radeburg) 

2. Jolanda Wilberg (Leutzscher Füchse) 

3. Lena Müller (SV Grün-Weiß Röthenbach) 

3. Finja Adam (SV Dresden-Mitte 1950) 

Jungen 18: 
1. Karl Zimmermann (SG Blau-Weiß R.) 

2. Nadeem Alwan (SV Dresden-Mitte 1950) 

3. Max Tronick (TTV Radebeul) 

3. Erik Balazs (SG Blau-Weiß Reichenbach) 
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REGIONO 

Die Sieger der LEM U11 und U15 Die Sieger der LEM U13 und U18 

Qualifikationsturnier zur Rangliste 1 Mädchen/Jungen 11, 13, 15 und 18 

Folgende Sportfreundinnen und Sportfreunde schafften in Döbeln die Qualifikation: 

Jungen 11: 
1. Finn Heinze SV Borsdorf 4:1 Gruppensieg 
1. Florian Walhöfer TTC Eibe Dresden 5:0 Gruppensieg 
1. Jonas Gaida TTC Eibe Dresden 5:0 Gruppensieg 

Platz 4 bis 7 Endrunde 
4. Martin Schaller TV Ellefeld 5:0 
5. Max Ließke TTC Sachsenring Hoh.-Er. 4:1 
6. Benjamin Grawunder TTV Radebeul 3:2 
7. Malte Friedrich SSV 1952 Torgau 2:3 

Mädchen 15: 
1. Paula Boye TTC Großpösna 1968 4:0 Gruppensieg 
1. Leonie Gaida TTC Eibe Dresden 4:0 Gruppensieg 
1. Siena Meinhold SV Rot-Weiß Teuen 4:0 Gruppensieg 

Platz 4 bis 6 Endrunde 
4. Paula Kober SV Rot-Weiß Treuen 5:0 
5. Karmen Boda TTV Dresden 2007 3:2 +3 Sätze 
6. Thea U lbricht SV Motor Mickten-Dresden 3:2 +2 Sätze 

Jungen 15: 
1. Leopold Stehr SV Rotation Süd Leipzig 5:0 Gruppensieg 
1. Simon Flemming SV Rotation Süd Leipzig 5:0 Gruppensieg 
1. Luka Künast TTC Holzhausen 5:0 Gruppensieg 

Platz 4 bis 6 Endrunde 
4. Clemens Tinkl TSG Markkleeberg 4:1 +8 Sätze 
5. Tim Schirmer TTV Radebeul 4:1 +5 Sätze 
6. Lukas Beutel TSV Leubnitz 3:2 

Ergebnisse der Rangliste 1 der Mädchen und Jungen ~ 
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Jungen 11: Aufstieg (Plätze 1 bis 5), Abstieg (Platz 10) 
1. Franz Müller SG Grumbach 9:0 
2. Franz Meinhardt SV Borsdorf 1990 8:1 
3. Florian Walhöfer TTC EIbe Dresden 5:4 +5 Sätze 
4. Benjamin Grawunder TTV Radebeul 5:4 +0 Sätze 
5. Jonas Gaida TTC EIbe Dresden 4:5 +1 Satz 
6. Finn Heinze SV Borsdorf 1990 4:5 -15 Bälle 
7. Martin Schaller TV Ellefeld 4:5 -21 Bälle 
8. Georg Nietzold SG Clara Zetkin Leipzig 3:6 -9 Sätze 
9. Max Ließke TTC SR Hohensten-Er. 3:6 -10 Sätze 
10. Malte Friedrich SSV 1952 Torgau 0:9 

Mädchen 13: Aufstieg (Plätze 1 bis 4), Abstieg (Platz 9) 
1. Thea Ulbricht TTC EIbe Dresden 8:0 
2. Julia Finsterbusch SG Grumbach 6:2 
3. Annika Mühle SG Oelsa 5:3 +7 Sätze 
4. Lea Riedel TTV Auerbach 5:3 +6 Sätze 
5. Tamara Lemke SG HW Rabenstein 5:3 +5 Sätze 
6. Vanessa Schaller SPV Altmittweida 4:4 
7. Florentine Heinicke SV Geithain 2:6 
8. Neela Flachs TSV Graupa 1:7 
9. Mia Henker Post SV Dippoldiswalde 0:8 

Jungen 13: Aufstieg (Plätze 1 bis 4), Abstieg (Platz 10) 
1. Alfons Tietze TTV Neugersdorf 90 7:1 
2. Ben Gränitz TTV Tanneberg 6:2 +8 Sätze 
3. Vincent Kos TTC EIbe Dresden 6:2 +6 Sätze 
4. Lenny Tschirner TTV Neugersdorf 90 5:3 
5. Gabriel Heselbarth SSV Zschopau 4:4 
6. Moritz Drube TTV Neugersdorf 90 3:5 
7. Paul Flemming SV Rotation Süd Leipzig 2:6 -6 Sätze 
B. Franz Müller SG Grumbach 2:6 -12 Sätze 
9. Pepe Werner SV Rotation Süd Leipzig 1:7 
10. Elian Echterhoff LTTV Leutzscher Füchse verletzt 

Mädchen 15: Aufstieg (Plätze 1 bis 4), Abstieg (Platz 10) 
1. Stacy Schlesier Colmnitzer SV 7:1 +13 Sätze 
2. Ilse Alma Entrich TSV Graupa 7:1 +12 Sätze 
3. Paula Boye TTC Großpösna 1968 5:3 
4. Veronika Moor SV Dresden-Mitte 1950 4:4 
5. Karmen Boda TTV Dresden 2007 3:5 -4 Bälle 
6. Siena Meinhold SV Rot-Weiß Treuen 3:5 -36 Bälle 
7. Leonie Gaida TTC EIbe Dresden 3:5 
B. Paula Kober SV Rot-Weiß Treuen 2:6 -7 Sätze 
9. Thea Ubricht TTC EIbe Dresden 2:6 -10 Sätze 
10. Sabrina Hempel TSV Fremdiswalde verletzt 

Jungen 15: Aufstieg (Plätze 1 bis 5), Abstieg (ab Platz 9) 
1. Bruno Hegewald TTV Radebeul 8:1 
2. Timon Grawunder TTV Radebeul B:1 +70 Bälle 
3. Simon Flemming SV Rotation Süd Leipzig 8:1 +52 Bälle 
4. Leopold Stehr SV Rotation Süd Leipzig 5:4 +4 Sätze 
5. Pascal Lang TSV RW Arnsfeld 5:4 +2 Sätze 
6. Tim Schirmer TTV Radebeul 4:5 
7. Clemens Tinkl TSG Markkleeberg 3:6 
B. Jakob Kalbhenn TTV Radebeul 2:7 
9. Joshua Hertel SG Oelsa 1:8 -13 Sätze 
10. Lukas Beutel TSV Leubnitz 1:8 -19 Sätze 
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Qualifikationsturniere zur Rangliste 1 der Damen und Herren in Döbeln: 

Damen: 
1. Heike Scherber TTC EIbe Dresden 4:0 Gruppensieg 
1. Paula Uhlig SV Saxonia Freiberg 4:0 Gruppensieg 
1. Kat ja Weller SV Dresden-Mitte 1950 4:1 Gruppensieg 

Platz 4 bis 7 Endrunde 
4. Lena Müller SV Grün-Weiß Röthenbach 4:1 +9 Sätze 
5. Debora Neuber SG Sorgau 4:1 +6 Sätze 
6. Kerstin Meusch LTTV Leutzscher Füchse 3:2 
7. Flora Helena Richter TSV Graupa 2:3 

Herren: 
1. Hartmut Engert MSV Bautzen 04 3:1 Gruppensieg 
1. Alister Seltmann TSV Elektronik GornsdorF 4:1 Gruppensieg 
1. Torsten Gaida SV Motor Mickten-Dresden 5:0 Gruppensieg 

Platz 4 bis 5 Endrunde 
4. Martin Pfleger SV Motor Mickten-Dresden 5:0 
5. Chris Lasch TSV Elektronik GornsdorF 3:2 

Ranglistenturniere 1 der Senioren 40, 45 und 50 in Döbeln: 

Senioren 40: 
1. Philipp Klimant HSG Mittweida 7:2 +17 Sätze 
2. Patrick Wendt SG LückersdorF Gelenau 7:2 +44 Bälle 
3. Marian Schmalz LTTV Leutzscher Füchse 7:2 +38 Bälle 
4. SteFan Berger LTTV Leutzscher Füchse 6:3 
5. Erik Laux SV Eintracht Leipzig 5:4 +13 Bälle 
6. Michael Benkstein SV Sachsenwerk Dresden 5:4 +12 Bälle 
7. Andreas Morgner SV Stenn 4:5 
8. Rene Ehnert TTV BW Zschachwitz 2:7 -7 Sätze 
9. Tommy Engelhardt TTC Lugau 2:7 -12 Sätze 
10. Mario Fröhlich MSV Bautzen 04 0:9 

Senioren 45: 
1. Sven Meyer SV Stenn 8:0 
2. Francis Weißbach SV Dresden-Mitte 1950 6:2 +5 Sätze 
3. Mewes George SV Stahl Krauschwitz 6:2 +4 Sätze 
4. Sebastian Kirste TSV HerwigsdorF 1891 5:3 
5. Thomas Fritsche Post SV Chemnitz 4:4 
6. Ronny Rapp SV MT Wilkau-Haßlau 2:6 -5 Sätze 
7. Mathias Müller TTV Marienberg-Leipzig 2:6 -6 Sätze 
8. Rico Pahlig SVABSAue 2:6 -12 Sätze 
9. Ingo Morgenstern TSV HerwigsdorF 1891 1 :7 

Senioren 50: 
1. Artur Golowin SV Dresden-Mitte 1950 5:2 +10 Sätze 
2. Jörg Leipnitz TSV Leubnitz 5:2 +4 Sätze 
3. Rene Seidel SpVgg HeinsdorFergrund 4:3 +22 Bälle 
4. Axel Beier TSV Grünau Leipzig 4:3 +18 Bälle 
5. Thomas WolFF SV Niederau 1891 4:3 
6. Uwe Gündel TTV Johanngeorgenstadt 3:4 
7. Heiko Kolbe SV MT Wilkau-Haßlau 2:5 
8. Nicolai-Alexeji Kummer SV Saxonia Freinberg 1 :6 
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Thüringen 
Geschäftsstelle: Thüringer Tischtennis-Verband e.V., Werner-Seelenbinder-Str. 1 (2. Etage, Raum 307/308/310),99096 Erfurt, 
Telefon: 0361/3405492, Fax: 0361/3405477, E-Mail: geschaeftsstelle@tttv.info, Homepage: www.tttv.info 
Vizepräsidentin Öffentlichkeitsarbeit: Juliane Dorf-Leu, Telefon: 0160/97260654, E-Mail: vpoearbeit@tttv.info 

Ein Kämpferherz schlägt nicht mehr 
Die Thüringer Tischtennisfamilie trauert um Jürgen Eckstein. Nach langer schwerer Krankheit hat 
unser Sportfreund Jürgen Eckstein den Kampf gegen seine Erkrankung verloren. 

Wie kaum ein anderer wirkte Jürgen als Spieler, Übungsleiter in verschiedenen Sportarten, 
Kampfrichter, Staffelleiter und Funktionär im Verein, in Kreis-, Bezirks- und Landesverbänden 
aktiv mit. Lang ist die Liste seiner Funktionen. Jürgen - zunächst leidenschaftlicher Fußballer- 
übernahm von Siegfried Malter den Staffelstab der Tischtennisabteilung des se 09 Effelder. Mit B 
seiner offenen, ehrlichen Art errang er die Achtung vieler Sportkameraden und es gelang ihm oft, tr.. 

Jürgen Eckstein für den geliebten Sport etwas zu erreichen. 

Jürgen prägte viele Jahre den Kreisverband Sonneberg des Thüringer Tischtennisverbandes, war langjähriger Pressewart des Tischtennisverban­ 
des Südthüringen. Als Vereinsberater des Landessportbundes für den Kreis Sonneberg wurde sein Hobby zum Beruf. Bis zuletzt schöpfte er aus 
seinem umfangreichen Archiv und gab interessante Einblicke, u.a. in die Fußballgeschichte seines Heimatvereins. Wir verlieren in Jürgen einen 
großartigen Menschen und einen guten Freund. Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen. Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

Uwe Schlütter (Präsident TTTV), Thomas Ullrich (Vorsitzender TTVST) 

Para-Tischtennis in Erfurt 

Erfolgreiches Handicap-Open-Turnier 

Die Teilnehmer hatten großen 5paß 

Nachdem im Oktober des vergangenen Jah­ 
res das Handicap-Open- Turnier abgesagt wer­ 
den musste, nutzten der TBRSV e.V., der TTTV 
e.V. und das TTZ Sponeta Erfurt eV die Gele­ 
genheit, dieses Turnier am 18. Juli 2021 kurz­ 
fristig nachzuholen. 

Auf Grund der irnmer noch besonderen 
Umstände war die Teilnehmerzahl erwar­ 

tungsgemäß nicht so hoch. Insgesamt traten 
13 Spieler zum Turnier an. Darunter waren 
zwei Rolli-Fahrer, vier Jugendliche und sieben 
Spieler aus dem Erwachsenenbereich. Leider 
war dieses Mal keine einzige Frau darunter, 
was die Veranstalter sehr bedauern. Pünkt­ 
lich um 10.15 Uhr begann das Turnier im Bei­ 
sein des Sportkoordinators des TBRSV e.V., 
Josef Jaglowski, und des Landesfachwartes 
für Para-Tischtennis, Vladimir Lerman, mit 
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der Vorstellung der Turnierleitung und des 
Ablaufes. Gespielt wurde in den drei Gruppen 
Jugend, Rolli-Fahrer und Erwachsene. 

Die Wettkämpfe waren wieder von großem 
sportlichem Ehrgeiz, Fairness und Spass 
geprägt. Erwartungsgemäß setzte sich in der 
Erwachsenengruppe Laurenz Fehling (Hydro 
Nordhausen) vor Frank Schneider (TTe Zella 
Mehlis) und Andreas Müller (SV EVB Erfurt) 
durch. Auf die nächsten Plätze kamen And­ 
reas Kuhn (4. IRTV Erfurt), Helmut Leimbach 
(5. IESV Lok Meiningen), Silvio Veit (6. ISV 
1916 Grossrudestädt) und Hartmut Eichel (7. 
I VfL 28 Ellrich). In der Gruppe der Jugendli­ 
chen gewann Pierre Leisner (1. ITSV 1914 Ber­ 
lstedt) vor Ramon Zeuner (2./TSV 1914 Ber­ 
lstedt), Milan Nitsche (3. I FöZ Andreasried 
Schule) und Hannes Eichel (4./VfL 28 Ellrich). 

Die beiden Rollifahrer hatten 

leider nur gegeneinander ein 
Spiel, welches Christian Grund­ 
ler (TTe Südost Erfurt) für sich 
entscheiden konnte, während 
sich Mario Utterodt geschlagen 
geben musste. Um diesen bei­ 
den Sportler und auch den Spie­ 
ler der Jugendgruppe noch 
einige Spiele zu errnöglichen, 
wurde entschieden, unter diesen Gruppenfoto zum Abschluss 

Spielern einen Doppel-Wettbewerb auszutra­ 
gen. Hier konnte sich das Team der Rollifah­ 
rer (Utterodt/Grundler) letzlieh in einem Fünf­ 
Satz-Spiel gegen Zeuner/Leisner und gegen 
EichellNitsche (3. Platz) durchsetzen. Das Tur­ 
nier wurde mit der Siegerehrung erfolgreich 
beendet. Ein herzlicher Dank geht insbeson­ 
dere an Frank Schneider für die Bereitstellung 
der Technik, für die Turnierleitung (Martin 
Schubert I Johannes Petersen) und dem Lan­ 
desfachwart Vladimir Lerman für die gute 
Vorbereitung der Sporthalle! 

Ein nächstes Thüringer Handicap Open ist 
für den Herbst 2021 in Vorbereitung der Deut­ 
schen Seniorenrneisterschaft im Para-Tisch­ 
tennis und eventuellen Nachhol-Turnieren 
des DBS geplant. Wir freuen uns auf ein 
Wiedersehen! Torsten Petersen 
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REGIONQ 

g von Amt zurückgetreten 
Anfang August ist de Vizepräsident Bildung des TTVSA, Steve Bocher, von seinem Amt zurückgetreten. Das Präsidium wird hier eine 

I n, die anfallenden Aufgaben verteilen und kurzfristig einen Ansprechpartner für die Übergangszeit benennen. 

Saisonstart 2021/2022 
Nach fast einem kompletten Jahr ohne Tischtennis soll es nun endlich auch in Sachsen-Anhalt wieder losgehen und der Saisonstart 

I 
der neuen Spielzeit 2Ql21/2022 steht ins Haus. Das Land Sachsen-Anhalt hat hierbei mit der 14. Eindämmungsverordnung die Rechts- 
grundlage für unsere rückkehr an die Wettkampf tische geschaffen. Konkret bedeutet das für uns, dass es wie in anderen Bereichen 
des Lebens eine 3G-Regelung geben wird, Anwesenheitsnachweise zu führen sind und natürlich Hygienekonzepte erstellt werden 
müssen. Die genauen Regelungen sowie die neuesten Beschlüsse des Sportausschusses zur Austragung der neuen Saison sowie zur 
Landesrangliste finde sich unter ttvsa.de/saisonstart-2021. 

Bezirk Leipzig 

~ ~:t,t~~~~~~~,~ a:~I~W~k' ~b~ T~ !,~~~ l3~,~n~j K~d~!~'~b'jm 13. 
in der schmucken Mehrzreckhalle die bei den Sandra Naundorf, Susanne Lehmann (beide Single-Cup in Großpösna. 
Traditionsturniere des HC Großpösna ausge- BW Lindenau) und Maja Adam (TSV Rotation Beim 20. Großpösna-Mix standen 16 Paa- 
tragen. Nach einer überlangen Wettkampf- Dresden) der Konkurrenz gestellt. Hier gelang rungen in vier Vierer Gruppen nach der Aus- 
pause standen 88 Sportler+innen aus 30 Ver­ 
einen von sachsen-An~alt, Thüringen und 
Sachsen mit Begeisterung an den Tischen, 
um Sieger und Platzierte zu ermitteln und 
sich auf die bevorstehende Saison vorzube­ 
reiten. 

Der Single-Cup wurde in 14 Vorrunden­ 
gruppen begonnen. die Flätze eins und zwei 
erreichten die K.o.-End~ILunde. Unter den 56 
Aktiven haben sich auch mit Maria Gebhardt, 

9/2021 

Maja als Gruppenzweite sogar der Sprung in 
die K.o.-Runde der letzten 28. Bis ins Halbfi­ 
nale spielten und kämpften sich die doch zu 
erwarteten Favoriten Toni Krauß, Marvin 
Fischer, Martin Penz und Stefan Eifler. Dort 
behielten Krauß (TSVPobershau) über Fischer 
(HC Holzhausen) mit 3:2 und Martin Penz 
(TTV Radebeul) über Eifler (Post SV Dippoldis­ 
walde) mit 3: 1 die Oberhand. Im gutklassigen 
Finale erkämpfte sich Martin Penz mit einem 

losung (Damen zogen Herren, Herren zogen 
die Gruppe) am Start. Die beiden Gruppeners­ 
ten erreichten die K.o.-Endrunde, die Plätze 
drei und vier trafen sich in der Trostrunde. In 
der K.o.-Runde spielten sich Reschke/Sonder­ 
hoff (SSV Ahlsdorf/HC Holzhausen). Naun­ 
dorf/Daute (BW Lindenau/GL Liebertwolk­ 
witz). GebhardtiHofmann (HC Großpösna/SV 
Ortmannsdorf) und Finke/Penz (TSG Mark­ 
kleebergmVRadebeul) in das Halbfinale. ~ 
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Dort erkämpften sich Reschke/Sonderhoff 
(3:1 gegen Naundorf/Daute) und Finke/Penz 
(3:2 gegenGebhardtlHofmann) das Finale. 
Nach einem knappen Match siegten Sandra 
Reschke/Uwe Sonderhoff (SSV Ahlsdorf/TTC 
Holzhausen) mit 3:2 und gewannen den Po­ 
kal beim 20. Großpösna-Mix. Gewinner der 
Trostrunde wurden Michelle Wodke/Sascha 
Hunger vom TTC Großpösna mit 3:2 gegen 
Anett Sadler/Norman Knöfler (Grünhainer SVI 
TTC Großpösna). A. Brömmer 

I 

ERGEBNISSE: 13. SINGLE-CUP /20. MIX-TURNIER: 

2. Jacqueline Finke/Martin Penz TSG Markkleeberg/TTV Radebeul 
3. Sandra Naundorf/Hendrik Daute Blau Weiß Lindenau/TTV Grüne Linde L. 
3. Maria Gebhardt/Matthias Hofmann TTC Großpösna/SV 1861 Ortmannsdorf 

1. Martin Penz 
2. Toni Krauß 
3. Marvin Fischer 
3. Stefan Eifler 

1. Sandra Reschke/Uwe Sonderhoff 

TTV Radebeul 
TSV 1872 Pobershau 
TTC Holzhausen 
Post SV Dippoldiswalde 

SSV Ahlsdorf/TTC Holzhausen 

Sieger und Platzierte Single-Cup Sieger und Platzierte Mix-Turnier 

TTTV-Camp in Leimbach 

Training in Wohlfühlatmosphäre 
Es wird nicht nur geschwitzt im Trainings­ 
camp des Thüringer Tischtennis-Verbandes. 
Erstmals in Leimbach zu Gast, sind die Ver­ 
antwortlichen begeistert. Den 16 Schülerin­ 
nen und Schülern gefällt es sichtlich, dass die 
Region mehr als nur Trainingsrnöglichkeiten 
bietet. 

"Die deutschen Tischtennissportler sorg­ 
ten bei den Olumpischen Spielen nicht nur 
wegen ihrer Erfolge für viele begeisterte 
Zuschauer. Sie lieferten spannende Spiele auf 
höchstem Niveau ab. Das rnotiviert unsere 
Schülerinnen und Schüler hier im Training­ 
scamp zusätzlich", verrät Dominik Meisel, der 
nicht nur als Trainer, sondern auch im Thü­ 
ringer Nachwuchsförderverein aktiv ist. Die 
Tischtennistalente gastierten in diesem Som­ 
mer beim TSV Leimbach, in der Leimbacher 
Sporthalle. Quartier bezogen sie in der Bad 
Salzunger Jugendherberge, die sowohl bei 
den Schülerinnen und Schülern als auch beim 
vierköpfigen Trainerstab für eine Wohlfühlat- 

2 

mosphäre sorgte. Gerhard Hildebrand, der 
Tischtennis-Vater in Leimbach, lauscht auf­ 
merksam während der Trainingsstunden. 
"Man sieht, dass es gut ausgebildete Trainer 
sind. Da kann selbst ich noch das eine oder 
andere lernen", meint der erfahrene Tischten­ 
nissportler, der sich freut, dass das Camp so 
gut angenommen wurde, und dass die 
Jugendlichen mit großem Feuereifer bei der 
Sache waren. Für Gerhard Hildebrand steht 
fest, dass sich der TSV nicht zum letzten Male 
um die Ausrichtung eines Trainingscamps 
beworben hat. 

"Ich selbst habe vor einiger Zeit noch 
aktiv mit meiner Mannschaft hier in Leim­ 
bach gespielt. Es herrschte und herrscht im­ 
mer eine gute Atmosphäre. Die Trainingsbe­ 
dingungen in der Halle sind optimal und im 
Umfeld gibt es viele Möglichkeiten, mit 
denen wir unser Camp abwechslungsreich 
gestalten können", erklärt Dominik Meise\, 
der Mann vom SV Frauenprießnitz (Ostthürin- 

gen), der im Besitz der B-Trainer-Lizenz ist. 
Mit Bedauern blickt er auf das Vorjahr zurück. 
Denn just als das Camp 2020 starten sollte, 
musste es coronabedingt abgesagt werden. 
.Umso mehr freut es uns, dass wir in diesem 
Jahr wieder aktiv sein können. Das Nach­ 
wuchs-Fördercamp gibt es bereits seit 2015, 
und es erfreute sich immer großer Beliebt­ 
heit", berichtet Meilse\, der mit seinen drei 
Trainerkollegen fü) die Vorbereitung und 
Durchführung verantwortlich zeichnet. And­ 
reas Wenzel, einst selbst mit dem Post SV 
Mühlhausen Bundesliga-Spieler und gegen­ 
wärtig noch in der Oberliga (Hqdro Nordhau­ 
sen) aktiv, Kevin WeIde, Lehrer in Jena, B­ 
Lizenztrainer und Lehrwart beim Thüringer 
Tischtennis-Verband, sowie Kathleen Sander 
aus Ellrich (Nord hausen) und die Erfurterin 
Natalie Löber gehör~n zum Trainerstab. 

In den Hallen-Trainingseinheiten ging es 
in erster Linie darum, über die koordinativen 
Fähigkeiten auch die athletischen zu verbes- 
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sern. Natürlich gehört~ die 

hohe Schule des Tischtennis­ 

spiels, die Technikenl mit 

dem Schläger, an jedei Tag 

dazu. Für Emma Wolfram 

und Fynn-Luca Bremer, beide 

vom TSV Leimbach, gJstal­ 

tete sich das Traininqscarnp 

zu einer schönen Ferie1nwo­ 

che. Freilich übernachteten 

auch sie in der Jugenhher- 

b h . I. erge. "Es mac t nesiqen 
Spaß, weil wir nicht nur trai- 
nieren. Der Ausflug ins Erleb- Die Trainingsgruppe kam fürs Foto zusammen 
nisbergbergwerk Merkers, 

REGIONn 

der Rückzug in die Jugend­ 
herberge. Der lange Tag er­ 
wies sich für keinen der Teil­ 
nehmer als ein Problem. "Wir 
konnten auf jeden Fall jeden 
Abend gut einschlafen", 
lachte Emma, trotz der 
schweißtreibenden Trai­ 
ningseinheit frohgelaunt. 

Bereits in den Herbstfe­ 
rien, vom 24. bis 29. Oktober, 
findet das nächste Camp, 
organisiert vom Verein 
Nachwuchsförderung Thü­ 
ringer Tischtennis (N FTT), 

statt. Dann geht es in den Osten Thüringens, 
nach Nobitz/Windischleuba, wo der NFTT zum 
vierten Mal Station macht. Dominik Meisel 
und sein Team werden wieder viele interes­ 
sante, abwechslungsreiche Trainingseinhei­ 
ten anbieten, für die spielerischen Fort­ 
schritte der Talente. 

Liane Reißmüller, Südthüringer Zeitung 

der Schwimmbadbesuch und natürlich die 
Werrawanderung sind etwas Besonderes für 
die Gruppe gewesen",lerzählen die beiden 
Leimbacher Talente, denen es nichts aus­ 
machte, dass sie in den tischtennisspezifi­ 
schen Trainingseinheiten richtig schwitzten. 
"Dafür sind wir hier. Wir wollten gefordert wer­ 
den, um uns weiterzuentwickeln", erzählen 

beide im Einklang. Einige Camp-Mitstreiter 
kannten sie bereits von Wettkämpfen. Die 
Mehrzahl der Jugendlichen stammt jedoch 
aus Ostthüringen. Emma Wolfram und 
Fynn-Luca Bremer waren die einzigen 
Südthüringer. 

Um neun Uhr hieß es für alle, fit zu sein, 
für die erste Einheit. Gegen 18 Uhr erfolgte 

TT-Race sponsored byandro 

Neue ljurnierserie erfolgreich gestartet 

TT-Race in Zella-Mehlis 

Die vom TTTV neu ins Leben gerufene Turnier­ 
serie TT-Race ist sehr gut angelaufen. Der 
TTTV hat dafür die notfendigen Rahmenbe­ 
dingungen geschaffen und u.a. die erforder­ 
liche Turniersoftware angeschafft und allen 
Veranstaltern zur Verfügung gestellt. Unter 
Federführung des Sportausschusses konnten 

die Vorbereitungen kurzfristig bis Ende Juni 
2021 abgeschlossen werden. Nach den coro­ 
nabedingt unzähligen Monaten ohne Tisch­ 
tennis in Thüringen startete am 17. Juli 2021 
die neue Turnierserie TT-Race im TTTV. Der 
TTC Rotation Weimar organisierte das erste 
Turnier dieser Art und gab damit den Start­ 
schuss für viele weitere Turniere die in den 
Sommermonaten in Thüringen stattfanden. 
Insgesamt 19 Turniere wurde bis dato ange­ 
meldet und durchgeführt und auch in den 
nächsten Wochen bis zum Beginn der neuen 
Spielsaison 2021/22 werden weitere Turniere 
von Vereinen des TTTV angeboten. Bisher wa­ 
ren die Vereine aus Dachwig, Tüngeda, Jena, 
Meiningen, Vachdorf, Schleiz, Weimar und 
Zella-Mehlis mit dabei. Der zuständige Tur­ 
nierverantwortliche im TTTV, Frank Schneider 

(Zella-Mehlis) zieht eine positive Bilanz der 
ersten Wochen und hofft, dass sich weitere 
Vereine des TTTV der neuen Turnierserie 
anschließen und sich in den nächsten Jahren 
diese Serie als fester Bestandteil im Wett­ 
kampfbetrieb etabliert. "Mit der Marke 
,andro' und dem Sportartikelanbieter und 
langjährigem Partner des TTTV der Firma Sch­ 
öler &: Micke haben wir einen kompetenten 
und erfahrenen Partner an unserer Seite", so 
der Präsident des TTTV Uwe Schlütter. Zudem 
gibt es lukarative Preise im Gesamtwert von 
2.000 € beim Finalturnier am 3. Dezember 
2021 in Jena zu gewinnen. Alle Vereine im 
TTTV sind aufgerufen sich an der Ausrichtung 
solcher offenen Turniere zu beteiligen. 
Weitere Informationen sind auf der Home­ 

page des TTTVunter www.tttv.infozufinden. 

Ausblick I 
Dritte Cor.ona-Saison mit Vierer-Teams 
Auch der in wenigen TJ en beginnende Spiel- Verordnungen auch im Freistaat Thüringen. sultieren. Nicht betroffen von diesen sind die 
betrieb in der Saison 021/2022 wird stark Neben diesen Unsicherheiten und Einschrän- Thüringer Bundesligateams Post SV Mühl- 
unter dem Einfluss der allgegenwärtigen kungen gibt es einige rein sportliche Verän- hausen (TTBL) und SV SCHOTT Jena (2. Bun- 

I 
Corona-Pandemie stehen. Diese Erkenntnis 
wird nahezu täglich dJutlicher in Anbetracht 
bundesweit steigender Fallzahlen und neuer 
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derungen, die insbesondere aus der Einfüh­ 
rung von Vierer-Mannschaften in den Regio- 
nal-, Ober-, Thüringen- und Verbandsligen re- 

desliga Damen, 3. Bundesliga Süd Herren). 
Die Thüringer Teams in den Regionalligen (SV 
Aufbau Altenburg und TTC Zella-Mehlis ~ 

3 
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bei den Herren sowie die Damen des TTe HS 
Schwarza) müssen sich genauso wie die Ober­ 
ligateams (Post SV Zeulenroda, TTV Hydro 
Nordhausen und SV SCHOTT Jena II bei den 
Herren sowie der Post SV Mühlhausen und der 
Post SV Zeulenroda bei den Damen) auf ein 
neues Spielsystem einstellen, denn ab sofort 
wird in diesen Ligen nach dem Bundessys­ 
tem gespielt, wobei im Gegensatz zu den Bun­ 
desligen in den Regional- und Oberligen im­ 
mer alle Paarungen (zwei Doppel und acht 

Einzel) ausgetragen werden. Auch die Thürin­ 
ger Herrenmannschaften in den Thüringen­ 
und Verbandsligen starten in der Saison 
2021/2022 mit Vierer-Teams. Hier kommt 
allerdings wie in den Bezirksspielklassen das 
Werner-Scheffler-System mit Spielabbruch 
beim Erreichen des achten Siegpunkts zum 
Tragen. Die neue Sollstärke und das deswe­ 
gen gewährte Sonderstartrecht für einige Ver­ 
eine hat zur Folge, dass in der Thüringenliga 
Herren zehn und in den beiden Verbandsligen 

Tischtennis-Verband Südthüringen (TTVST) 

Sitzung und Neuwahlen 

Der Vorstand und die Ressortleiter des TTVST/BV Süd (v.l.n.r.): K. Hasse (Schülerwartin), C. 
Brade (Jugendwartin), A. Schneider (Kassenprüfer), M. L. Stelzer (Schulsport), F. Erkenbre­ 
eher (Kassenprüfer), Th. Ullrich (Vorsitzender), J. Wilhelm (Schiedsrichterwart), W. Diesel 
(Finanzen), Es fehlen: G. Funk (Seniorenwart), S. Koch (Rechtsausschuss) 

Die Delegierten der Südthüringer Vereine und 
Tischtennisabteilungen trafen sich in Wall­ 
dorf situationsbedingt nach längerer Zeit zur 
Mitgliederversammlung. So dauerte die 
Amtsperiode des scheidenden Vorstandes 
statt drei diesmal vierein halb Jahre. Nach der 
üblichen Wahl des Versammlungsleiters und 
der Abstimmung über die Tagesordnung 
wurde der Sportfreunde gedacht, die leider 
nicht mehr unter uns weilen. Der Vorsitzende 
des TTVST erläuterte den vorliegenden 
gemeinsamen Bericht des scheidenden Vor­ 
standes. Dabei ging er insbesondere auf 
gemeinsame Aktionen zur Nachwuchsförde­ 
rung und -bindung ein, die von mehreren 
Südthüringer Vereinen getragen, unterstützt 
und durchgeführt wurden. Für die Kassenprü­ 
fer ergänzte Andre Schneider die Ausführun­ 
gen, es wurde die ordnungsgemäße Buchfüh­ 
rung bestätigt und die Entlastung des Vor­ 
standes empfohlen. Schiedsrichterwart Jür- 
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je elf Mannschaften an den Start gehen. Die 
Verbandsliga Damen geht erneut mit erfreu­ 
lichen sieben Mannschaften in die neue 
Runde. Zu hoffen bleibt, dass nach zwei ab­ 
gebrochenen Spielzeiten alle Spielerinnen 
und Spieler nun endlich eine vollständige Sai­ 
son absolvieren können und dass neben den 
Mannschaftskämpfen auch alle Turniere auf 
allen Ebenen und in lallen Altersklassen aus­ 
getragen werden können. Andreas Amend, 

Vizepr~sident Sport im TTTV 

I 
und ihn mit eineJ kleinen Präsent und 
einem BlumenstraJß zu ehren. Sichtlich 
bewegt, bedankte sich dieser, ließ in kurzen 
Worten seine mehrj~hrige Tätigkeit Revue 
passieren. Als Kreisseriorenwart des Kreisver - 
bandes Schmalkalden-Meiningen-Suhl wird 
er seine Arbeit zunächst noch auf einem Teil­ 
gebiet weiterführen. Für die erfolgreiche breit 
aufgestellte Nachwuchsarbeit der letzten 
Jahre konnten Dr. OlJf Janda und Petra Gün­ 
zel für den TTV schm1lkalden die Ehrung des 
TTVST entgegennehmen (siehe Beitragsbild, 
u.a. kamen 2018 beide Thüringer Teilnehmer 
am Bundesfinale deli mini-Meisterschaften 
mit Leticia Rausklob nd Timo Wolff aus die- 

sem Verein). I 
Nach der einstimjniqen Entlastung des 

scheidenden vorstan1des standen im Tages­ 
ordnungspunkt Antrage alleine Änderungen 
und Ergänzungen dei Satzung des Südthü­ 
ringer Verbandes auf der Agenda. Diese 
umfassten unter and~rem die Anpassung an 
die geänderte Satzung des Thüringer Verban­ 
des und Punkte zur Verbesserung der Hand­ 
lungsfähigkeit des Verbandes wie beispiels­ 
weise die Nutzung von Möglichkeiten der 
elektronischen Kommunikation. TTVST 

gen Wilhelm gab einen Überblick über die 
Tätigkeit der Südthüringer Schiedsrichter. 
Dabei ging er auf seine umfangreichen 
Bemühungen zur Ausbildung von Schieds­ 
richtern in den letzten Jahren ein, die auch 
die Verbreitung und Vertiefung der Regel­ 
kenntnisse im Verbandsgebiet verbesserten. 
In der Diskussion berichtete Wolfgang 
Diesel von seiner Mitarbeit in der vom 
Thüringer Verband gebildeten 
Arbeitsgruppe zur Beitragsstruktur 

und regte, wie auch Claudia Brade, zur 
Zusammenarbeit zwischen dem 
Südthüringer Verband und dem Ver­ 
bandsstützpunkt des TTTV in Südthü­ 
ringen, Verbesserungen an. 

Dem Vorstand des TTVSTwar es ein 
Bedürfnis, dem nicht mehr kandidie­ 
renden Seniorenwart des Südthürin­ 
ger Verbandes Manfred Heurich für 
seine erfolgreiche Arbeit zu danken Petra Günzel, Dr. Olaf Janda I 
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''''I\,'U,~II!I:'~CI!I des TTVSA soll wegweisend für die Zukunft sein 
Maritim-Hotel Magdeburg ein Verbandsentwicklungstag stattfinden. Eingeleitet wird die Veranstaltung mit 

o Jahre TTVSA, verbunden mit Ehrungen. Gastredner werden über Recht und Ordnung im Verein und über 
moderne im Nachwuchssport interessante Beiträge beisteuern. Nur so viel: Es sind sehr bekannte Gäste dabei. 
Eingeladen wird der t und Gäste. Alle Einladungen sind personenbezogen und sind nicht übertragbar. 

landesrangli 

Kullin 
nturnier Nachwuchs in Rogätz 

triumphiert bei den Jungen 15 
Nachdem nun die 

2021 in Rogätz 
wurden an den 

aus Beetzendorf 

Distanz halten konn 
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wicz aus Riestedt das perfekte Turnier und sie In den Konkurrenzen der Jugend 18 ging 
sicherte sich den Titel der Landesranglisten- es dann ebenfalls mit der erwarteten Span- 
siegerin mit 9:0 Spielen, 27:0 Sätzen und phä- nung zu. Bei den Mädchen konnte sich am 
nomenalen 297:67 Bällen. Weiterer Ausdruck Ende die Vorjahressiegerin Laura Bernhard 
von tucus Dominanz ist der Fakt, dass sie vom TSV Griebo knapp vor ihrer Konkurrentin 
ihren "schlechtesten" Satz mit 11:6 gewinnen 
konnte. Ähnlich 
dominant konnte 
sich Greta Helene 
Belger vom HC 
Gröningen den Ti­ 
tel bei den Mäd- ~ 

>- 
chen 15 sichern. ~ 
Auch ihr gelang ;f 
das perfekte Tur- GIen Kulling 
nier und sie ge- (Sieger LRLT J15) 
wann in ihrer 
Konkurrenz, ohne auch nur einen Satzverlust. 
Bei den Jungen gestaltete es sich deutlich 
spannender. Hier lagen zum Ende des Tur­ 
niers GIen Kulling vom VfB Ottersleben und 
der Vortagessieger der Jungen 13, Elias 
Kühne, gleich auf und wiesen sogar die glei­ 
che Satzdifferenz vor. Da Elias aber im direk­ 
ten Duell der beiden den Kürzeren ziehen 
musste, konnte sich GIen zum Sieger der Jun­ 
gen 15 küren. 

Helene Flader aus Biederitz durchsetzen und 
dass, obwohl sie das direkte Duell gegen sie 
verlor. Auch die Jungen lieferten sich einen 
spannenden Wettkampf und so lief der Tur­ 
niersieg am Ende auf das direkte Duell zwi­ 
schen den beiden bis dahin ungeschlagenen 
Spielern Anton Voges von der Union Schöne­ 
beck und Simon Frank von Eintracht Diesdorf 
hinaus. In einem mitreißendem "Finale" 
konnte sich Anton dann nach fünf Sätzen 
zum Landesranglistensieger 2021 krönen. 

Diese Ergebnisse wären aber nichts ohne 
die großartige Ausrichtung der Landesrang­ 
liste durch den SV Concordia Rogätz, die wie­ 
derholt perfekte Spielbedingungen boten und 
so den Sportler die Möglichkeit gaben, zu 
Höchstformen aufzulaufen. Die jeweiligen 
Sieger der Jugend 18 und 15 Konkurrenzen 
werden nun an den Top 48 Turnieren ihrer 
Altersklassen teilnehmen und dort die Fah- 
nen des HVSA hochhalten. Sämtliche Ergeb­ 
nisse finden sich auf ttvsa.de/lrl-nw-2021 



Die Landesrangliste der Damen und Herren fand am 18.09.21 in Stendal statt 

Luisa Reisings Sieg war nie gefährd 
Die Sportfreunde von Lok Altmark Stendal, ena Zimmermann (Dessau). Nicht unerwähnt 
mit wolfgang Malgin an der Spitze, und der bleiben darf, dass es durchaus Achtungser- 
Vizepräsident Erwachsenensport, Heiko folge von Spielerinnen "unterer Klassen" 
Schürer, haben alles getan, um ein reibungs- gegeben hat. So hat sich z.B. Kirsten Kuhne 

die als unsere 

loses Turnier bei bester Qualität auszurich- (Dessau) nur 2:3 gegen Leonie Gottschalk nier gebracht. 
ten. Ihnen gebührt unser Dank für die vor- geschlagen gegeben. 
bildliehe Vorbereitung und Durchführung. Der In der Herrenkonkurrenz war das Feld der des Siegers Robert 
Oberschiedsrichter erlebte ein entspanntes Teilnehmer wesentlich ausgeglichener, was 
Turnier und musste kaum eingreifen. die Endtabelle nicht widerspiegelt. Hier war 

Bei den Damen waren nur die wenigen mit Alexander Pazdyka auch ein Teilnehmer 
Regionalliga- und Oberligaspielerinnen die der Deutschen Meisterschaften am Start, der 
haushohen Favoritinnen, die sich am Ende durch aus auf ebenbürtige Gegner stieß. Die 

acht auch die Bilanz 

spannend der Wett­ 
Plätze 2 und 3 beleg­ 
Magdeburg) mit 14:9 

auch durchsetzten. So war der Sieg von Luisa 
Reising (Riestedt), Teilnehrnerin der Deut­ 
schen Meisterschaften in Bremen, zu keiner 
Zeit gefährdet - sie gab lediglich einen Satz 
ab.Die Plätze 2 und 3 belegten, nicht uner­ 
wartet, Leonie Gottschalk (Biederitz) und Ver- 

Spiele waren durchweg auf hohem Niveau 
und sehenswert, auch wenn nur wenige 
Betreuer mitgereist und keine Zuschauer 
anwesend waren. Als Erfolg der guten Nach­ 
wuchsarbeit kann durchaus der Verbleib in 
der Rangliste für Darius Heuden. Lars Ernst 

Landesranglistenturniere TOP 16 der Damen und Herren 

Leonie Hildebrandt vom TSV 1862 Radeburg bei den Damen und Johann Koschmieder vom TTC Sachsenring •..• nhd"a"" 
haben die Landesranglistenturniere TOP 16 in Wilsdruff dominiert. Beide gewannen ihre Wettbewerbe ohne ei 
setzten sich souverän durch. Die Plätze zwei und drei bei den Damen gingen an Marlene Scheibe (BSC Rapid Che 
Scherber (SG Motor Wilsdruff) sowie an Gregor Meinel (HC Holzhausen) und Karl Zimmermann (SB Blau-Weiß 
Herren. Ein großes Dankeschön gilt dem Ausrichter, der SG Motor Wilsdruff und der Turnierleitung mit Helge 
Alexander Brömmer. 

Damen Plätze 1 - 8: 
1. Leonie Hildebrandt TSV 1862 Radeburg 7:0 Spiele 
2. Marlene Scheibe BSC Rapid Chemnitz 5:2 + 12 Sätze 
3. Alwine Scherber SG Motor Wilsdruff 5:2 + 5 Sätze 
4. Lara Neubert BSC Rapid Chemnitz 3:4 +/-0 Sätze 
5. Selina Langholz SG Motor Wilsdruff 3:4 - 4 Sätze 
6. Julia Krieghoff SG Motor Wilsdruff 2:5 - 8 Sätze 
7. Frieda Scherber SG Motor Wilsdruff 2:5 - 10 Sätze 
8. Usa Wolschina SG Motor Wilsdruff 1:6 

Plätze 9 -16: 
9. Sonja Scheibe BSC Rapid Chemnitz 7:0 
10. Usa Bormann SG Motor Wilsdruff 6:1 > >- 
11. Pascale Roth TSV Graupa 5:2 >- 

V1 

12. Finja Adam SV Dresden-Mitte 3:4 +/-0 Sätze 0 
:s ~ 

13. Lena Müller SV GW Röthenbach 3:4 - 4 Sätze 0 
'0 u, 

14. Anne Roth TSV Graupa 2:5 
15. Emily Kaden SG Sorgau 1 :6 -14 Sätze 
16. Nicole Uhlemann BSC Rapid Chemnitz 1 :6 - 19 Sätze 
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Herren Plätze 1 - 8: I 
TTC Sachsenring Hoh.-Er. 1. Johann Koschmieiiler 7:0 

2. Gregor Meinel TTC Holzhausen 6:1 
3. Karl Zimmermann SG Blau-Weiß Reichenbach 5:2 
4. Roman Gebhardt SV Stenn 4:3 
5. Oliver Malek Post SV Görlitz 3:4 
6. Manuel Neck TTC Holzhausen 2:5 
7. Leon Schubert TTC Lugau 1 :6 
8. Thomas David TTC Lugau 0:7 

Plätze 9 - 16: 
9. Nadeem Alwan SV Dresden-Mitte 6:1 
10. Martin Pfleger SV Motor Mickten-Dresden 5:2 + 12 Sätze 
11. Dirk Schröder TTV Burgstädt 5:2 + 6 Sätze 
12. Rico Schmidt-Eng elmann SG Aufbau Chemnitz 4:3 + 8 Sätze 
13. Chris Lasch TSV Elektronik Gornsdorf 4:3 - 2 Sätze Die Sieger bei den Herren 
14. Max Tautenhahn SV MT Wilkau-Haßlau 2:5 -15 Sätze 
15. Aurel Thi SG Clara Zetkin Leipzig 2:5 - 25 Sätze 
16. Adrian Schrniededke TTC Holzhausen 0:7 

Landesran9lis~enturniere in Döbeln 
11 

Bei den vom Döbelner SV wieder bestens vorbereiteten Landesranglistenturnieren gab es breites Spektrum an Vereinen, die sich in 
die Siegerlisten eintr~gen. Insgesamt sechs Vereine sicherten sich in den acht Wettbewerben (jeweils Mädchen und Jungen) die Titel. 
Mit jeweils zwei ersten Plätzen waren der SV Dresden-Mitte (Mädchen 13 und 15) sowie die SG Blau-Weiß Reichenbach (Jungen 15 
und 18) am erfolgrei~hsten. Erik Balazs von der SG Blau-Weiß Reichenbach holte sich sowohl bei den Jungen 15 als auch bei den Jun­ 
gen 18jeweils den eisten Platz und blieb in beiden Turnieren mit je 9:0 Spielen ungeschlagen. 

Mädchen 11: 
1. Vanessa Schaller 
2. Florentine Heinicke 
3. Rebecca Heinicke I 
4. Thiana Jahn 
5. Klara Günzel 
6. Klara Jehmlich 
7. Maja Kretschmann 

Jungen 11: 
1. Paul Flemming 
2. Moritz Drube 
3. Noah Menzel 
4. Franz Müller 
5. Moritz Anhut 
6. Franz Meinhardt 
7. Florian Walhöfer 
8. Jonas Gaida 
9. Benjamin Grawunder 

Mädchen 13: 
1. Veronika Moor 
2. Leonie Gaida 
3. Thea Ulbricht 
4. Stella Gellert 
5. Lotte Hofmann 
6. Nelly Schulze 
7. Tamara Lemke 
8. Annika Mühle 
9. Lea Riedel 
10. Julia Finsterbusch 

SPV Altmittweida 6:0 Spiele 
SV Geithain 5:1 
SV Geithain 4:2 
SPV Altmittweida 3:3 
SG Grumbach 2:4 
SG Grumbach 1 :5 
SV Geithain 0:6 

(Finn Heinze, SV Borsdorf 1990, 0:0, verletzt) 

Die weiteren Ergebnisse ~ 
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SV Rotation Süd Leipzig 8:0 
TTV Neugersdorf 90 6:2 

TTV Radebeul 6:2 
SG Grumbach 5:3 
TSV Elektronik Gornsdorf 5:3 
SV Borsdorf 1990 3:5 
TTC EIbe Dresden 2:6 
TTC EIbe Dresden 1 :7 
TTV Radebeul 0:8 

+ 14 Sätze 
+ 10 Sätze 
+ 8 Sätze 
+ 1 Satz 

SV Dresden-Mitte 9:0 
TTC EIbe Dresden 8:1 
TTC EIbe Dresden 6:3 
TTC Sachsenring Hoh.-Er. 5:4 
SPV Altmittweida 4:5 + 14 Bälle 
SG Oelsa 4:5 - 2 Bälle 
SG Handwerk Rabenstein 4:5 
SC Oe lsa 3:6 

TTV Auerbach 2:7 
SG Grumbach 0:9 
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Jungen 13: 
1. Timon Grawunder TTV Radebeul 9:0 
2. Bruno Hegewald TTV Radebeul 8:1 
3. Jakub Breitkopf TTV Dresden 2007 7:2 
4. Alfons Tietze TTV Neugersdorf 90 6:3 
5. Lenny Tschirner TTV Neugersdorf 90 5:4 

6. Ben Gränitz TTV Tannenberg 4:5 
7. Vencent Kos TTC EIbe Dresden 2:7 - 9 Sätze 

8. Arne Friedrich SSV 1952 Torgau 2:7 -13 Sätze 

9. Gabriel Heselbarth SSV Zschopau 2:7 -14Sätze 

10. Constantin Berndt TTC EIbe Dresden 0:9 

Mädchen 15: 
1. Kat ja Weller SV Dresden-Mitte 9:0 

2. Hanna Kretschmar TTSV Kirschau/Sohl. 7:2 

3. Lene Zahn SV Horken Kittlitz 6:3 + 9 Sätze 
4. Veronika Moor SV Dresden-Mitte 6:3 + 7 Sätze 
5. Nilufar Rudolf TV Ellefeld 5:4 + 4 Sätze 
6.ChantalProchnau TTV 1979 Tirpersdorf 5:4 + 3 Sätze 
7. Ilse Alma Entrich TSV Graupa 3:6 
8. Talea Nadler SV Rotation Süd Leipzig 2:7 - 13 Sätze 

9. Stacy Schlesier Colmnitzer SV 2:7 - 15 Sätze 
10. Paula Boye TTC Großpösna 1968 0:9 

Jungen 15: 
1. Erik Balazs SG BW Reichenbach 9:0 

2. Oliver Roßmann TTV Radebeul 7:2 + 18 Sätze 
3. Lenny Schubert 1. TTV Schwarzen berg 7:2 + 14 Sätze 
4. Lennart Weber TTC Sachsenring Hoh.-Er. 6:3 
5. Timon Grawunder TTV Radebeul 5:4 

6. Leopold Stehr SV Rotation Süd Leipzig 4:5 
7. Tim Schirmer TTV Radebeul 2:7 - 10 Sätze 
8. Simon Flemming SV Rotaion Süd Leipzig 2:7 - 12 Sätze 
9. Pascal Lang TSV RW Arnsfeld 2:7 - 15 Sätze 
10. Bruno Hegewald TTC Radebeul 1:8 

Mädchen 18: 
1. Jolanda Willberg LTTV Leutzscher Füchse 8:0 
2. Emily Kaden SG Sorgau 7:1 

3. Lena Müller SV GW Röthenbach 6:2 
4. Kat ja Weller SV Dresden-Mitte 5:3 
5. Nilufar Rudolf TV Ellefeld 4:4 
6. Celine Eulitz HSG Mittweida 3:5 
7. Hanna Kretschmar TTSV Kirschau/Sohl. 2:6 
8. Luisa Schneider SG Sorgau 1 :7 
9. Lene Zahn SV Horken Kittlitz 0:8 

Jungen 18: 
1. Erik Balazs SG BW Reichenbach 9:0 

2. Nadeem Alwan SV Dresden-Mitte 8:1 

3. Konstantin Thomas TSV Graupa 6:3 
4. Marc Wiese TTC Sachsenring Hoh.-Er. 5:4 -1 Ball 
5. Oliver Roßmann TTV Radebeul 5:4 -12 Bälle 
6. Robin Eulitz TSV 1872 Pobershau 4:5 - 1 Satz 
7. Lenny Schubert 1. TTV Schwarzen berg 4:5 - 2 Sätze 
8. Niclas Piechotta TTC Sachsen ring Hoh.-Er. 2:7 
9. Joris Benndorf TTV Marienberg-Leipzig 1:8 -17 Sätze 
10. Nils Ullmann TTV Burgstädt 1 :8 -19 Sätze 
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Ranglistentur iere 1 der Senioren 

Bei den Ranglistentu~nieren 1 der Senioren haben sich in den einzelnen Altersklassen folgende Sportfreunde für das Landesranglis­ 
tenturnier qualifizier : 

Senioren 55: Olaf DJ he (Post Telekom Oschatz), Christian Klas (LTTV Leutzscher Füchse), Thomas Kühn (SG Aufbau Chemnitz), 
Goetz Morgenstern ( nv Leutzscher Füchse) 
Senioren 60: Michae Rönisch (Post SV Görlitz), Holger Jacob (SV Horken Kittlitz) 

1 
Senioren 65: Dieter : iegmund (TTV Dresden 2007), Jürgen Bochmann (SV Chemie Zwickau), Andraes Köthe (TTV RW Scheiben berg) 
Senioren 70: Joachi I, Kunz (SG Vielau 07), Klaus Möbius (SG Aufbau Chemnitz), Günter Schäfer (TTV 73 Großenhain) 
Senioren 75: Werne iJust (LSV Mörtitz), Rolf Herold (SV Frohnau Schreiersgrün). Jürgen Wagner (TTV Radebeul) 
Senioren 80: Günter rcholz (Döbelner SV Vorwärts), Klaus-Peter Erkel (SV Füchse Uhsmannsdorf), Horst Waschbuchta (Reichenbach) 

I 

Bezirk Dresde : Kreispokal B Herren 

Wie jedes Jahr wird fit der 1. Pokalrunde der Herren im Bezirk Dresden die neue Saison eingeläutet. 32 Mannschaften haben gemel­ 
det, am Ende haben 28 Mannschaften gespielt. Platz 1 und 2 erreichten die 2. Runde, die dann am 31.0ktober 2021 gespielt wird. 

1. Runde arn 4. s,p+be; 2021 • Abschlusstabellen. alle Erqebnisse finden SI, unter http"l/blt.ly/3hYqVv5 (Tlschtennlsl.lve) 

Gruppe 1 (Gastgeber: SC Riesa): 
1. TTC 49 Freital (2 sl~ge, 8:6 Punkte). 2. SC Riesa (1,7:6),3. TTVG Oederan-Falkenau 11 (0, 5:8), TTV System Haus Dresden (zurückgez.) 
Gruppe 2 (Gastgeb'r: SV Leisnig 90): 

11 
1. SG Miltitz (2, 8:3), 2. TTV Radebeulll (1, 6:5), 3. SV Leisnig 90 (0, 2:8), TTV Blau-Weiß Dresden-Zschachwitz (zurückgezogen) 
Gruppe 3 (Gastgeb~r: Lichtenauer SC): 
1. HSG Mittweida (3,1112:5), 2. TTC EIbe Dresden 111 (2,9:10),3. Lichtenauer SC (1,9:9),4. SV Niederau 1891 (0,6:12) 
Gruppe 4 (Gastgeber: SV Eppendorf): 
1. VfB Hellerau-Klot~sche (3, 12:6), 2. SV Eppendorf (1, 9:10, +2 Sätze). 3. TTV Burgstädt 111 (1,9:10, -2). 4. SF Dresden-Nord 11 (1, 7:11) 
Gruppe 5 (Gastgeber: Lommatzscher SV 192311): 
1. TSV Graupa (3, 12!b" 2. TTC EIbe Dresden VIII (2,8:6),3. TSV Leubnitz 11 (1,5:9),4. Lommatzscher SV 192311 (0,5:12) 
Gruppe 6: SV Sachse werk Dresden und SV Uniklinikum Dresden 11 ohne Spiele eine Runde weiter, TTV Wittgensdorf und SV Dresden­ 
Mitte 1950 V (zurüc I'gezogen) 
Gruppe 7 (Gastgeb~r: TTC 49 FreitalII): 
1. Lommatzscher SV:11923 (3, 12:2), 2. SG Motor Dresden-Trachenberge (2, 9:5), 3. TTC 49 Freitalll (1,4:11),4. TTV Radebeulill (0, 5:12) 
Gruppe 8 (Gastgebfr: TSV Graupa 11): 
1. TSV Leubnitz (3, 12:6), 2. SV Sachsenwerk Dresden 11 (2, 11 :6),3. TSV Graupa 11 (1,8:10),4. SV Saxonia Freiberg (0,3:12) 

om TTTV-Vorstand 
5portgymnasium Erfurt statt. Für die Durch- Mitteldeutsche Meisterschaft der Jugend am 
führung aller Landesmeisterschaften stehen 29. und 30. Januar 2022. Diese Meisterschaft 
allerdings noch Entscheidungen aus. Wahr- soll erneut in Erfurt am Sportgymnasium 
scheinlich steht uns die Landessportschule realisiert werden. Die neue Turnierserie "TT- 

neuen Spielsaison 
tungsstand der 
TTTV und der 

2 und der Vorberei- Bad Blankenburg auf Grund der anstehenden 
Sanierungsmaßnahmen nach dem Hochwas­ 
ser im Zeitraum November 2021 bis Januar 
2022 nicht zur Verfügung. Der Sport- sowie 
der Jugendausschuss planen deshalb die 
Landesmeisterschaften an anderer Stelle 

Race by Andro" erfreut sich mittlerweile 
schon großer Beliebtheit und wird von vielen 
Vereinen genutzt. Das Finalturnier ist für den 
3. Dezember 2021 in Jena geplant. Lukrative 
Preise werden vom Turnierpartner 
Schöler&Micke bereitgestellt. Der Vorstand Highlight, die im Nach- 

durchzuführen. Davon betroffen ist auch die beschloss im Rahmen der Sitzung zudem ~ wuchs, fand am 11 September 2021 im 
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Anfang November eine erweiterte Vorstands­ 
sitzung mit allen Ressortleitern durchzufüh­ 
ren, um über wichtige Themen der Verband­ 
sentwicklung, den Nachwuchsleistungssport 
und den Haushalt 2022 zu beraten. Die tradi­ 
tionelle Klausurtagung des Verbandes soll 
dann im Frühjahr 2022 stattfinden. Der Vor­ 
stand diskutierte darüber hinaus über einen 
neuen Vertrag mit der MyTT GmbH im Zusam­ 
menhang mit der Premiumbeteiligung und 
gab hierfür grünes Licht. 

Einen breiten Raum nahm auch die Vorbe­ 
reitung des DTTB-Bundestages im Dezember 
2021 ein. Neben den Neuwahlen der DTTB­ 
Gremien werden mehrere Anträge zu ent­ 
scheiden sein, die die Sportentwicklung im 
Tischtennis in den nächsten Jahren beein­ 
flussen. Mit dem Rückzug des bisherigen 

DTTB-Präsidenten Michael Geiger wird es 
einen Führungswechsel im Spitzenverband 
geben. Der TTTV wird zum Bundestag einen 
Antrag einbringen, damit den Vereinen auf 
Bundesebene einen Teil der Meldegebühren 
der abgebrochenen Saison 2020/21- analog 
im TTTV - erstattet werden. 

Zudem traf der Vorstand eine wichtige Per­ 
sonalentscheidung im Trainerbereich: Mit 
Maya Kunats soll eine weitere Trainerin 
hauptamtlich im TTTV angestellt werden, da­ 
mit die umfangreichen Aufgaben im Nach­ 
wuchsleistungssport und der Talentförde­ 
rung sowie zur Unterstützung der Bezirkszen­ 
tren noch besser abgesichert werden können. 
Der Vorstand beriet darüber hinaus über die 
aktuelle Personalsituation in den Ressorts 
Jugend und Öffentlichkeitsarbeit. Durch den 

Rücktritt der bisherigen Vizepräsidentin für 
Öffentlichkeitsarbeit und die angekündigte 
Mandatsniederlegung des Vizepräsidenten 
Kinder- und Jugendsport am 30. Juni 2022 
ist der Vorstand aufgefordert, zeitnah neue 
Verantwortliche für dieses wichtige Ehrenamt 
und die damit verbundenen Aufgaben zu fin­ 
den. Das vom TTTV-Vorstand initiierte Projekt 
zum Aufbau eines mV-Schnuppermobils zur 
Intensivierung der Zusammenarbeit mit Kin­ 
dertagesstätten und Schulen befindet sich 
derzeit in der Umsetzung. Die dafür anzu­ 
schaffenden Materialien werden in Kürze zur 
Verfügung stehen. Die noch offenen Fragen 
der fachgerechten Betreuung und der Trans­ 
port der TT -Materialten sind in den kommen­ 
den Wochen zu löse~l. 

Uwe SchlüUer-Präsident TTTV 

T~~V:~~a~gh;;~~6h;~~1~; em p feh len sJ eh 
Bei der TTTV-Landesrangliste standen sich - Sonntag (2. weUka!Pftag) 
bereits am ersten Wochenende nach den 
Sommerferien (11./ 12. September 2021) die 
besten Mädchen und Jungen der Altersklas- 

E 
sen Jugend 11 bis Jugend 18 gegenüber. Der ~ 
Modus der Landesendrangliste wurde pande- ~ 
miebedingt erneut als Top16 und nicht wie 

'" gewohnt als Top10 ausgetragen. Austra- .8 ~ 
gungsort war das TTTV-Landesleistungszen- 
trum an der Eliteschule des Sports des DOSB Jugend 11 männlich 
.Pietre-de-Coubertln" (Sportgymnasium und 1. Denis Bilozerov (Nordstädter Sportverein) 
-regelschule) in Erfurt. 

Mit guten Leistungen konnten sich die 
Sportlerinnen und Sportler für die in den 
nächsten Wochen anstehenden regionalen 
und nationalen Veranstaltungen wie dem 
Mitteldeutschen Ranglistenturnier Jugend 
13 (25.09.2021 in Freyburg/ Sachsen-Anhalt), 
der DTTB-Regionalsichtung (30.09.- 
03.10.2021 in Saarbrücken). der DTTB-Talent­ 
sichtung Mannschaft (08.-10.10.2021 in Nas­ 
sauf Rheinland-Pfalz), bei den DTTB-Bundes­ 
ranglistenturnieren TOP48 Jugend 15 (22.- 
24.10.2021 in Straubing/ Bayern) sowie 
Jugend 18 (22.-24.10.2021 in Göttingen/ Nie­ 
dersachsen) empfehlen. 

Ergebnisse Samstag (1. WeUkampftag) 

Jugend 11 weiblich 
1. Amelie Bartelt 
(TSV 1864 Mengersgereuth-Hämmern) 
2. Lara König (TTC HS Schwarza eV) 
3. Fabienne Lungershausen (VfL 28 Ellrich) 
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2. Daniel Bilozerov (Nord städter Sportverein) 
3. Tristan Tautorat (SV SCHOTT Jena) 

Jugend 15 weiblich 
1. Leonie Strunz (Post SV Gera) 
2. Tanja Müller (Nord städter Sportverein) 
3. Madeleine Teichert (Post SV Mühlhausen) 

Jugend 15 männlich 
1. Till Berbig (USV Jena eV) 
2. Ivo Quett (Post SV Mühlhausen) 
3. Kaito Ishida (SV SCHOTT Jena) 

Jugend 13 weiblich 
1. Chayenne Reinl (TTZ Sponeta Erfurt) 
2. Julyetta Christ (TU Großbreitenbach) 
3. Malin Löffler (TSV ~891 Breitenworbis) 

Jugend 13 männlich 
I 1. Lasse Peto (USV Jena e.V.) 

2. hleiz) 
Z Sponeta Erfurt) 

2. 

3. 

Jugend 18 männlic 
1. Robert Haufe (TTV 
2. Luc Röttig (TTV H 

weitere Sieqereh­ 
runqsbilder finden Sie auf der TTTV­ 
Webseite 
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ng Süd thüringen 

wieder los! 
stü tzpu n kttra i 

Es geh 

Der TTTV-Stützpunktverein TTC HS Schwarza 
e.v., der Tischtennisbezirksverband Südthü­ 
ringen (TTVST) und der Leistungssportaus­ 
schuss des TTTV haben es sich zur gemeinsa­ 
men Aufgabe gemacht, das Stützpunkttrai­ 
ning für leistungsorientierte Talente in der 
Region Südthüringen neu zu organisieren. 

Unter der Leitung und Organisation von B­ 
Lizenz Trainer Marc Wünsche (TTC Zella-Meh­ 
lis) sind talentierte und leistungsorientierte 
Mädchen und Jungen in Südthüringen herz- 

REGION~ 

lieh eingeladen, zusammen mit ihren Ver- und -trainern aus den Vereinen in Südthürin- 
einstrainern und -trainerinnen am Training gen ist dabei besonders wichtig. In der ers- 
teilzunehmen. Das Stützpunkttraining findet ten Phase des Stützpunkttrainings soll bis zu 
jeden Dienstag von 17:00-19:30 Uhr am den Weihnachtsferien eine Trainingsgruppe 
Schießsportzentrum auf dem Friedberg in aufgebaut werden. Nach dem ersten Viertel- 
Suhl statt. Dort bestehen optimale Trainings- jahr und den Ortsentscheiden der mini-Meis- 
bedingungen: u.a. neue Tische der Firma terschaften soll das bisherige Training aus- 
SPONETA, ausreichende Trainingsmaterialien gewertet werden, um dann mit Beginn des 
zum individuellen Balleimertraining und neuen Jahres weitere Verbesserungen 
einem modernen Kraftraum. gemeinsam anzugehen. MW & FS 

Das Trainerteam besteht im Kern zunächst 
aus drei festen Trainern und Trainerinnen: aus 
einem Vertreter des TTTV-Stützpunktvereins 
TTC HS Schwarza e.V., des TTVST und des Leis­ 
tungssportausschusses des TTTV. Marc Wün­ 
sche wird ab sofort von TTTV-Landestrainer 
Frank Schulz/TTTV-BFDlerin Maya Kunats 
vom Landesleistungszentrum in Erfurt unter­ 
stützt, ab Oktober wird zusätzlich der erfah­ 
rene B-Lizenz und Nachwuchstrainer Dorni­ 
nik Meisel (TSV 1867 Nobitz) zum festen Trai­ 
nerteam dazustoßen. Damit ist ein vereins­ 
übergreifendes und qualitatives Training 
gewährleistet, welches allen Kindern der 
Region Südthüringen die Chance ermöglicht, 
leistungsorientiert zu trainieren. Kurzum: es 
lohnt sich am Stützpunkttraining teilzuneh­ 
men, Gas zu geben und sich zu verbessern! 
Die Zusammenarbeit unter den Trainern und 
Trainerinnen mit den Vereinstrainerinnen 

-e- mv .u.~ 
(:U) STOTZPUNKT (~/TTVST 
Ausschreibung und Einladung 

zum zentralen Stützpunkttraining Südthüringen 

dlt !.~'1en M~nate ••.• ren fij( Vlt!t V.r"~ f>lcM tln!O(Il. ~\i(~ (11)0, dlt ~t~tn VI.' r •• lnlng i~, tinlJ:. 
nich':mop:h.Do<hj<Ulseht •• wiodt<lo.! 

oa.S!(lupunk1r.Ii'Iln4~"'~"10!'U.nlru."'.~1~,"",S~hl •• FrM<lbo", ....-Ird.~""f~rt~J,t' 
.:.dtflKNJl""~. 

h!~ntl~ne und Itht'"'Ctc"ift1tiort~ Nlnd.,· """ h""ndll<t.. .• ", ••••• , Slxhllü,;n,en ,iod 
Mnlkheinil·l.od.ndIrMllt~2UMhn"n. 

All>! V~r~lnt ur;:! T'~I!W' SInd ""i!h!lt.n. In,,, 1·1 ~mln N!<hwuetonlhjtttn jld..n CHe~mpl*'d 
ru",Tr.i:'olng.uldon$«Ntrfrlodh"1Nsehl,!o;!n 
D<:t1lO1ltlMltl,M-eutulf rrn\{lir't'i"'Pf.e 'nt.tehtfl, illd!mdiobo.!t" Kindtr u<d., RqlM 4.e 
~l.tIt~"';"""'"~rl~\,"inlf"""odIl~lItw"' •• rlu,nl""""'.,;II<I''Jford •. ,". 
tm~bnn rir>Wfiot.o\lld"l~rlt""C_tltt1."~ l~ni",~imVfltll"l,eboten"fI<leo. 

st"tl{I!!nktl •• lnin8unt •.• ne~rl.ItUft' 
WI ditStm'h'nmtl h~\hUrtWÜOKh-e (M.itMI TIMtr, ITCZth-M~)dl e lfflItn,~1Id 
ctg.niu~""dfl Sllitt~""l:t<r.>lnJ~gsl" ~u"1 ii!>f.nom •••• n 
unt •. "tilUungdll"hdMlAAd.,lro>!"tt 
Ebt""~II'W'irdOtnh,\d.<bl>r"'Fr"""$th"lr([)I""""1roiMrTlldl1"",II,A.ü •• "'T~n,,,und 
I.Jtr,o:l~l<ai"fl dei rTTV\d •• Tr~illirc~Woch •. mKboetltit •. "uod.ktlvm~i">t-I~" . 
.ol! O\;to;~.r ••• 0 mit P<>-mlnik MeMl{IH.I"", TI •••••• '. ISV lU1Ilobil.) ",".~lftfHbr •. Jf,"", •. ~tr 
HMI>wu<l"ll.tt,",tfdar",~ ••• ">ddnTumu..: ••.• :il\' ••••. 

~i ~tuUfl\:nkt'Jin':lt; .m Oi.'''U,.t>ofld 1$1 ,,~ U,,"imunlb1ISnt:"" l.oir.int. WlIeI\t> 0!1"" 
km44:n dlt ~londltC!"" .. "" blt:tn~n,I"l"lunpo"'"\lft1tottainltl.". bmllll:~tl" ~n 
••. ~n,"t(:pp •• ~,l<lOdfrtlilr.t:."'I"'lilO'k.~. 
/oIum dl~ (~.n< •• um Eur~nt •• nt"lu f~rd •• ml 

StützpunkttrainIng für Südthüringer Talente 
J.d.nDi.nst~ 
17.oobts19.3QUhr 
SchttBspo.tZlntrumSuhl 
SchOtZln'tf1lß.6,98527Suhl 

~~~-:~~~"!~~~~~h;.!::.~"'if<Mld'", 
.' •• fc .••• w~n1.(" •• EI'ooclem.W.'(lm 

Nominierungen des Leistungssportausschusses 

Am 16. September 2021 hat der Leistungssportausschuss des TTTV die folgenden Nominierungen für die anstehenden regionalen 
und nationalen Wettkämpfe vorgenommen: 

MDRL Jugend 13/ Jtichtag 01.01.2009 und jünger (SA 25.09.2021 in Freyburg/ Sachsen-Anhalt): Ivo Quett (Post sv Mühlhausen), 
Hannes Hüttig (SV Aufbau Altenburg), Lasse Peto (USV Jena e.V.), Fabian Wrobel (VfB Schleiz), Chayenne Reinl (HZ Sponeta Erfurt), 
Julyetta Christ (HC Großbreitenbach), Malin Löffler (TSV 1891 Breitenworbis) 

DTTB-Regionalsichtung 1. Stufet Stichtag 01.01.2010 und jünger (30.09.-03.10.2021 in Saarbrücken): Lasse Peto (USV Jena e.V.). 
Fabian Wrobel (VfB Schleiz), Paul Gehlert (TSV 1864 Mengersgereuth-Hämmern), Denis Bilozerov (Nordhäuser Sportverein), Jasmin 
Lehmann (HC HS Schwarza e.V.), Lara König (HC HS Schwarza e.V.) 

I 
DTTB-Talentsichtung Mannschaft Jugend 13/ Stichtag 01.01.2009 und jünger (09./ 10.10.2021 in Nassau/ Rheinland-Pfalz): 
Ivo Quett (Post SV ~ühlhausen), Hannes Hüttig (SV Aufbau Altenburg), Lasse Peto (USV Jena e.V.), Fabian Wrobel (VfB Schleiz), 
Chayenne Reinl (HZ Sponeta Erfurt), Alina Grimm (HC HS Schwarza eV.), Jasmin Lehmann (HC HS Schwarza e.V.), Lara König (HC HS 
Schwarza e.V.) 

DTTB-Bundesranglistenturnier TOP48 Jugend 15/ Stichtag 01.01.2007 und jünger (23./24.10.2021 in Straubing/ Bayern): 
Till Berbig (USV Jena e.V.), Ivo Quett (Post SV Mühlhausen), Leonie Strunz (Post SV Gera) 

DTTB-Bundesranglistenturnier TOP48 Jugend 18/ Stichtag 01.01.2004 und jünger (06./07.11.2021 in Göttingen/ Nieders.): 
Robert Haufe (TTV rYdrO Nordhausen), Katharina Bondarenko-Getz (SV SCHOH Jena), Denise Husung (Post SV Mühlhausen) 
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NachLese Nachwuchsleistungssport in der Pandemie 

Erste Wettkämpfe, harte Vorbereit:ung 
Die Nachwuchskadersportlerinnen und 
-sportler des TTTV blicken auf eine lange und 
intensive Vorbereitungszeit zurück. Der 
zweite Lockdown im Herbst/ Winter sowie im 
Frühjahr und die ausgefallenen Wettkämpfe 
im selben Zeitraum führten einerseits zu Ein­ 
schränkungen, andererseits konnte konzen­ 
triert an den persönlichen Schwerpunkten 
gearbeitet werden, was während der Wett­ 
kampfphase regelmäßig nur schwer umzu­ 
setzen ist. 

Wenn man denn trainieren konnte ... Die 
meisten Leistungssportlerinnen und -sport­ 
ler konnten auch während des zweiten Lock­ 
downs ihre individuellen Trainingsmöglich­ 
keiten finden. Auf der einen Seite ist das in 
der Pandemiezeit ein Privileg, auf der 
anderen Seite aber auch fast selbstverständ­ 
lich, wenn man in jungen Jahren als Kinder, 
Jugendliche, Familien und engagierte Ver­ 
eine und Trainerinnen und Trainer viel in den 
Leistungssport investiert. Viele Trainer und 
Trainerinnen hatten Ideen und fanden 
schlussendlich kreative Lösungen, um mit 
ihren Talenten trotz großer Einschränkungen, 
ein Training durchzuführen. Thüringen hat 
hier mit seinen ehrenamtlichen und haupt­ 
amtlichen Trainern und Trainerinnen in 

Nord-, Ost- und Südthüringen einen bewun­ 
dernswerten und tollen Job gemacht. Als Lan­ 
destrainer war es schön, so viel Leidenschaft 
und Engagement mitzuerleben. Dafür 
möchte ich noch einmal ausdrücklich Allen 
meine absolute Hochachtung zollen I 

Im Mai ging es dann endlich auch mit dem 
ersten offiziellen internationalen Wettkampf 
in Unz/ Österreich (21.-24.05.2021) wieder 
los. Der TTTV konnte in Absprache mit den 
Vereinen und eine große Delegation beim 
Wettkampf aufbieten, damit die Kids wieder 
Wettkampf-Luft schnuppern konnten. Es 
folgten danach weitere Wettkämpfe: DTTB­ 
Talentsichtung Einzel in Bad Blankenburg 
(28.06.-02.07.2021), einem internen aber 
offiziellen Qualifikationsturnier für den Nach­ 
wuchsplatz des TTTV für die Mitteldeutschen 
Meisterschaften der Damen und Herren 
(03.07.2021), den Bezirksranglisten im Nach­ 
wuchsbereich (10./ 11.07. und 17./ 
18.07.2021) sowie am vorletzten Wochen­ 
ende vor den Sommerferien die Mitteldeut­ 
schen Meisterschaften der Damen und Her­ 
ren in Hettstedt (17./ 18.07.2021). Diese Wett­ 
kämpfe waren im Hinblick auf die Standort­ 
bestimmung der eigenen Leistung sehr wert­ 
voll. 

Gruppenfoto vom Mini- und Landeskader des TTTV 

Umso größer war rach den Familienurlau­ 
ben die Motivation, um in der Saisonvorbe­ 
reitung die immens ichtigen Grundlagen für 

I 
die Saison 2021/ 2022 zu legen. Entsprechend 
präsentierten sich die Sportlerinnen und 
Sportler bei den Trainingslagern und dem 
Team-Wettkampf i~ Quickborn mit großer 
Motivation und Einsatzbereitschaft. Beson­ 
deren Dank geht ZU~ächst an die vielen Trai­ 
nerinnen und Traine} aber auch Hospitanten 
der aktuellen C-Li lenz Trainerausbildung 
2021, die während Fr gesamten Saisonvor­ 
bereitung mitgehol en haben. Vielen Dank 
schließlich auch an jnsere TTTV-Stützpunkt­ 
vereine Post SV Zeulenroda und Post SV Mühl­ 
hausen, die wieder lit ihren Stützpunktlehr­ 
gängen dazu beigetragen haben, dass die Sai­ 
sonvorbereitung nicht nur intensiv, sondern 
auch abwechslungsreich gestaltet werden 
konnte. Bei den sog:1 Stützpunktlehrgängen 
führen unsere TTTV-S~ützpunktvereine eigen­ 
verantwortlich mit i~rern Trainer -Personal 
eine Trainingsmaßnahme durch, während der 
TTTV nur finanziell u~terstützend tätig ist. In 
den Herbstferien ist dann ein Stützpunktlehr­ 
gang beim SV SCHOm Jena geplant. 

.. I 
Ubersicht der Verbandsmaßnahmen 
• 1. Landeskader-Leh~gang: Athletiklehrgang 
(15.-20.08.2021) 1 

• 2. Landeskader-Leh Igang (23.-27.08.2021) 
• 1. Minikaderlehrga g (23.-26.08.2021) 
• Team-Wettkampf Q~ickborn (27.-29.08.21) 
• Stützpunkt lehrgang Post SV Zeulenroda 
(30.08.-03.09.2021) 
• Stützpunktlehrgang Post SV Mühlhausen 
(01.09.-03.09.2021) li 
• ,Südwest-Lehrgang' im Rheinland (03.09.- 
05.09.2021) Frank Schulz 

Erster Trainingstag der Ostthüringer Bezirksauswahl in Zeulenroda 

Ähnlich wie in Südthüringen soll auch der Ostthüringer Tischtennis-Nachwuchs - unterhalb und zusätzlich zu den Werbandsmaßnah­ 
men des TTTV - in Zukunft etwas spezieller gefördert werden als es bisher der Fall war. Aus diesem Grund wird sich die Bezirksaus­ 
wahl der Mädchen und Jungen Jugend 15 ab sofort im regelmäßigen Turnus zu Tageslehrgängen treffen und mite1inander trainieren. 
Aber auch die spielstarken Jugendlichen aus dem Ostthüringer Sportbezirk werden dabei eine Rolle spielen, denn!sie werden als Trai­ 
ningspartner in diese Lehrgangsmaßnahmen integriert. Der erste dieser Tageslehrgänge fand am 3. Juli 2021 beim Post SV Zeulenro­ 
da statt. Zwölf Nachwuchsspielerinnen und -spieler konnten dabei durch die Trainerinnen und Trainer begrüßt werden und es standen 
weitere vier Trainingspartner zur Verfügung. In der Zeit von 09:30-12:00 Uhr und von 13:30- 16:00 Uhr wurden zwei Trainingseinhei­ 
ten absolviert. Durch die relativ kleine Gruppe war gewährleistet, dass jeder Teilnehmer Balleimertraining bzw. Ei~zeltraining erhielt 
oder mit einen Trainingspartner trainieren konnte. Der Dank für die hervorragend organisierte MittagSVersorgung~lgeht zudem an Grit 
Stolze und Frank Bastigkeit. Die vorgesehenen weiteren Termine bis zum Jahresende 2021 waren/sind: 
Montag, der 20.09.2021 - in Jena (Weltkindertag) I 
Sonntag, der 05.12.2021 - in Nobitz (WE vor den Nachwuchs LM) Post SV Zeulenroda 
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Sachsen-Anhalt· Sachsen • Thüringen 
Ansprechpartner für tischtennis regional: Felix Bausenwein, 
Roßbachstraße 5, 04315 Leipzig, Mobil: 0170/9202691, 
E-Mail: vp-oeffentlichkeitsarbeit@ttvsa.de 

Mitteldeutsche Rangliste U13 

Platz eins für Lucy Dutkiewicz 
Für die Spieler/innen der Jugend 13 ist sie seit 
Jahren eine feste Größe im jährlichen Veran­ 
staltungskalender. In diesem Jahr war der 
TTVSA wieder mit der Ausrichtung der 12. Mit­ 
teldeutschen Rangliste U 13 betraut. Diese 
fand am 25. September 2021 in der Friedrich­ 
Ludwig-Jahn-Sporthalle in Freyburg statt. 

In dem hochkarätig besetzten Turnier 
trafen die besten zehn Tischtennisspielerin­ 
nen und -spieler der drei Mitteldeutschen 
Landesverbände in der Altersklasse der Ge­ 
burtsjahrgänge 2009 und jünger aufeinan­ 
der, um ihre Besten zu ermitteln und um 
einen persönlichen Startplatz für das DTTB 
-TOP-48 der Jugend U15 zu ergattern. 

Bei den Jungen gingen für unsere Farben 
Elias Kühne (Schönebeck), Tim Toetz (Zörbig) 
und Jared Karmrodt (Biederitz) an den Start. 
Während es für Tim und Jared darum ging, in 
dem starken Teilnehmerfeld Erfahrungen zu 
sammeln, spielte Elias ganz oben mit. So 
konnte er den späteren Zweitplatzierten in 
einem spannenden Fünf-Satz-Spiel bezwin- 

gen. Allerdings musste er sich am Ende auf­ 
grund der schlechteren Satzdifferenz mit 
dem bronzenen Rang begnügen. 

In der zeitgleichen Konkurrenz der Mäd­ 
chen spielten Lucy Dutkiewicz, Liesbeth 
Römer (beide Riestedt), Maya Klebe (Wolmir­ 
stedt) und Esther Ledwolorz (Landsberg) für 
den TTVSA. Auch hier hieß es für Liesbeth, 
Maya und Esther Lehrgeld zu zahlen. In dem 
ebenfalls sehr starken Teilnehmerinnenfeld 

konnten die drei viele Erfahrungen sammeln. 
Für Lucy ging es jedoch darum, ganz oben 
mitzuspielen. Nachdem sie bereits die Lan­ 
desrangliste, ohne auch nur einen einzigen 
Satzverlust, gewinnen konnte, stellten auch 
die Gegnerinnen der Mitteldeutschen Rang­ 
liste keine Hürde für sie dar. Lucy konnte mit 
lediglich einem verlorenen Satz ein sonst per­ 
fektes Turnier hinlegen und sich so den Sieg 
bei den Mädchen sichern. TTVSA 

Die TTVSA-Teilnehmer in Freyburg 

Deutschlandpokal der Senioren 60 in Barleben 

Damen schließen auf Platz neun ab 
In diesem Jahr war der TTVSA Ausrichter für 
den Deutschlandpokal 60. Mit dem TTV Bar­ 
leben 09 haben wir einen sehr guten Verein 
gefunden, der allen Anforderungen ent­ 
sprach. Nach einer sehr langen Corona-Pause 
war es nach zwei Jahren das erste große Tur­ 
nier. Erfreulich war, dass zwölf Herren und elf 
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Damenmannschafen zum Kampf um die 
Titel antraten. 

Die Damenmannschaft des TTVSA (Margit 
Kindling, Rita Gresse, Ilona Söfftge, Marita 
Oscheja und Petra Möller) kam nach der Aus­ 
losung in die Gruppe mit TTV Schleswig-Hol­ 
stein und TTV Rheinland/Rheinhessen. Beide 

Gruppen spiele gingen klar an die Gegner mi 
4:0 Punkten. Somit wurde dann um die Plätze 
9-11 gekämpft. Gegen den Badischen TTV 
wurden mit 4: 2 gewonnen und gegen die Aus­ 
wahl vom TTV Mecklenburg-Vorpommern 
gelang sogar ein 4:0. Somit stand der 9. Platz 
für den TTVSA fest. ~ 



Platzierungen Damen: 1. TT Baden-Würt­ 
temberg; 2. WestdeutscherTTV; 3. TTV Schles­ 
wig-Holstein; 4. PfälzischerTTV; 5. Hessischer 
TTV; 6.Bayerischer TTV; 7.Hamburger TTV; 
8. TTV Rheinland/Rheinhessen;9. TTV Sach­ 
sen-Anhalt; 10. Badischer TTV; l1.TTV Meck­ 
lenburg-Vorpommern 

Die Herrenmannschaft des TTVSA (Thors­ 
ten Kaczor, Klaus Birkner, Jörq Marcus, And­ 
reas Fricke und Frank Augustiniok) hatten 
bei der Auslosung sehr starke Gegner in der 
Gruppe bekommen. Mit dem TT Baden-Würt­ 
temberg und dem Hamburger TTTV standen 
schwere Spiele an, wobei beide mit 0:4 an die 
Gegner gingen. Somit konnte dann nur um 
die Plätze 9-12 gekämpft werden. Gegen den 
Bayerischen TTV stand es im Ergebnis zwar 
0:4, aber drei Spiele wurden knapp mit 1:3 ~ 
verloren. Ebenfalls mit 0:4 musste dem Geg- ~ 
ner TTV Mecklenburg-Vorpommern zum Sieg '" 

.8 gratuliert werden. Das letzte Spiel stand (i 

gegen den Pfälzischen TTV an, was mit 0:4 
und einem 4-Satz-Spiel verloren wurde. Der 
olympische Gedanke zählte aber und die 
Herren belegten den 12. Platz. 
Platzierungen Herren: 1.Westdeutscher 

TTV; 2. Hessischer TTV; 3.TT Baden-Württem­ 
berg; 4.Hamburger TTV; 5.Badischer TTV; 6. 

Die TTVSA-Teilnehmer in Freyburg 

TTV Schleswig-Holstein; 7. TTV Rheinlandl 
Rheinhessen; 8. ThüringerTTV; 9. Bayerischer 
TTV; 10. PfälzischerTTV; l1.TTV Mecklenburg­ 
Vorpommern; 12. TTV Sachsen-Anhalt 

Ein großer Dank geht an den TTV Barleben 

09 mit allen seinen fleißigen Helfern, die für 
eine sehr gute Ausrichtung und Organisation 
von allen nur Lob bekamen. 

BärbelKleber 
Vorsitzende Seniorenausschuss TTVSA 

TTVSA-Geschäftsführer begeht 25. Dienstjubiläum 

Vielen Dank, Andreas Fricke! 
Dienstag, der 01. Oktober 1996. An diesem 
Tag begann für den TTVSA eine neue Zeitrech­ 
nung und Andreas Fricke wurde Geschäfts­ 
führer des TTVSA. Er hat seine Leidenschaft 
zum Tischtennissport bei der damaligen SG 
Dynamo Halle, mittlerweile umbenannt in 
TTC Halle, entdeckt, wo er heute noch spielt. 

Damals hat der Präsident des TTVSA und 
heutiger Ehrenpräsident, Werner Lüderitz. 
das Potenzial des studierten Lehrers für Che­ 
mie und Mathematik erkannt und stellte ihn 
als neuen Geschäftsführer ein. Inzwischen 
hat er mit Lutz Boegelsack, Reiner Schulz und 
aktuell mit Konrad Richter so viele Präsiden­ 
ten erlebt, wie kaum ein anderer im TTVSA. 

Er hat in dieser Zeit mit dem TTVSA ver­ 
schiedene Entwicklungen durchgemacht, die 
Andreas alle mit gestalten durfte. Auch im 
Tischtennissport gibt es ständig Neuerungen, 
immer wieder müssen wir uns auf andere 
Gegebenheiten einstellen, das spüren wir 
gerade aktuell wieder deutlich. 

Andreas ist einer der Wenigen, die ihre Lei­ 
denschaft zum Beruf machen konnten. 

Wir danken Andreas für sein Engagement 
im TTVSA und wünschen ihm für die Zukunft 
ein glückliches Händchen, bei allem was er 
tut, vor allem aber Gesundheit, Glück und 
Zufriedenheit. 

TTVSA 

2 
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Geschäftsstelle: Sächsischer Tischtennis-Verband, Lohrmannstraße 20, 01237 Dresden, 
Telefon: 0351/46676970, Fax: 0351/46676971, E-Mai!: SaechsTTV@t-online.de, Homepage: www.sttv.de 

Pressewart: Axel Franke, Conrad-Clauß-Str. 25, 09337 Hohenstein-Ernstthal, 
Telefon: 03723/47178 p, 0371/8120364 d, Mobil: 0162/6882855, E-Mai!: franke@sttv.de 

Mitteldeutsches Ranglistenturnier der Jugend 13 

Veronika Moor auf dem Treppchen 
Beim Mitteldeutschen Ranglistenturnier der 
Mädchen 13 hat sich Veronika Moor vom SV 
Dresden-Mitte 1950 einen sehr guten dritten 
Platz erkämpft. Im Sachsen-Anhaltinischen 
Freyburg/Unstrut ging sie im Feld der 10 Star­ 
terinnen aus Thüringen, Sachsen-Anhalt und 
Sachsen siebenmal als Siegerin vom Tisch. 
Nur gegen Turniersiegerin Lucy Dutkiewicz 
(TTVSA) und die Zweitplatzierte Chayenne 
Reinl (TTTV) musste sie sich jeweils mit 1:3 
Sätzen geschlagen geben. 

Ilse Alma Entrich vom TSV Graupa belegte 
mit 6:3 Punkten den vierten, Thea Ulbricht 
vom TTC Eibe Dresden mit 4:5 Punkten den 
sechsten Platz. 

Bei den Jungen 13 erzielte Bruno Hegewald 
vom TTV Radebeul mit 5:4 Punkten und Platz 
5 das beste Ergebnis für den SÄTTV. Sein Ver­ 
einskamerad Timo Grawunder belegte mit 4: 5 
Punkten Rang 7. Für Alfons Tietze vom TTV > 

~ Neugersdorf 90 war es vor allem ein Turnier 
zum Lernen und er konnte trotz seiner neun ;;;­ 

.8 
Niederlagen eine Menge Erfahrung sarn- .l" 

mein. 

DJM Para Tischtennis 

Veronika Moor (r.) wurde Dritte 

Roßmann zweifacher deutscher Meister 
Oliver Roßmann vom TTV Radebeul hat 
zwei Titel bei den Deutschen Jugendmeis­ 
terschaften im Para Tischtennis in Kalten­ 
kirchen (24. bis 25. September) gewonnen. 
Im Einzelfinale der nichtparalympischen 
Startklasse WK AB setzte sich Oliver Roß­ 
mann mit 3:0-Sätzen gegen Anthony 
Radowitz (TSV Gut Heil Heist) durch. Im 
Doppel besiegte er mit seinem Teamkol­ 
legen Dominik Rehn (TTV Radebeul) im 
Finale die Kontrahenten Leon Gehen (TSV 
Sparrieshoop) und Anthony Radowitz mit 
3:1-Sätzen. 

Oliver Roßmann trainiert am Landes­ 
stützpunkt des Sächsischen Tischtennis­ 
Verbandes in Dresden und besucht das 
Dresdner Sportgymnasium. Beide Sport- Deutsche Meister im Doppel: Dominik Rehn und 
ler trainieren außerdem am Landesstütz- Oliver Roßmann 
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punkt BehindertensportIPara Tischtennis 
beim TTV Radebeul. Neben der Goldme­ 
daille im Doppel sicherte sich Dominik 
Rehn die Silbermedaille in der Startklasse 
WK 10 im Einzel. 

Wie Roßmann und Rehn konnte auch 
Dominic Scheffler vom TSV Elektronik 
Gornsdorf zwei Medaillen gewinnen. Im 
Einzel belegte er in der Startklasse WK 8 
den 3. Platz. Im Doppel (WK 6-8) verlor er 
mit Henrik Mayer (TSV Brunsbüttel) das 
Finale gegen Darwin Sc holz und Oleg Salz­ 
mann (SRH Campus Sports Heidelberg) in 
2:3-Sätzen. Damit konnten die sächsi­ 
schen Jugendsportler sechs Medaillen ge­ 
winnen. Mit sieben von 54 Teilnehmer/in­ 
nen stellte das sächsische Team ein 
großes Aufgebot. 7 

3 



Weitere Teilnehmer: In der WK 11 kämpfte 
sich Justin Siegfried Finke vom TTV Radebeul 
auf den 5. Platz. In der WK 8 kam Anakin 
Zober auf den 10. Rang. In der Wettkampf­ 
klasse AB kamen Simon Meitzner (TTV Rade­ 
beul) und Marcel Parthey (TTV Radebeul) auf 
den 7. Platz. 
Sächsischer Behinderten-und Rehabilita­ 
tionssportverband (SBV) 

SÄCHSISCHER BEHINDERTEN- UND 
REHABllffATIONSSPORTVERBAND E.V. 

V[RBAND fUR RO~ABllITATIONS·_ BR[ITEN UND L(ISTU GSSPORT 

DTTB-Sichtung 

Sachsens Jungen 13 mit starker Leistung 
Bei der in Nassau/Lahn stattgefundenen 3:2 erfolgreich, gegen das Team aus Nieder- Entrich (TSV Graupa), Veronika Moor (SV Dres- 
Sichtung (Mannschaft) des DTTB der Jugend sachsen verlor man mit 1:4. den Mitte) und Thea Ulbricht (TTC Eibe Dres- 
13 zeigte das sächsische Team der Jungen Im Viertelfinale unterlag man der Mann- den), belegte nach einer respektablen Leis- 
eine starke Leistung. schaft aus Bayern mit 1:4 und kämpfte somit tung am Ende den 12. Platz. 

In der Besetzung Timon Grawunder, Bruno 
Hegewald (beide TTV Radebeul) und Jakub 
Breitkopf (TTV Dresden 2007) erspielte sich 
die Mannschaft unter 15 angetretenen Län­ 
derteams einen sehr guten 6. Platz. 

In der Vorrundengruppe B war man gegen 
die Teams des RTTVR und BETTV jeweils mit 

Sächsisches Team beim Sichtungsturnier des DTTB 

4 

um die Plätze 5-8. Nach einem Sieg über 
Brandenburg (TTVB, 3:2) ging es gegen die 
Mannschaft aus Baden-Württemberg (TTBW) 
um Platz 5. Nach einer knappen 2:3-Nieder­ 
lage belegte das sächsische Team am Ende 
Rang 6. Die aus Sachsens mitgereiste Mäd­ 
chenmannschaft, bestehend aus I1se Alma 
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Thüringen 

REGIONO 

Geschäftsstelle: Thüringer Tischtennis-Verband e.V., Werner-Seelenbinder-Str. 1 (2. Etage, Raum 307/308/310), 99096 Erfurt, 
Telefon: 0361/3405492, Fax: 0361/3405477, E-Mail: geschaeftsstelle@tttv.info, Homepage: www.tttv.info 
Öffentlichkeitsarbeit: Juliane Dorf-Leu, Telefon: 0160/97260654, E-Mail: vpoearbeit@tttv.info 

Achtung: Geänderte Erreichbarkeit der TTTV-Geschäftsstelle 

Die Besetzung und Erreichbarkeit der TTTV­ 
Geschäftsstelle ist vorübergehend nicht durchgängig 
gewährleistet. Bis auf Widerruf ist die Geschäftsstel­ 
le jeweils nur mittwochs von 10.00-17.00 Uhr besetzt. 
Die telefonische Erreichbarkeit ist auch weiterhin 
unter 0361-3405492 bzw. per Mail unter geschaefts­ 
stelle@tttv.info gegeben. Darüber hinaus steht für 
Anfragen auch das TTTV-5ervicebüro in der L55 Bad 
Blankenburg unter 036741-589060 oder per Mail 
unter service@tttv.info zur Verfügung. 
Wir bitten um Verständnis. ~ 

.8 
Uwe Schlütter-Präsident TTTV ~ 

Geänderte Öffnungszeiten 
der Geschäftsstelle ~. ....-I 

Ortsentscheide der mini-Meisterschaften 

Jetzt noch attraktiver! 
Im September wurde die mini-Saison 2021/22 
gestartet. Für die Teilnehmer der Thüringer 
Orts-mini-Meisterschaften wird der Wett­ 
kampf der jüngsten Tischtenniseleven jetzt 
noch attraktiver. Denn nun werden den Sie­ 
gern auf dem Treppchen nicht nur Urkunden, 
sondern auch Medaillen übergeben. 

Immerwiedergab es Anfragen von den Ver­ 
einen, warum es nur zu den überregionalen 
Meisterschaften Medaillen gibt. In einer 
offenen Diskussion zum Breitensport in einer 
Onlinebesprechung wurde diese Forderung 
erneut geäußert. Der Vorstand des TTTV 
beschloss daher, die entsprechenden finan­ 
ziellen Mittel bereitzustellen. 

Die ersten Teilnehmer der Orts-mini-Meis­ 
terschaften durften sich nun schon die 
Medaillen aushändigen lassen. So zum Bei­ 
spiel die Sieger in der Südthüringer Stadt The- 

mar. Jetzt gilt es auch für weitere Thüringer 
Vereine mini-Meisterschaften zu organisie­ 
ren. So können durch diese traditionelle Brei­ 
tensportaktion des DTTB Kinder für den Tisch­ 
tennissport gewonnen werden. 

Die Medaillen brauchen nicht gesondert 
abgerufen zu werden, denn in den Regiebo- 

xen, die beim TTTV bestellt werden können, 
sind diese enthalten. 

Alle Informationen zu den Mini-Meister­ 
schaften finden sich unter https://tttv.info/ 
sport/breiten-und-schulsport/ 

Hans-Dieter Dömming 
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Saisonauftakt in der Verbandsliga Damen 

Lichtblick im Damen-Tischtennis 
Seit nunmehr drei Jahren existiert die "neue" 
Verbandsliga Damen, die es den Damen­ 
mannschaften in Thüringen ermöglicht, mit 
drei oder wahlweise vier Spielerinnen anzu­ 
treten. Die Einführung kam damals noch 
rechtzeitig, war doch der Damentischten­ 
nissport fast zum Erliegen gekommen. Viele 
Spielerinnen spielten in den Herrenmann­ 
schaften, eine eigene Damenliga in Thürin­ 
gen gab es nicht mehr. Erfreulich war bereits 
in den letzten Jahren, dass die Umstellung 
des Spielsystems auf das sog. Braunschwei­ 
ger System das Interesse wieder weckte - 
nach und nach meldeten Vereine wieder 
Damenmannschaften. 

Trotz Corona und dem Saisonabbruch im 
vergangenen Herbst stehen in der aktuellen 
Saison 2021/22 wieder sieben Mannschaften 
in der Tabelle der sogenannten .vsrbandsltqa 
Damen Vorrunde", die sich gegenseitig duel­ 
lieren. Am vergangenen Wochenende, Sams­ 
tag den 9. Oktober 2021, war Saisonauftakt. 
Gespielt wird immer in kombinierter Anset­ 
zung, um die Anzahl der Punktspieltage 
gering zu halten und die Reisewege für die 
Spielerinnen zu optimieren. 

So trafen zum ersten Punktspiel am 9. 
Oktober 2021, um 14:00 Uhr der ESV Lok 
Erfurt und die SV 1880 Unterpörlitz in der 
Blumenstraße in Erfurt aufeinander. Im 

Anschluss folgte in gleicher Halle die Begeg­ 
nung SV 1880 Unterpörlitz gegen TTZ Sponeta 
Erfurt sowie TTZ Sponeta Erfurt gegen ESV Lok 
Erfurt. Von 14:00 Uhr bis insgesamt 20:00 Uhr 
flogen die Bälle durch die Halle - ein langer 
Tag, aber dennoch ein gelungener Start in 
eine hoffentlich spannende Saison. 
Zum Hintergrund: 

Das Braun schweiger System ist ein flexi­ 
bles Spielsystem, welches es ermöglicht, 
sowohl als 3er- als auch als 4er-Mannschaft 
im Spielbetrieb anzutreten. Die endgültige 
Entscheidung, mit wie vielen Spielern 
gespielt wird, muss dabei erst kurz vor Spiel­ 
beginn getroffen werden. 

Die Spielerinnen vom ESV Lok Erfurt gegen die Damen vom TTZ Sponeta Erfurt 

Festveranstaltung mit vielen Gästen 

45 Jahre TTV 1976 Kaltensundheim e.V. 
Aus Anlass des 45-jährigen Bestehens des 
TTV 1976 Kaltensundheim fand Anfang 
Oktober eine Festveranstaltung statt. Der Ver­ 
ein hatte dazu eingeladen, um mit Wegge­ 
fährten, Mitgliedern und Gästen auf eine 
erfolgreiche und mit zahlreichen Höhen und 
Tiefen verbundene Vereinsgeschichte zurück- 

6 

zublicken. In einem beeindruckenden Vortrag 
konnte der Vorsitzende Manfred Heurich auf 
viele sportliche Erfolge verweisen und wür­ 
digte den Einsatz der Mitglieder und der 
Übungsleiter. Wie viele Gastredner feststell­ 
ten, prägt der TTV 1976 Kaltensundheim das 
gesellschaftliche Leben in der Stadt aktiv. 

Unter den Gästen waren auch der Präsident 
des TTTV, Uwe Schlütter und die Landrätin des 
Landkreises Schmalkalden-Meiningen, 
Peggy Greiser. Beide lobten das ehrenamtli­ 
che Engagement und das Zusammengehö­ 
rigkeitsgefühl, welches den Verein in den 45 
Jahren seines Bestehens zu einer großen- 
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Tischtennisfamilie wachsen ließ. Die Festver­ 
anstaltung nutze der Vereinsvorstand 
gemeinsam mit den Gästen um langjährige 
und verdienstvolle Sportfreunde zu ehren. 

Geehrt wurden: 
Georg Matz (Ehrenplakette des TTTV), 

• Manfred Hohmann 
(Ehrenplakette des TTTV). 

• Andreas Müller 
(TTTV Spieler-Verdienstnadel in Bronze), 

• Ronny Schreiber 
(TTTV Spieler-Verdienstnadel in Bronze). 

• Nico Jahn 
(TTTV Spieler-Verdienstnadel in Silber), 

• Michael Vogel 

(TTTV Spieler-Verdienstnadel in Silber), 
• Timo König 

(TTTV Spieler-Verdienstnadel in Silber), 
• Martin Fimhaber 
(TTTV Spieler-Verdienstnadel in Gold). 

Eine besondere Ehre wurde dem langjähri­ 
gen Vereinsvorsitzenden Manfred Heurich zu 
teil, der wie kein anderer maßgeblich an der 
erfolgreichen Arbeit beteiligt war. Er wurde 
durch den TTTV-Präsidenten besonders 
gewürdigt. 

Wir gratulieren dem TTTV 1976 Kalten­ 
sundheim recht herzlich und wünschen wei­ 
terhin viel Erfolg im Tischtennis. 

TTTV 

REGIONO 

Ehrung des Vereinspräsidenten Manfred 
Heurich (r.) durch TTTV-Präsidenten Uwe 
Schlütter (1.) 

Vertreter der Region 8 

Gespräch mit Claudia Herweg 
Am 06.10.2021 trafen sich in Arnstadt Vertre­ 
ter der Region 8 (Sachsen, Sachsen-Anhalt, 
Thüringen) mit der Kandidatin für das Präsi­ 
dentenamt im Deutschen Tischtennis­ 
Bund, Claudia Herweg. Es gab vieles zu 
besprechen was im DTTB und seinen Mit­ 
gliedsverbänden in den nächsten Jahren 
angepackt und weiterentwickelt werden 
muss. Die Sportentwicklung vom Kinder­ 
garten bis in den Seniorensport waren die 
bestimmenden Themen des Gespräches. 
Dabei wurden viele Gemeinsamkeiten fest­ 
gestellt, für die man sich engagieren will. 

"Wir haben über die Mitgliederentwick­ 
lung gesprochen, über neue Spielformen 
und die Entwicklung des Leistungssports. Konstruktive Gespräche wurden geführt 
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Auch die Finanzen waren Thema des ersten 
Gedankenaustausches sowie der Vorschlag 
aus Thüringen, ein TT-Leistungszentrum im 

Osten zu etablieren", so Uwe Schlütter (Präsi­ 
dent des TTTV). Die Vertreter der Region 8 hof­ 
fen, dass die Probleme der kleineren Landes- 

verbände auch durch eine neue Führung 
angemessen und noch besser berücksich­ 
tigt werden. Am Gespräch nahmen auch 
der Präsident des sächsischen TT-Verban­ 
des Thomas Neubert (im Bild rechts) und 
Andreas Amend, Vizepräsident Sport im 
TTTV (im Bild 2.v.l.) teil. 

Am 11.112.12.2021 findet der nächste 
Bundestag des DTTB statt, bei dem Clau­ 
dia Herweg als neue Präsidentin kandidie­ 
ren will. Die Region 8 will die Kandidatur 
unterstützen. 

TTTV-Präsident Uwe Schlütter 
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Ü60-Pokal 

Thüringer Auswahl holte Platz acht 
Mit einem achten Platz kehrte die Thüringer 
Auswahl vom Deutschland-Pokal der Senio­ 
ren 60 nach Hause. Dieser wurde am vergan­ 
genen Wochenende in Barleben (Sachsen­ 
Anhalt) ausgetragen und gefiel mit hoher 
Leistungsdichte. In der Gruppenphase star­ 
tete das Quartett um Peter Maier (SV Söm- 

jeweils mit 2:3. Auch Maiers 1:3 war 
umkämpft. Dem deutlichen 3:0-Doppelerfolg 
von Maier/Viebranz stand in der Folge ein wei­ 
teres enges 1:3 aus der Sicht von Maier 
gegenüber. Satz drei und vier gingen in der 
Verlängerung verloren. "Bis auf das Spiel 
gegen Mecklenburg-Vorpommern hatten wir 

war unglaublich hoch -frei nach dern Motto: 
Je oller, umso doller", fasste Veller den Aus­ 
flug der THV-Auswahl zusammen und lobte 
die sehr gute Organisation und das ange­ 
nehme Klima in der tollen Halle in Barleben. 

Alle Ergebnisse des Deutschland Pokals 

Ü60 stehen im Ergebnisdienst des DTTB 

merda), Klaus-Dieter Viebranz (1. HC Saal- realistisch gesehen keine Chance. Das Niveau zur Verfügung. 

feld), Gerd Funk (Lok Themar) und Jürgen Vel­ 
ler (SV Töttelstädt) gegen Mecklenburg-Vor­ 
pommern mit einem glatten 4:0. Maier, Vieb­ 
ranz im Einzel sowie mit Veller im Doppel hol­ 
ten 3: I-Siege, Funk ließ bei seinem 3:0 nichts 
anbrennen. 

In der Folge wurden die Konkurrenten 
jedoch größer, mitunter gar unbezwingbar. 
Dies zeigte sich bereits im zweiten Aufeinan­ 
dertreffen in der Gruppe, als man Hessen mit 
0:4 unterlag. Im Hauptfeld setzte es dann ein 
0:4 gegen den Westdeutschen Verband sowie 
jeweils ein 1:4 gegen Schleswig-Holstein 
sowie Rheinland/Rheinhessen, wobei die Nie­ 
derlage gegen die Norddeutschen bitter ver­ 
lief. Neben Viebranz und Funk unterlagen, 
obwohl mit guten Chancen auf einen Sieg 
ausgestattet, ihren Kontrahenten sehr bitter 

Arnd Heymann 

Die TTTV-Auswahl (v.l.n.r.): Peter Maier, Klaus-Dieter Viebranz, Jürgen Veller und Gerd Funk 

j..l!TischtenniS. de 

NEWSLETTER 
Redaktioneller Newsletter 
o News rund um den Tisehtennissport 
e Profi- & Amateurthemen 
o Trainingstipps, ete. 

Sondernewsletter 
o Angebote und Informationen außerhalb der Tisehtennisbranehe 

Sondernewsletter; Tischtennis-Equipment" 
o Präsentation von Neuheiten und Sonderangeboten 

von Tisehtennisherstellern 
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DTTB-Top-48-Turnier der Jugend 15 

Dutkiewicz, Belger und Kulling beim TOP 48 
Für alle drei wurde es die erwartet 

schwierige Aufgabe, im deutschlandweiten 
Vergleich mitzuhalten. 

Für Lucy Dutkiewicz (Riestedt) war es die 
erste Teilnahme an einem Top-48- Turnier und 
sie zeigte bereits in der Vorrunde anspre­ 
chende Leistungen. So verpasste sie durch 
eine denkbar knappe Niederlage im Ent- 

Die TTVSA-Teilnehmer scheidungssatz den Einzug in die Platzie- 
rungsrunde der Plätze 17 bis 32. In der End- 

Am Wochenende des 23. und 24. Oktobers runde konnte sie dann weitere Siege einfah- 
2021 hieß es für unsere drei Starterinnen und ren und schloss ihr Turnier auf dem 37. Platz 
Starter, beim DTTB-Top-48-Turnier der ab. 
Jugend 15 ihre Leistungen der vergangenen Greta Helene Belger (Gröningen) konnte 
Wochen und Monate im bundesweiten ebenfalls sowohl in der Vor- als auch in der 
Vergleich der Besten ihres Alters unter Beweis Endrunde ein Spiel gewinnen und schloss ihr 
zu stellen. erstes Top-48- Turnier ebenfalls auf dem 

geteilten 37. Platz ab. Ein ähnliches Bild 
zeichnete sich bei Gien Kulling (Otters leben). 
der auch durch insgesamt zwei Siege einen 
achtbaren 37. Platz bei auch seinem ersten 
Top-48-Turnier einfahren konnte. 

Alle drei Starterinnen und Starter zeigten 
gute Ansätze und spielten für sich ein gutes 
Turnier. Für Lucy Dutkiewicz sind noch insge­ 
samt zwei Teilnahmen am Top-48- Turnier der 
Jugend 15 möglich. Daher lässt sich auf dem 
für ihr junges Alter sehr guten 37. Platz auf­ 
bauen und hoffnungsvoll in die Zukunft 
blicken. 

Ein großer Dank geht auch an das Betreu­ 
erteam um Tim Aschenbrenner, Christopher 
Belger und Jon Dallas Riede!. 

nVSA 

DTTB TOP 48 

Top 48 der Jugend 18 in Göttingen 
Am Wochenende des 6. und 7. Novembers 
machte sich eine drei Spielerinnen und Spie­ 
ler starke Delegation des nVSA auf den Weg 
zum Top-48- Turnier der Jugend 18, um sich 
dem bundesweiten Vergleich zu stellen und 
um die begehrten Plätze für das Top-Zs-Tur­ 
nier zu spielen. 

Bereits am Samstag legten unsere Teilneh­ 
merinnen und Teilnehmer den Grundstein für 
ein für ihre Verhältnisse guten Turnierverlauf. 
Helene Flader (Biederitz) bei den Mädchen 
und Simon Frank (Magdeburg-Diesdorf) und 
Anton Voges (Schönebeck) bei den Jungen 
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konnten jeweils ein Spiel in ihrer Vorrunden­ 
gruppe gewinnen und sich so eine gute Aus­ 
gangsposition in der Zwischenrunde sichern. 

In der Zwischenrunde am Sonntag konnte 
dann Simon Frank noch ein weiteres Spiel und 
Helene sogar ihre bei den Spiele gewinnen, 
sodass am Ende ein für sie sehr guter Platz w 

-0 

33 herausspringen konnte. Frank belegte ~ 
letztendlich Rang 37 bei den Jungen und ~ 

ß 
Anton schloss sein Turnier auf dem 41. Platz E 

o 
ab. Insgesamt eine durchaus ansehnliche ~ 
Leistung unserer drei Starterinnen und Star - ~ 
ter. Ein großer Dank geht auch an die 

betreuenden Trainer Ingo John und Jon Dal­ 
las Riede!. nVSA 

Die TTVSA-Teilnehmer 
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Großen Anklang fanden die Gastredner 

Verbandsentwicklungstag toller Erfolg 
Auch wenn nicht alle geladenen Gäste 
erschienen waren, erlebten die Anwesenden 
Mitglieder am 30.10.2021 im Maritim-Hotel 
Magdeburg einen Verbandsentwicklungstag 
der besonderen Art. Gestartet wurde mit 
einem Rückblick des Präsidiums auf 30 Jahre 
TTVSA, die wir eigentlich schon am 7.10.2020 
hätten würdig begehen können, durch Corona 
aber verhindert wurde. Der Vizepräsident 
Leistungssport des LSB, Axel Schmidt, sprach 
im Anschluss in seinem Grußwort über die 
allgemeine Entwicklung des Sports in 
Deutschland und ließ dabei auch die Quere­ 
len im DOSB nicht aus. Auch er konnte 30 
Jahre LSB Sachsen-Anhalt Revue passieren 
lassen, was schon beeindruckend war, was 
unsere Sportler so alles gewonnen haben. 
Und dass er sich auch im Tischtennis aus­ 
kennt, stellte er mit aktuellen Ergebnissen 
und Zahlen aus unserem Sport, z.B. von 
Olympia, unter Beweis. Es war ihm auch ein 
Bedürfnis, an der Ehrung verdienstvoller 
Ehrenämtler teilzunehmen. 
Ausgezeichnet wurden: 

• Siegfried Bausenwein aus Barleben mit der 
Ehrenadel des TTVSA in Bronze, 
• Frank Thomas aus Schwerz und Wolfgang 
Vesper aus Bösdorf erhielten die Ehrennadel 
des TTVSA in Gold. 
• Aber auch das Hauptamt wurde nicht ver­ 
gessen. Für 25 Jahre Arbeit im TTVSA als 
Geschäftsführer, gab es für Andreas Fricke 
einen tollen Präsentkorb 
• Der Höhepunkt der Auszeichnungen war, 
dass unser langjähriges Mitglied im Sport­ 
ausschuss, Siegfried Wentzkat aus Dessau, 

aus den Händen von Axel Schmidt, mit der 
Ehrennadel des Landessportbundes in Gold 
geehrt werden konnte. 

Das Ehrenamt ist die wichtigste Säule in 
der Vereinsarbeit und sollte immer gewert­ 
schätzt werden. Wer über Jahrzehnte diese 
Leidenschaft und Ausdauer mitbringt ver­ 
dient großen Respekt betonte Axel in seiner 
Ansprache. 

Krisztina Toth (1.) 

Aber gleich im Anschluss ging es um die 
Zukunft, denn nicht umsonst war das Motto 
"Wo kommen wir her - wo wollen wir hin" aus­ 
gewählt. 

Einige wichtige Eckpunkte stellte Konrad 
Richter in seiner Präsentation vor. Er betonte 
aber gleichzeitig, dass das Themen sind, die 
die Mitglieder mitgestalten sollten. 

Großen Anklang fanden die Gastredner. 
Krisztina Toth, ehemalige Tischtennisspiele­ 
rin mit Weltruhm, sprach über die Nach­ 
wuchsentwicklung und über Trainingsorga­ 
nisation. Welche Strukturen man schaffen 
kann, um sowohl den Breitensport, aber auch 
den leistungsorientierten Tischtennissport 

zu entwickeln, dafür Strukturen zu schaffen 
und Interessierte zu qualifizieren, waren 
Schwerpunkte ihres Vortrages. Aber auch sie 
sagt, dass es in der kurzen Zeit ihres Vortra­ 
ges schwierig ist, eine fertige Lösung zu prä­ 
sentieren oder den einzig richtigen Weg zu 
finden. Sie bot ihre Unterstützung an, z.B. in 
Workshops ihre Erfahrung unseren Trainern 
zu übermitteln. 
Stefan Wagner aus Dresden, vielen 

bekannt, die den Vereins-Infobrief erhalten. 
Er berät oder hält Vorträge zum Thema Ver­ 
einsrecht im DOSB, den Spitzenverbänden 
und auch beim DTTB und einzelnen Verbän­ 
den. Sein interessanter Beitrag, der Einblicke 
in die Vereinsarbeit bzw. das Vereinsrecht ge­ 
geben hat, nahmen die Zuhörer gerne auf. 
Auch er bot seine Hilfe an, bei der Überarbei­ 
tung der "Gesetze des TTVSA" (Satzung und 
Ordnungen) unterstützend mitzuwirken. 

Auf die geplante Gruppenarbeit wurde ver­ 
zichtet, weil beide Redner interessante 
Aspekte darboten. Zu Gunsten der Diskussion 
mit den Rednern, haben alle auf einen 
gemütlichen Abschluss verzichtet. Es gab 
es rege Wortmeldungen, die letzten Endes 
auch den Verband anregen sollen, Probleme 
und Ideen der Mitgliedsvereine aufzugreifen 
und Hilfestellungen zu bieten. Die Verbands­ 
führung des TTVSA muss sich als Dienstleis­ 
ter für die Vereine sehen, wobei hier die Kom­ 
munikation auf allen Ebenen die wichtigste 
Grundlage ist, um gemeinsam den Tischten­ 
nissport in Sachsen-Anhalt weiter zu 
entwickeln. 

Para-DM in Nassau/Lahn 

TTVSA 

Am Wochenende des 23. und 24. Oktober 2021 fanden die 
Para-Deutschen Meisterschaften der Behinderten in Nassau statt. 

Auch der TTV5A - startend als SV Seehausen/Börde - war mit 
einer Delegation (siehe Bild) bei dem nationalen Vergleich 
vertreten. 

Neben zahlreichen guten Platzierungen sowie auch einigen zwei­ 
ten und dritten Plätzen konnten zwei deutsche Meistertitel nach 
Sachsen-Anhalt geholt werden. Ilona Söfftge in der Einzelkonkur­ 
renz 9/III sowie Klaus-Peter Rennau und Holger Müller im Her­ 
ren-Doppel 10/III konnten die Konkurrenz überflügeln und die 
sich die Titel sichern. 
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Leonie Hildebrandt und Karl Zimmermann beim Top 48 jeweils auf Platz fünf 

Hildebrandt und Zimmermann zum Top 24 
Beim Bundesranglistenturnier Top 48 der 
Jugend 18 in Göttingen (Nieder- sachsen) 
qualifizierten sich Leonie Hildebrandt 
(TSV Radeburg) und Karl Zimmermann 
(SG Blau-Weiß Reichenbach) nach sehr 
guten Leistungen jeweils mit Platz fünf 
für das Bundesranglistenturnier Top 24. i': 

. t;; 
Unsere weiteren Starter Nadeem Alwan ö 

" (SV Dresden-Mitte 1950) und Jolanda u, 

Willberg (LTTV Leutzscher Füchse) beleg­ 
ten die Plätze 26 bzw. 29. Leonie Hilde­ 
brandt setzte sich in ihrer Vorrunden gruppe 
klar mit 5:0 Siegen durch und gab nur zwei 

Das sächsische Team beim TOP 48 in Göttingen 

Sätze ab. Nach zwei weiteren Erfolgen gegen 
Cathrin Singer und Sophia Zahradnik (beide 

BYTTV) und einer Niederlage gegen Jele 
Stortz (TTBW) verpasste sie den Einzug ins 
Halbfinale nur knapp und wurde somit 
Fünfte. 

Karl Zimmermann belegte in der 
Vorrunde mit 4: 1 Siegen den zweiten Platz 
und verlor nur gegen Wim Verdonschot 
mit 1:3 Sätzen. In der Zwischenrunde 
fügte er zwei weitere Erfolge gegen Nils 
Rau (HETTV) und Akito Itagaki (BYTTV) 
hinzu. Damit erreichte er in der Endab- 

rechnung ebenfalls auf den fünften Rang. 
STTV 

Landeseinzelmeisterschaften in Annaberg und Brandis 

Drei Aktive jeweils zweifache Titelträger 
In Annaberg und Brandis kämpfte die Jugend 
11 und 15 bei den LandeseinzeImeisterschaf­ 
ten um die Pokale und Medaillen. Beide Meis­ 
terschaften wurden von den gastgebenden 
Vereinen bestens organisiert und bildeten 
damit einen würdigen Rahmen für diese Ti­ 
telkämpfe. 

Thiana Jahn (Mädchen 11), Kat ja Weller 
(Mädchen 15) und Timon Grawunder (Jun­ 
gen15) erkämpften jeweils Gold im EinzeI­ 
und Doppelwettbewerb. 

Im Einzel der Mädchen 11 standen sich mit 
Thiana Jahn (SPV Mittweida) und Rebecca 
Heinicke (SV Geihain) zwei Spielerinnen 
gegenüber, die zuvor mit Vanessa Schaller 
(SPV Altmittweida) und Florentine Heinicke 
die beiden gesetzten Spielerinnen im Halbfi­ 
nale ausgeschalten hatten. Mit einem 3:1- 
Sieg sicherte sich Thiana Jahn den Landes- 

Thiana John und Paul Flemming 
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meistertitel im Einzel. Die Medaillengewin­ 
ner des Einzels standen dann auch im Finale 
des Doppels, welches Thiana Jahn und 
Vanessa Schaller knapp mit 3:2 gegen die 
Geschwister Rebecca und Florentine Heinicke 
für sich entschieden. 

Das Finale im Einzel der Jungen 11 erreich­ 
ten die favorisierten Paul Flemming (SV Rot. 
Süd Leipzig) und Moritz Drube (TTV Neugers­ 
dorf 90). Flemming setzte sich in der Vor­ 
schlussrunde mit 3:0 Sätzen gegen Moritz An­ 
hut (TSV Elektronik Gornsdorf) durch, Drube 
bezwang Franz Müller (SG Grumbach) in fünf 
Sätzen. Auch das Endspiel ging über die volle 
Distanz, am Ende setzte sich Paul Flemming 
mit 3:2 Sätzen durch und wurde Landesein­ 
zeimeister. 

Wie bei den Mädchen 11, so standen auch 
ausnahmslos die Medaillengewinner des Ein­ 
zels im Finale des Jungen-l I-Doppels. Mit 
einem 3:0 (12, 7, 9) gegen Anhut/Flemming 
sicherten sich Müller/Drube den Titel. Kat ja 
Weller (SV Dresden-Mitte 1950) und Timon 
Grawunder (TTV Radebeul) waren die domi­ 
nierenden Akteure beim Wettbewerb der 
Jugend 15 in Brandis. 

Kat ja Weller besiegte im Halbfinale Lene 
Zahn (SV Horken Kittlitz) mit 3:1, mit dem 
analogen Ergebnis schaffte Ilse Alma Entrich 

(TSV Graupa) gegen Jette Hammer (SV Rota­ 
tion Süd Leipzig) den Einzug ins Finale. Mit 
einem klaren 3:0 (7, 3, 5) wurde die Dresdne­ 
rin Landeseinzelmeisterin. Den zweiten Titel 
holte sie sich zusammen mit Lene Zahn im 
Doppel. Hier besiegten beide Chantal Proch­ 
nau/Nilufar Rudolf (TTV Tirpersdorf/TV Elle­ 
feld) ebenfalls mit 3:0 Sätzen. 

Auf seinem Weg ins Einzel-Finale gab 
Timon Grawunder lediglich einen Satz ab und 
im Endspiel war er mit 3:0 gegen seinen Ver­ 
einskameraden Oliver Roßmann erfolgreich. 
Die beiden dritten Plätze belegten Lenny 
Schubert (l. TTV Schwarzenberg) und Bruno 
Hegewald (TTV Radebeul). Die zweite Gold­ 
medaille erkämpfte sich Timon Grawunder 
zusammen mit Bruno Hegewald, beide setzte 
sich im Endspiel gegen Jakub Breitkopf (TTV 
Dresden 2007)/Lenny Schubert mit 3: 1 durch. 

Timon Grawunder und Kat ja Weller 
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Die Platzierungen in der Übersicht: 

Mädchen 11 - Einzel: 1. Thiana Jahn SPV Altmittweida, 2. Rebecca Heinicke SV Geithain, 3. Vanessa Schaller SPV Altmittweida, 
3. Florentine Heinicke SV Geithain 
Mädchen 11 - Doppel: 1. Thiana Jahn/Vanessa Schaller SPV Altmittweida, 2. Rebecca u.Florentine Heinicke SV Geithain, 3. Maja 
Kretschmann/Clara Slawisch SV Geithain/Sportfreunde Dresden, 3. Klara Jehmlich/Klara Koch SG Grumbach/SG Obercrinitz 

Jungen 11- Einzel: 1. Paul Flemming SV Rotation Süd Leipzig, 2. Moritz Drube TTV Neugersdorf 90,3. Moritz Anhut TSV Elektronik 
Gornsdorf, 3. Franz Müller SG Grumbach 
Jungen 11- Doppel: 1. Franz Müller/Moritz Drube SG Grumbach/TTV Neugersdorf 90, 2. Moritz AnhutiPaul Flemming TSV Elektr. 
Gornsdorf/SV Rot. Süd Leipzig, 3. Noah MenzellBen Grawunder TTV Radebeul, 3. Florian Walhöfer/Jonas Gaida TTC Eibe Dresden 

Mädchen 15 - Einzel: 1. Kat ja Weller SV Dresden-Mitte 1950,2. Ilse Alma Entrich TSV Graupa, 3. Lene Zahn SV Horken Kittlitz, 
3. Jette Hammer SV Rotation Süd Leipzig 
Mädchen 15 - Doppel: 1. Kat ja Weller/Lene Zahn SV Dresden-Mitte 1950/SV Horken Kittlitz, 2. Chantal Prochnau/Nilufar Rudolf TTV 
1979 Tirpersdorf/TV Ellefeld, 3. Stacy Schlesier/Nelly Schulze Colmnitzer SV/SG Oelsa, 3. Veronika MoorJIlse Alma Entrich SV Dresden­ 
Mitte 1950/TSV Graupa 

Jungen 15 - Einzel: 1. Timon Grawunder TTV Radebeul, 2. Oliver Roßmann TTV Radebeul, 3. Lenny Schubert 1. TTV Schwarzenberg, 
3. Bruno Hegewald TTV Radebeul 
Jungen 15 - Doppel: 1. Timon Grawunder/Bruno Hegewald TTV Radebeul, 2. Jakub Breitkopf/Lenny Schubert TTV Dresden 200711. TTV 
Schwarzenberg, 3. Leon StehrlSimon Flemming SV Rotation Süd Leipzig, 3. Oliver Roßmann/Jakob Kalbhenn TTV Radebeul 
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Die Ergebnisse der Landesranglistenturniere Seniorinnen und Senioren 

Seniorinnen 40: 1. Claudia Gaisa SV Dresden-Mitte 1950, 2. Kerstin Seidel Döbelner SV Vorwärts, 3. Ines Blochwitz-Porebski TTV Dres­ 
den 2007 

Seniorinnen 45: 1. Jitka Pierschel TSV 1888 Falkenau, 2. Anja Täubner TTC 49 Freital, 3. Solke Großhäuser TTC Neukirch 

Seniorinnen 50: l. Jana Hahn SG Aufbau Chemnitz, 2. Katrin Beyer TTC Neukirch, 3. Diana Manja TTC Neukirch 

Seniorinnen 55: 1. Petra Wendt SV Uniklinikum Dresden, 2. Sylvia Rittig TTV 1948 Hohndorf, 3. Minh Ebell SV Dresden-Mitte 1950 

Seniorinnen 60: l. Ina Fließbach SV Geithain, 2. Petra Büchler ESV Lok Zwickau, 3. Kerstin Langer TSG Markkleeberg 

Senioren 40: 1. Rico Schmidt-Engelmann SG Aufbau Chemnitz, 2. Lars Zirngibl TTV 
Burgstädt, 3. Philipp Klimant HSG Mittweida 

Senioren 45: 1. Tobias Thiel SV Motor Mickten-Dresden, 2. Torsten Kunz SG Vielau 07, 
3. Jens Möbius TTC SR Hohenstein-Ernstthal 

Senioren 50: 1. Patrick Neumann TTV Neugersdorf 90,2. Sven Feustel SV Eintracht 
Leipzig, 3. Oliver Raab ESV Lok Zwickau Sieger LRLT 55-85 

Senioren 55: 1. Olaf Dathe Post Telekom Oschatz, 2. Torsten Hanke SV Dresden-Mitte 
1950,3. Tom Wolfram SG BW Reichenbach 

Senioren 60: l. Thomas Pol heim SG Vielau 07, 2. Werner Gündel SV Fronberg Schreiersgrün, 3. Holger Jacob SV Horken Kittlitz 

Senioren 65: l. Gerd-Reiner Handrik TTC Neukirch, 2. Joachim Kahl Post SV GÖrlitz,3. Dieter Siegmund TTV Dresden 2007 

Senioren 70: 1. Uwe Wingeyer TTV 1948 Hohndorf, 2. Holger Staskiewicz TTV 1948 Hohndorf, 3. Matthias Flickinger MSV Bautzen 04 

Senioren 75: l. Roland Stephan SV Eintracht Leipzig, 2. Henning Burkert TTVG Oederan-Falkenau, 3. Günter Fraunheim SV Kubschütz 

Senioren 80: l. Wolfgang Schmidt SV Saxonia Freiberg, 2. Rolf Schubert TuS Ebersdorf, 3. Klaus-Peter Erkel SV Füchse Uhsmannsdorf 

Senioren 85: l. Peter Stolzenburg SV Groitzsch, 2. Hanno Schmidt BSV 68 Sebnitz, 3. Manfred Pollog SG BW Reichenbach 

Trauer um Sportfreund Helmut Pschichholz 

Der Tischtennissport in Sachsen 
trauert um Helmut Pschichholz 

Der TTV 91 Neustadt, die Tischtennisgemeinde des KFV Sächsische Schweiz-Osterzgebirge und viele 
Tischtennisfreunde in Sachsen nehmen Abschied von Helmut Pschichholz, der nach kurzer schwe­ 
rer Krankheit im Alter von 82 Jahren verstorben ist. 

Mit Helmut verlieren wir einen stets engagierten Sportfreund, der durch sein freundliches Auftreten 
auf regionaler, nationaler und internationaler Ebene nicht nur die Achtung seiner Mitspieler und 
Gegner gewinnen konnte, sondern der auch mit seiner seiner Experimentierfreudigkeit in Bezug auf 
Hölzer und Beläge und seiner Spielweise sehr oft für Erstaunen und Anerkennung gesorgt hat. 

Noch im Ruhestand war er stets am aktuellen Tischtennisgeschehen interessiert und kümmerte 
sich in seiner Freizeit neben seinem Hobby Tischtennis auch im sozialen Bereich vor allem um die 
Kinder. 

Sein größter Rückhalt war dabei seine Familie - seine Frau, seine Kinder und Enkel. Unsere Gedan­ 
ken sind jetzt bei Ihnen und wir wünschen ihnen viel Kraft in 
dieser schweren Zeit. 

In unserer Erinnerung bleibt ein Sportfreund, an dessen freundliche und aufgeschlossene Art 
wir immer mit einem Lächeln zurückdenken werden. 

TTV 91 Neustadt 
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Sieger der Bezirksmeisterschaften Dreseden: 

Mädchen 11 - Einzel: 1. Vanessa Schaller 
Mädchen 11 - Doppel: 1. Thiana JahnfVanessa Schaller 
Jungen 11 - Einzel: 1. Franz Müller 
Jungen 11 - Doppel: 1. Jonas Gaida/Florian Walhöfer 
Mädchen 15 - Einzel: 1. Stacy Schlesier 
Mädchen 15 - Doppel: 1. Leonie Gaida/Sophia Richter T 
Jungen 15 - Einzel: 1. Oliver Roßmann 
Jungen 15 - Doppel: 1. Jakob Kalbhenn/Oliver Roßmann 
Mädchen 18 - Einzel: 1. Flora Helena Richter 
Mädchen 18 - Doppel: 1. Selina Gebhardt/Sarah Rätzel 
Jungen 18 - Einzel: 1. Nils Ullmann 
Jungen 18 - Doppel: 1. Luc Garber/Jonas Lubrich 

SPV Altmittweida 
SPV Altmittweida 
SG Grumbach 
TTC Eibe Dresden 
Colmnitzer SV 
TC Eibe Dresden 
TTV Radebeul 
TTV Radebeul 
TSV Graupa 
TTV Burgstädt/Hilbersdorfer SV 
TTV Burgstädt 
TSV Rotation Dresden 1990 

Gruppe 1: 1. SC Riesa Gruppe 2: 1. TSV Graupa Gruppe 3: 1. TTC 49 Freital Gruppe 4: TSV Leubnitz 
Jürgen Bayer 

Pokalendrunde der Damen Bezirk Dresden: 

Es trafen sich in Graupa die Damenteams vom TTV 2007 Dresden, von TTC Eibe Dresden 4 und 
die dritte Mannschaft des gastgebenden TSV, um die Siegerinnen und Platzierten des Be­ 
zirkspokals zu ermitteln. Im ersten Spiel hatten die Graupaer Damen keine Chance gegen die 
TTC-Elbe-Damen, bei denen Susan Jannasch, Le Zhang und die erst zwölf jährige Leonie Gaida 
einen glatten 4:0-Sieg erzielten. 

Im zweiten Spiel des Tages gab es bis zum letzten Spiel einen spannenden Schlagabtausch 
zwischen den bei den Dresdner Teams, den schlussendlich Leonie Gaida in der Verlängerung 
des fünften Satzes gegen Jingying Yao für sich entscheiden und damit für ihre Mannschaft 
den Pokalsieg sichern konnte. 

Das letzte Spiel des Tages entschieden die Damen des TTV 2007 für sich, die damit den 
zweiten Platz vor den Hausherrinnen belegten. 

Peter Kraetzsch 

Bezirkspokal Herren B: 

Pokalsiegerinnen des TTC Eibe Dres­ 
den 4: Susan Jannasch, Leonie Gaida 
und Le Zhang (v.l.) 

Thüringen 
Geschäftsstelle: Thüringer Tischtennis-Verband e.V., Werner-Seelenbinder-Str. 1 (2. Etage, Raum 307/308/310),99096 Erfurt, 
Telefon: 0361/3405492, Fax: 0361/3405477, E-Mail: geschaeftsstelle@tttv.info, Homepage: www.tttv.info 

Öffentlichkeitsarbeit: Juliane Dorf-Leu, Telefon: 0160/97260654, E-Mail: vpoearbeit@tttv.info 

Weihnachtsgrüße 
Liebe Tischtennisfreunde und Partner der TTTV, 

Uwe Schlütter-Präsident TTTV 

und wieder ist ein Jahr vergangen, in dem wir unseren Sport unter schwierigen Bedingungen betreiben mussten. Ich möchte die Gele­ 
genheit nutzen, allen Vereinen, deren Mitglieder, Übungsleitern und den Schiedsrichtern für ihre Geduld und das Engagement zu dan­ 
ken. Besonders den ehrenamtlichen Vorständen unserer 240 Mitgliedsvereine gebührt ein besonderer Dank für das Geleistete, denn 
unter zum Teil schwierigen Bedingungen wurde der Vereinsbetrieb organisiert und am Leben gehalten. 

Trotz der vielen Einschränkungen ist es gelungen, die Saison 2021/22 zu beginnen und unter großem Aufwand haben unsere Ressorts 
und die ausrichtenden Vereine die diesjährigen Einzelmeisterschaften vorbereitet. Dafür möchte ich allen Beteiligten danken. In we­ 
nigen Tagen ist Weihnachten und ein neues Jahr beginnt. Ich wünsche allen Tischtennisbegeisterten und unseren Partnern, die uns 
bei der Entwicklung unserer Sportart aktiv unterstützen, ein frohes und friedliches Weihnachtsfest und ein gutes erfolgreiches neues 
Sport jahr 2022. Bleiben Sie alle gesund und dem Tischtennissport in Thüringen verbunden! 
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Schlotheim 

REGIONO 

TTTV-Ehrenpreis für die SPONETA GmbH 
Mit etwas zeitlicher Verzögerung, die 
coronabedingt entstanden war, hat der 
Thüringer Tischtennis-Verband Anfang 
November der SPONETA GmbH mit Sitz in 
Schlotheim/Thüringen einen Ehrenpreis 
überreicht. 

Die Auszeichnung erfolgt laut der Ehren­ 
ordnung an Unternehmen für ihre langjähri­ 
gen Verdienste bei der Förderung und der Un­ 
terstützung des Tischtennissports in Thürin­ 
gen und des Thüringer Tischtennis-Verban­ 
des. Die SPONETA GmbH ist das erste Unter­ 
nehmen, dass diese hohe Auszeichnung er­ 
hält. Die Übergabe erfolgte durch den TTIV­ 
Präsidenten, Uwe Schlütter (Bild links) an die 
beiden geschäftsführenden Gesellschafter 
des traditionsreichen Thüringer Unterneh­ 
mens Cornelia Nickel (Bild rechts) und Mat­ 
thias Naumann (Bild mitte). 

Das Unternehmen ist Hersteller von hoch­ 
wertigen Tischtennistischen für den Wett­ 
kampfbetrieb und dem Breitensport. Viele 
Mitgliedsvereine des TTTV spielen erfolgreich 
auf diesen Hochleistungstischen und an vie­ 
len Schulen und öffentlichen Einrichtungen 
stehen die Tische für die Kinder und Jugend­ 
lichen und die Allgemeinheit zur Verfügung. 
Darüber hinaus stellt das Unternehmen wei- 

Ressortchefs treffen sich in Erfurt 

teres Tischtenniszubehör (u.a. Netzgarnitu­ 
ren, Schläger) her. Der TTIV unterhält seit 
vielen Jahren eine enge Beziehung zum 
Unternehmen und arbeitet sehr erfolgreich 
für den Tischtennissport im Rahmen einer 
Kooperationsvereinbarung zusammen. Im 
Jahr 2019 rüstete die SPONETA GmbH bei­ 
spielsweise die Deutschen Meisterschaften 
der Seniorinnen und Senioren in Erfurt mit 48 
Tischtennistischen aus. Im Anschluss konn­ 
ten diese Tische an interessierte Mitglieds­ 
vereine abgegeben werden. Das Unterneh­ 
men unterstützt den TITV bei vielen weiteren 

Projekten besonders im Nachwuchsbereich 
und engagiert sich auch für den Bundesligis­ 
ten Post SV Mühlhausen. "Wir blicken auf eine 
gute und nutzbringende Zusammenarbeit 
zurück und wollen diese auch in Zukunft zum 
beiderseitigen Nutzen für den Tischten­ 
nissport in Thüringen fortsetzen", so Uwe 
Schlütter aus Sicht des TTTV. 

Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank 
für die gute Zusammenarbeit und zur Verlei­ 
hung des TTTV-Ehrenpreises. 

Viel Erfolg der SPONETA GmbH in 
Schlotheim! TTTV 

Uwe Schlütter, Cornelia Nickel und Matthias Naumann (v.l.) 

Erweiterte TTTV-Vorstandssitzung 
Am 12. November 2021 traf sich der TTTV­ 
Vorstand mit den Ressortchefs zu einer 
erweiterten Vorstandssitzung, um anste­ 
hende Themen zu beraten. Die sechsstün­ 
dige Tagung fand als Hybridveranstaltung 
(Präsenz und digital) im Haus des Thürin­ 
ger Sports in Erfurt statt. Einige inhaltli­ 
che Aspekte des nachfolgenden Berichtes 
haben sich aufgrundder aktuellen Corona­ 
Lage bereits wieder überholt - wir bitten 
hier dazu die jeweils aktuellen Informati­ 
onen auf der Homepage des TTTV zu 
berücksichtigen. 

Aktuelles 
Der Präsident des TTTV Uwe Schlütter gab 

zu Beginn einen aktuellen Überblick über die 
Geschehnisse der letzten Monate und analy­ 
sierte die derzeitige Coronalage in Thüringen 
und die Auswirkungen auf den aktuellen 
Spielbetrieb im TTTV. Mit großer Sorge dis ku- 
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tierten die Teilnehmer die derzeitige schwie­ 
rige Gesundheitslage, deren negative Auswir­ 
kungen auf den TTTV auch in den nächsten 
Wochen wahrscheinlich nochmals zunehmen 
werden. Es wurden mögliche Szenarien bera­ 
ten, die dazu beitragen sollen, den Spielbe­ 
trieb im Verband, wenn auch mit weiteren 
Einschränkungen, weiterzuführen. 

Der zuständige Sport- und Jugendaus­ 
schuss wird dazu regelmäßige Informationen 
für die Vereine und Gliederungen herausge­ 
ben. Die Runde war sich einig, alles zu tun, 
um den Spielbetrieb der Saison 2021/22 wei­ 
terzuführen und auch alle Meisterschaften 
und Turniere möglichst störungsfrei auszu­ 
richten. In diesem Zusammenhang gilt 
bereits heute ein herzlicher Dank an alle aus­ 
richtenden Vereine für ihre Bereitschaft und 
ihren Einsatz diese Meisterschaften unter 
schwierigen Bedingungen und zusätzlichen 
organisatorischen Aufwand für den TTTV aus- 

zurichten. Der Vorstand beschloss deshalb 
auch die Zuschüsse zur Austragung der Meis­ 
terschaften an die Vereine ggf. anzuheben, 
um den gestiegenen Aufwand Rechnung zu 
tragen. 
• Landesmeisterschaften im Nachwuchsbe­ 
reich in Mengersgereuth-Hämmern, Leim­ 
bach, Jena 
• Landesmeisterschaften der Senioren in Bad 
Langensalza 
• Landesmeisterschaften der Damen und Her­ 
ren in Großbreitenbach 

TT-Race 
Das Finalturnier der erstmals ausgetrage­ 

nen TT-Turnierserie .Tl-Race" am 3. Dezem­ 
ber 2021 in Jena, war ebenso Gegenstand der 
Beratung. Für die erstmalige Austragung der 
Turnierserie konnte eine positive Bilanz 
gezogen werden. Dies konnte erreicht werden 
Dank der engagierten Ausrichtung -7 
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durch mehrere Vereine und der Unterstüt- ten Monaten vieles erreicht und die wieder 
zung des TTTV-Partners Schöler Er Micke. gestiegene Leistungsfähigkeit der TTTV- 
Dem SV Schott Jena gilt der Dank für die Kaderathleten bei Turnieren unter Beweis 
Bereitschaft, das erste Finalturnier auszu- gestellt. Die Vizepräsidentin Leistungssport 
richten. Anja Wohlfahrt berichtete unter anderem 

über die Teilnahme an den überregionalen 
Ressorts Turnieren und Lehrgängen des DTTB und zum 

Ferner berichteten die Ressortchefs über Stand der Überarbeitung des TTTV-Leistungs- 
die aktuelle Lage und die anstehenden Maß­ 
nahmen, wie die Durchführung der Landes­ 
meisterschaften und die überregionalen Ver­ 
anstaltungen und Lehrgänge. Für den Lehr­ 
ausschuss berichtete TTTV-Lehrwart Kevin 

Weide über die erstmalig durchgeführten 
digitalen Aus- und Fortbildungsmaßnahmen 
und die Planungen 2022. Mit dem Ausfall der 
Kapazitäten an der Landessportschule Bad 
Blankenburg auf Grund eines Hochwasser­ 
schadens wird uns die Einrichtung bis voraus­ 
sichtlich Ende April 2022 nicht bzw. nur teil­ 
weise zur Verfügung stehen. 

Deutlich sichtbar wurde im Bericht des 
TTTV-Verbandsschiedsrichterobmanns Tho­ 
mas Marks das Problem der zunehmenden 
Überalterung im Schiedsrichterbereich und 
der fehlende Nachwuchs. Es wurde über Maß­ 
nahmen diskutiert, die dazu beitragen sollen, 
diese Situation mittel- und langfristig in den 
Griff zu bekommen. Der Präsident des TTTV 
setzt sich deshalb erneut beim LSB Thürin­ 
gen dafür ein, dass auch das Schiedsrichter­ 
wesen eine Möglichkeit erhält, finanziell 
gefördert zu werden. Vorstellbar sind dabei 
die Übernahme von Kosten der Aus- und Fort­ 
bildung oder die Bezuschussung der Schieds­ 
richterlizenzen analog zum Übungsleiterbe­ 
reich. Darüber hinaus soll die Arbeit der 
Schiedsrichter viel stärker in der Öffentlich­ 
keitsarbeit des Verbandes berücksichtigt wer­ 
den um diese wichtige Aufgabe für Interes­ 
senten mehr in den Blickpunkt zu rücken. Im 
Nachwuchsleistungssport wurde in den letz- 

sportkonzeptes, welches bis zum Jahresende 
fertig gestellt sein soll. DerTTTV-Seniorenwart 
Arnd Heldmann berichtete über die Aktivitä­ 
ten im Seniorensport und die Vorbereitung 
der Landesmeisterschaften der Senioren in 
Bad Langensalza. 

Mit Blick auf die aktuelle finanzielle Situ­ 
ation des TTTV und der Erarbeitung des Haus­ 
haltsplanes 2022 wurden erste Festlegungen 
getroffen, die die Arbeitsfähigkeit des Ver­ 
bandes auch im nächsten Jahr sicherstellen 
sollen. Ab dem 1. März 2022 wird eine weitere 
Trainerin insbesondere für den Sichtungs­ 
und weiblichen Nachwuchsbereich einge­ 
stellt. Mit Unterstützung des LSB Thüringen 
ist es gelungen die Finanzierung zunächst für 
die nächsten drei Jahre sicherzustellen. 

LSB Thüringen I DTTB 
Über die aktuelle Entwicklunq im Landes­ 

sportbund Thüringen, der am 20. November 

2021 seinen Landessporttag mit Neuwahlen 
durchführt, berichtete der Präsident. Dabei 
steht unter anderem auch die Verschmelzung 
zwischen LSB und Olurnpiastützpunkt Thü­ 
ringen an, die dazu führen soll, dass der Leis­ 
tungssport zukünftig im Landessportbund 
konzentriert werden soll. Am 11. und 12. De­ 
zember 2021 findet der nächste DTTB-Bun­ 
destag statt. Dazu lagen den Tagungsteilneh­ 
mern die Anträge vor, welche in den nächs­ 
ten Tagen durch die Ressorts und den Vor­ 
stand geprüft und beraten werden sollen. In 
diesem Zusammenhang wurde der Vorschlag, 

die TT-Finals (alle Deutschen Meisterschaf­ 
ten zusammengefasst) perspektivisch zent­ 
ral in Erfurt auszutragen, diskutiert. Der TTTV 
steht dem Vorhaben aufgeschlossen gegen­ 
über und will sich im Falle einer positiven Ent­ 
scheidung durch den DTTB im Rahmen sei­ 
ner Möglichkeiten engagieren. 

Ausblick 

Der Präsident informierte über einige per­ 
sonelle Angelegenheiten, wie z.B. die Beset­ 
zung von Vorstandsfunktionen und infor­ 
mierte über angestrebte Lösungsansätze. 
Abschließend resümierte derTTTV-Präsident, 
dass es trotz erheblicher Einschränkungen 
und Probleme in diesem Jahr gelungen ist, 
die Arbeitsfähigkeit im TTTV zu sichern. Er 
dankte allen Ressortleitern und dem Vor­ 
stand sowie Trainern und Schiedsrichtern für 
die geleistete Arbeit. Auch die Partnerunter - 
nehmen des TTTV wie die AOK Sachsen- Thü­ 
ringen, die Sponeta GmbH in Schlotheim und 
die Schöler Er Micke Sportartikel-Vertriebs­ 
Ges. mbH mit der Marke andro haben den 
TTTV in dieser schwierigen Zeit weiter aktiv 
unterstützt. Mit Blick auf den Rückgang 
der Mitgliederzahlen insbesondere im 
Nachwuchsbereich, sollen weitere Anstren­ 
gungen unternommen werden, um neue 
Mitglieder zu gewinnen. Dazu plant der Be­ 
reich Sportentwicklung im TTTV mehrere 
Maßnahmen gemeinsam mit dem DTTB. Mit 
dem Aufbau eines TTTV-Schnuppermobils 
und den Aktivitäten im Breiten- und Schul­ 
sport sollen dazu wirksame Maßnahmen er­ 

griffen werden. Im Frühjahr 2022 soll es dann 
eine zweitägige Arbeitsklausur der Verbands­ 
spitze und aller Ressortleiter geben, um die 
Aufgaben der nächsten Jahre mit Blick auf 
den TTTV-Verbandstag 2023 intensiv zu 
beraten. 

mv 

Erweiterte TTTV-Vorstandssitzung 
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